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Baterlandslose Agitatoren .
Wilhelm II . hat am Freitag in Bremerhaven wieder eine Rede

Sehalten . Diesmal richtete sie sich an die Arbeiter der Werften . Je
IS Arbeiter des „ Norddeutschen Lloyd " und der „ Hamburg - Amerika -
Linie " wurden mit Ehrenzeichen bedacht , und der Kaiser begleitete
den Akt mit folgender Ansprache :

„ Ihr seid hier versammelt worden , um meinen kaiserlichen
Dank zu empfangen für die Hingabe und Aufopferung , mit der
Ihr an der Fertigstellung der Dampfer für meine Offiziere und
Soldaten gearbeitet habt . Dank Ellrem rastlosen Bemühen ist die

prompte pünktliche Absenkung der Transporte
möglich geworden , dadurch habt Ihr es einmal ermöglicht , daß
unsre Truppen möglichst schnell auf den Kampfplatz kommen , zum
ander » habt Ihr unsre Leistungsfähigkeit auf diesem bisher von
uns noch nicht betretenen Gebiete vor der ganzen Welt ins beste
Licht gesetzt , und dadurch nach beiden Richtungen hin unsrem
Vaterlande unschätzbare Dienste erlviesen . Die Auszeichnungen , die
ich Euch dafür verleihe , sollen meine Anerkennung sein , aber auch
zugleich ein Ausdruck meiner Zufriedenheit , daß Ihr nicht
dem schlechte » Beispiel der durch vatcrlandslosc Agitatoren
verführte » Arbeiter Hamburgs gefolgt seid , sondern den
Patriotismus des deutsche » Arbeiters fleckenlos gewahrt
und wacker mitgearbeitet habt für die Schlagfcrtigkeit unsrer
braven Armee . Ehrlos der , welcher im Moment der Gefahr
sein Vaterland im Stich läßt ! Erhaltet Euch den guten
deutschen Geist , den Ihr bewiesen , dann wird der Dank des
deutschen Volks und meine Anerkennuug Euch nie fehlen . "

So übermittelt das Wolffsche Telegraphenburean den Wortlaut .
Nach einer andren Lesart lauteten die letzten Sätze :

„ Die Medaille , die Ihr erhaltet , ist jedoch nicht nur ein
Zeiche » meines Dankes ftir Eure Arbeit an sich, sie spricht Euch
auch meine Anerkennung dafür aus , daß Ihr nicht dem Beispiel
der vaterlandSlosen Geselle » gefolgt seid , die gerade jetzt die
Arbeit niedergelegt haben . Ehrlos , wer sein Vaterland im Stiche
läßt . Ihr habt gezeigt , daß Ihr Ehrenmänner seid . "

Die Ansprache schließt sich in der Stimmung durchaus den
früheren Chiuaredcn an . Wie dort richtet sich auch hier der Kaiser
in leidenschaftlicher Abwehr gegen den Feind .

Die neueste Rede zwingt dazu , die Berechtigung des kaiserlichen
Protestes Zug für Zug an den Thatsachen in einwandfreier Schlüssig -
keit zu prüfen .

An sich beanspruchen wir natürlich für die Arbeiter unter allen
Umständen das Recht , eine günstige Konjunktur nach Kräften aus -
zuiiutzen . Genau so wie die Armeelieferanten jetzt die durch die
Chinafahrt gebotene Gelegenheit so vorteilhaft Ivie möglich verlverten —
es wäre sehr interessant , wenn die Kriegsverwaltung die Preise ver -
öffentlichen würde , die sie für Ausriistinigsgegenstäude an den
Patriotismus der Fabrikanten und für die Schiffe an den vater -
läudischen Opfermut der Dampfergesellschaften zahle » muß — genau
so. vielmehr in weit höherem Maße haben die Arbeiter das Recht ,
ihre Arbeitskraft so teuer wie möglich loszuschlagen .

Es ist aber nicht nötig , in diesem Falle über die socialen Grundrechte
zu diskutieren ; denn die Voraussetzung , die der Kaiser macht , trifft
gar nicht zu . Wilhelm II . legt seinem unsres Erachtens an sich
socialpolitisch irrigen Urteil eiue Voraussetzung zu Grunde , die in
jedem Punkt den wirklichen Vorgängen widerspricht , ja deren
gerades Gegenteil richttg ist .

Die Hamburger Vorgänge sind allgemein bekannt , die Thatsachen
selbst sind in einer jeden Ziveifel ausschließenden Weise längst fest -
gestellt . Da muß es geradezu erschreckend wirken , daß die verant -
wortlichen Ratgeber des Kaisers ihn so mangelhaft unterrichten , daß
der Monarch eine Ansicht gewimit , die mit den Thatsachen un -
vereinbar ist .

Diese verhängnisvollen Mängel der Information sind nicht das
erste Mal in die Erscheinung getreten . Wir wissen , daß bei der Vor -
bereitung der ZuchthauSvorlage solche unrichtigen Jnfonnattouen eine
Rolle gespielt haben . Noch letzthin gelegentlich der Verstümmlung
von Denkmälern an der Siegcsallee vermutete der Kaiser die Schuldigen
unter streikenden Steinmetzen und mußte erst von einem hohen
Äommunalbeamten darauf Hingelviesen werden , daß zur Zeit der

Umhat die Steinmetzen gar nicht im Streik tvaren .
Das jetzige Beispiel einer thatsachenwidrigen Information über -

trifft aber alles , was bisher bekannt geworden . Ja , es fällt schwer ,
in diesem Fall an den guten Glaube » der Personen nicht zu
zweifeln , die dem Kaiser über die Hamburger Vorgänge berichtet
haben : man möchte vielmehr an eine tendenziöse Scharfmacherei
denken , die kein Mittel , auch das der offenkundigen Unwahrheit

nicht , verschmäht , um für ihre Zwecke das Ohr des Kaisers zu ge -
Winnen .

Die Informatoren , die den Kaiser von den Hamburger Gescheh -
nissen erzählt , haben die Wahrheit direkt aus den Kopf gestellt . Die
an den Transportschiffen beschäftigten Arbeiter haben überhaupt
nicht g e st r e i k t > sondern sind in einem brutalen Gewaltakt von
den Unternehmern ausgesperrt worden .

Am Freitag Abend hat in Hamburg eine Versammlung der ans -

gesperrte » Werftarbeiter stattgefunden , in der ein Situationsbericht

gegeben und zugleich die Vorgeschichte der Aussperrung noch einmal mit

aktemnäßiger Genauigkeit festgestellt ivurde . Einem uns zugegangenen

Bericht entnehmen wir folgende Einzelheiten , die freilich im wesent -

lichcn nur bereits Bekanntes bieten . In der Versammlung wurde

dargelegt :
Die Lage hat sich in der letzten Woche in keiner Weise

geändert . Von sämtlichen Rednern wurde deshalb betont ,

man müsse andre Schritte thun . Wenn mau auch noch auf lauge

Wochen hinaus die ausgesperrten 3000 Mann erhalten könne , so

sei das doch sicher ein nicht allzu nutzbringendes Opfer . Es müsse

deshalb jetzt der brutale Akt der Unternehmer mit einer all

gemeinen Nicderlegung der Arbeit beantwortet werden . So

wüßten sich die Werftbesitzer durch Ueber - und Nachtarbeit immer

noch zu helfen , während sie bei eincin allgeineiuen Ausstand völlig
lahmgelegt würden . Würden sie dann auch auf Grund der Streik

klausel ihrer kontraktlichen Verpflichtungen ledig , so würden sie
doch des lieben Profits willen schon bald zu Unterhandlungen
bereit sein , weil Arbeit ganz außerordentlich viel vorhanden sei .

Zwar sei von der auswärtigen kapitalistischen Presse in
den letzten Tagen den Hamburger Werftarbeitern der Vorwurf der
Vater landsfeindlichkeit gemacht , und man werde bei
einem allgemeinem Ausstand noch mehr schmähen , aber dem -

gegenüber sei darauf hinzuweisen , Ivie der ganze Kampf e n t

st a n d e n sei :

Lange bevor auch nur ein Mensch in Dentschland an
die Chinawirren gedacht habe , hätten die Werftarbeiter an
die Unternehmer das Ersuchen um Unterhandlungen betreffs
einer geringen Lohnaufbesserung gerichtet , seien aber gar
keiner Antwort gewürdigt worden . Nach wiederholtem ver -

geblichen Versuch habe man dann vorläufig verzichtet .
Nur die Nieter der Reihersticgwerst hätten ihre Direktion um

Aufbesserung des Stundenlohns um einen einzigen Pfennig pro
Stunde gebeten , damit sie mit den Nietern der übrigen Hamburger
Werften w e n i g st e n s gleichgestellt würden . Als ihnen
das abgeschlagen sei und man nicht einmal mit ihnen habe unter

handeln wollen , hätten sie in einer Anzahl von etwa 120 Mann
die Arbeit niedergelegt . Dabei sei jedoch zu bemerken , daß die Arbeit

nicht an einem für den Chiuatransport bestimmten Dampfer nieder

gelegt und daß an solche Tranportdainpfer damals überhaupt noch
nicht zu denken gewesen sei . Das betreffende Schiff sei der

Dampfer „ Lesbos " , derselbe , der mit » ur verschranbten Platten als
ein Snrgschiff nach England gegangen , dort aber noch gar nicht
angekommen sei . Weiter hätten 80 Schlosser und Schmiede des
Akticu - DockS , die die von den Nietern verlassene Arbeit am „ Lesbos "

hätten machen sollen , die Arbeit niedergelegt .
Um diese 200 Mann , die mit gar keiner China -

arbeit auch nur das allergeringste zu thun gehabt
hätten , zur bedingungslosen Wiederaufnahme der Arbeit zu
zwingen , hätten die Werftbcsitzer , obwohl damals schon
die China - Arbeit in Aussicht stand , 30 ( ) l > Mann aus¬

gesperrt und sich selbst so in die Lage gebracht , die Chinadampfer
nicht fertig stellen zu können . Durch ihre Brutalität hätten die

Unteruehmer einen Ausstand geradezu provoziert , aber man habe
bis jetzt an sich gehalten . Fürder werde es nicht so weitergehen .
Es müsse jede Uebcrarbeit strengstens verweigert werden und bei
daraus folgenden Maßregelungen müßten sich sämtliche Arbeiter
des Betriebes mit den Gemaßregclten solidarisch erklären
und die Arbeit niederlegen . Andre Redner ivarnten ,
solche Beschlüsse in einer öffentlichen Versammlung zu fassen .
Und schließlich wurde dann eine Resolution angenommen ,
in der die Lokalverwaltuug des Metallarbeiter - Verbands beauf¬
tragt wird , geeignete Schritte zu thun . um nochmals eine

Verhandlung mit dem Ar b e i t g e b e r - V e r b a n d zu
versuchen , worin aber auch gleichzeitig ausgesprochen wird , daß die
Arbeiter auf keinen Fall die Arbeit bedingungslos aufnehmen
werden . Eine geschlossene Mitglieder - Versammlung , in der
eventuell der Ausstand beschlossen werden soll , findet am Mittwoch
nächster Woche statt . "

Wir fügen diesem Bericht , in Erinnerung bereits früher mit -

geteilter Thatsachen , zur Aufklärung nur noch zusammenfassend
hinzu :

E r st e n S : Der Streik der 120 Nieter ist lange vor den

chinesischen Wirren entstanden . Außerdem kommen bei den Um -
bauten an den Transportschiffen nach China überhaupt keine Niet -

arbeiten in Betracht .

Zweitens : Nachdem die Aufträge für die Chinaschiffe

gegeben worden , sperrten die Unternehmer die Werftarbeiter aus .

Als Vorwand diente ihnen die selbstverständliche Weigerung der

Werftarbeiter , gegen die Nieter — die , wohlbemerkt überhaupt nichts
mit den Arbeitern an den Transportschiffen zu thun hatten — als

Streikbrecher zu dienen .

Drittens : Die wirkliche Absicht der Aussperrung ging dahin ,
die Arbeiter zu einem Streik zu provozieren . Die Werften waren

mit Aufträgen so überhäuft , daß sie fürchten mußten , nicht recht -

zeitig fertig zu werden und damit Konventionalstrafen zu ver -

fallen . Ein Streik hätte sie — dank der Streikklausel in ihren

Verträgen — jeder Verpflichtung entbunden , und darum suchten

sie durch jenen Gewaltakt einen Streik zu provozieren , was aller -

dings mißlaug .
Viertens : Die Arbeiten an den Transportschiffen hätten in

wenigen Tagen trotz der Aussperrung von den Hamburger Unter -

nehmern ausgeführt werden können , wenn sie » ur gewollt hätten .

Aber sie waren froh , diese Aufträge abschieben zu können , zumal sie

in dieser künstlich herbeigeführten Verlegenheit ein hübsches Mittel

sahen , wieder einmal gegen die Arbeiter zu Hetzen . Denn der

Hamburger Arbeitgeberverbaud bedurfte eines Agitationsmittels ; es

bröckelte in dem Verband und es galt für die Scharfmacher , ihren

Einfluß zu retten .
So liegen die Thatsachen !

Wenn die Arbeiten an den Transportschiffen eine , Verzögerung
erlitten hätten , so wäre dies einzig u » d allein das Werk der Unter -

nehmer gewesen , die wegen der Uoberbürdung mit Aufträgen durch
eine Massenaussperruug einen Streik zu provozieren suchten , und

die Mitschuldigen wären die Herren Ballin und Wiegand , die

Direktoren der großen Dainpfcrgcsellschaften , die ihre Pflicht ver -

säumt haben , niit allein Nachdruck den Machinationen der Hamburger

Unternehmer zu steuern . |
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Wenn also die Anklagen des Kaisers jemand treffen , so
können es nur die schuldigen Unternehmer und Direktoren sein . Es
wird für die Herren Ballin und Wiegand , die in intimstem Verkehr
mit dem Kaiser stehen , nicht sonderlich augenehm sein , sich
als vaterlandslose Gesellen fühlen zu müssen , die das Vaterland

in der Stunde der Gefahr im Stiche lassen .
Es ist nicht unsre Aufgabe , die Regierung vor der wachsenden

Erbitterung der Arbeiter zu warnen . Aber dcß kann sie überzeugt
sein : diese in jeder Hinsicht unberechtigte Anklage , die auf unrichtiger
Informierung des 5Iaisers beruht , diese Vertaiischuug derSchuldigen
wird nur dann in ihren Wirkungen einigermaßen abgeschwächt
werden , wenn sich die Regierung entschließt , in aller Form zu erklären ,

daß die Brcmerhavener Ansprache auf falschen Voraussetzungen
beruht — abgesehen davon , daß es sich in der Chinnexpedition über -

Haupt um keine „ Gefahr des Vaterlands " handelt, '
Wir werden abwarten , ob die Regierung die Klugheit besitzt ,

in diesem Fall den Thatsachen die Ehre zu geben .

Los von China !
Die direkten beglaubigten Nachrichten von den in Peking Ein -

geschlossenen sind wieder versiegt . Die Chinesen lassen keine weiteren

Nachrichten durch . Die Seusationsblätter füllen die Lücke wieder

munter durch ihre blutrünstigen Erfindungen aus .

Der völlige Zerfall der Mächte wird nun von niemand mehr

geleugnet . Die Lossagung Englands von der Politik der Rache , die

kaum zu bezweifelnde Mutmaßung , daß einzelne Mächte insgeheim
mit China unterhandel » , verstinmit natürlich besonder » in Deutsch -
laitd , wo der „ feinköpfige " Graf Bülow — im Gegensatz zn allen
andren Mächten die Politik der Schneidigkcit , unter dem

Bewunderungsklatschen seiner offiziösen Schutztruppe — getrieben
hat . So versucht mau denn auch von Berlin aus , Oel ins ver -

löschende Feuer zu gießen und geht sogar so weit —

man weiß nicht , mit welchen Beweisgründen — die Briefe der Ge -

sandten für Fälschungen zn erklären ; die frühere Mißachtung der

chinesischen Diplomatie schlügt jetzt in eine Zuerkennimg wahrhaft
teuflischer Künste ltin .

All diese Scharfmacherei der Offiziösen der völlig isolierten

deutschen Politik wird die den anderen Mächten sich mehr und mehr auf -

drängende Erkenntnis nicht mehr rückgängig machen , daß es keinen Sinn

hat , die ungeheuren Fehler der bisherigen europäischen China -
Politik durch noch größere Fehler zu überbieten . Man scheint sich
nicht mehr der von der deutschen Socialdemokratie von Anfang an
vertretenen Meinung zu verschließen , daß eine Fortsetzung der Gewalt -

Politik die wirtschaftlichen Interessen der Mächte für absehbare Zeit
Völlig aussichtslos machen muß . Darum sucht man m i t China ,
nicht gegen China , so bald wie möglich das gefahrvolle Abenteuer ,

so gut es gehen mag , zu beendigen .
Los von China — los von der Chinapolitik der gepanzerten

Faust , das ist die Losung und die Sehnsucht der einsichtigen
Mächte . Deutschland freilich pocht weiter auf die Fülle seiner Sol -
daten und wird weitere 10 000 Mann aus der Kraft der deutschen
Jugend ins Ungewiffe hinaussendcn , in einen Sühuenzng , der für
Deutschland keinerlei Vorteile bringen kann , würde ihm selbst ein

militärischer Erfolg beschieden sein , was durchaus noch nicht
fest steht .

In der bürgerlichen Presse Deutschlands beginnt sich leise —

nach den Orgien der Chinatollhcit — ein Umschwung zu vollziehen .
Vielleicht ist die Zeit nicht mehr fern , wo nur noch die Offiziösen
BülowS dessen Politik verteidigen werden , während die unabhängige »
Elemente geneigt sein werden , den socialdemokratischcn „Ungeschick -
lichkciten und den Provokationen " , wie der gönnerhafte „ Frankfurter
Zeit »ngs " - Offiziostls des witzigen Grafen schreibt , beizupflichten .
Der Ruf dürfte auch bei uns bald lauter und in weiteren Kreise »
erklingen : Los von China !

*
*

Der Vormarsch .
„ Daily News " melde » aus Tientsin " vom 26. Juli , die Ober -

befehlshaber aller Nationen seien darin einig , daß der Entsatz von
Peking durch die Engländer nnnötig verzögert werde . Es

herrsche großer Unwille darüber .

Auch in Rußland ist mau gegen den sofortigen Vormarsch . Das
militärische Fachblatt , der „Russische Invalide " , betont , daß es ein

Wagnis iväre , den Marsch vor Beendigung der
R e g' e n p e r i o d e zu beginnen . Gegen Ende Äugust
pflege trockenes Wetter mit sinkender Temperatur ein -
zutreten . Die Aktion gegen Peking hätte auf der großen Straße
ihren Anfang zu nehmen , nachdem alle Truppen der Mächte ver -
sammelt sein würden , d. h. in der zweiten Hälfte des August .

Die Lage in Peking .

Nach einem Telegramm der „ Times " aus Shanghai vom
2. August besagt eine Depesche des Gouverneurs von Schantung ,
daß die fremde » Gesandtschafte » in Peking am 27. Juli noch
sämtlich wohlbehalten ivaren . Die Boxer und die chinesischen
Truppen bekämpften sich gegenseitig . (?) Chinesische Flüchtlinge aus der
Hauptstadt berichten , die Häuser der meisten reiche » Einwohner
Pekings seien von den Soldaten S) ung - lus und Tnng- ftih - siangS ge -
plündert worden . Zu den auf Befehl Li - ping - hengS ent haup ?
t e t e u Personen gehörte auch der frühere Gesandte in Petersburg
Hsu- tsching - tscheng . Die einzigen angesehenen Leute , ivelche die
Friedensp' olittk des Prinzen Tsching unterstützten , seien die Generale
Uung - Iu und Wang - weng - schao . Ihr Einfluß sei aber gering .

Chinesische Polittk .

Eine englische Meldung aus Shanghai besagt , daß Li - Hung -
Tschang die Veröffentlichung von Proklamationen vorbereitet ,
welche durch besondere Beamte in der ganzen Provinz Tschili ver¬
breitet werden sollte ». Das Dokument sei eine Ainnestie -
Erklärung für alle die Boxer , welche etwa aufhören sollten ,
Unruhen zu stiften und nach Hause zurückkehren würden .



Sensationsnachrichten .
Den „ Daily News " wird aus Ticutsiu vam 25. e. Vi. geincldct ,

ein dort aus Debaodiesce s?) , einer christlichen Ortschaft lt ) Steilen
von Tientsin , eingetroffener Flüchtling berichte , dast 10 000 biS
15 000 Kontirrtiteu y « « kaiserlichen Truppen hingcmordet
seien , s? 'i ?)

Ein Boxerplakat
ist von den verbündeten Truppe » aufgefunden worden . Diese Boxer -
Brollnmation beginnt mit einer kraftvollen Anklage gegen die in den
Beamtenkrcisen herrschende Korruption . Nur wer reich sei, könne noch
. �n Slint und Würden koinmcn , indem er sich sein Amt kaufe . Ter
Kaiser nehme von dem Reichtlnn seiner Minister , diese erprchtcn
Geld von den Mandarinen , und letztere hinwiedernw tzninderten daS
Poll aus . „ Das gan�e Boll . " heißt ctz dann weiter „ist in Elend
versunken , und alle Beamten nähren sich durch ffryxessnngeu . Der
Zustand des Uainen ist unbeschreiblich . Ans keinem Markt und in
keiner Gilde sind Geschltftc möglich ohne Bestechung . Die
Beamten uiüsscn bestocke » werde » , und alle Arte » von Erpressungen
sind im Schwünge . Das unwissende und hilflose BoU muß sie
dulden . Die Beamten . . . . .sind alle gleich . Unrecht erworbenes
Gut ist ihr einziges Streben . Das Recht ist ans i - er Welt vcr -
chlvuiiden , nichts als Zank und Bedrüeknng auf jeher Seite . Die

Prozesse sind nicht zu zählen . Auch wen » das Reckt auf Deiner
Seile ist , Du erreichst in , gamen nichts , anßer Du kannst die
Richter bestechen , lind es gicbt istcinaitd «», an den der Unter -
drückte sich wende » kann . , . Jetzt sendet der Zorn der himm -
lischcn Machte »iizähligc Gcisterscharc » zur Erde , »in die Herzen aller ,
ob hoch oder niedrig , zu prüfe ». Der Kaiser selbst , der
H n u p t ü b e l t h ä t e r . i st gestraft d u r ch K i n d e r l o s i g -
leib Die ganze Vcrwallnng . die civilc sowohl wie die
militärische , ist in einem , unbeschreiblichen Znstande . " Hiernach
Wendet sich das Boxerplakat gegen die „ fremden Teufel " und
zählt deren Schandthatcn auf . „ Zn ihrer Bernichtimg werden jetzt
die Geister und Genien znr Erde gesandt . Die größte dieser
Kräfte ist die rote Laterne , das Symbol der J - ho - Chnan , der „ Wer -
einigte » Faiist " , Mit deren Hilfe sollen alle Fremden ausgerottet
werden . Denn der Himmel hat so beschlossen , und niemand soll
geschont werde » . Alles dieses soll in drei Jahren geschehen . Dem
Netze der Vernichtung kann niemand entgehen . "

Dieser Aufruf bestätigt die Meinung , daß — wie immer Bei
nationalen Erhebungen — der Ansstand gegen die fremden Unter -
drücker mit revolutionären und socialen Tendenzen verquickt ist .

England n » d Japan .
In Tokio ist ein Kabclbericht über das britische Blanbnch , bc -

treffend die Verhandlungen mit Japan in der Frage der Eni -
sendnng von Tnippsn nach China eingegangen : außerdem über -
mittelte ei » Reuter « Telegramm die Mitteilung des Schatzkanzlers
vom 31. Juli , »ach welcher England Japan finanzicllc
Ilntcrstiitznug angebotcn hat , voransgcsetzr . daß Japan eine
weit größere Trupp ? » macht , als es bereits entsandt
hnbc�zn einem früheren Termin nach China tendc .

In amtlichen Kreisen Japans wird mit Nachdruck bestritten ,
daß der Appell Englands irgend einen Einfluß ans den Enschlnß
der japanischen Regierung gehabt habe , die Über die Entsendung
der erforderlichen Trnppenmacht nach ihrem eignen spontanen Antrieb
und in voller Uebereinstiinmnng mit allen Machten entschied .
Japan habe mit Dank unverzüglich jedes von England ge -
machte Anerbieten finanzieller Hilfe abgelehnt . Ebenso muß
bemerkt werden , daß , wenn Japan auch unter den gegenwärtigen
Umständen möglicherweise zn einer Kriegsanleihe schreitet , doch in
keiner Weise davon die Rede sein kann , daß es mit England
über die Entsendung von Truppen verhandelt haben könnte ans der
Grundlage , daß es für seine militärischen Operationen HilfSgeldcr
erhält . In dieser Hinsicht werden die Mittcilniigcii des Schatz -
kunzlers als irreführend angesehen .

In der Mandschurei .
General Grodekow telegraphierte an den Kriegsminister ans

Chabarolvsk unterm 3. August : Heute früh 3 Uhr setzten die
Kolonnen der Obersten Schwerin und Servianow bei Bla -
gorvestscheusk ans das rechte Amnrnfer über , warfen die
chinesische » Truppen mit große » Verluste » znriitk und
nahmen Snchnlian , wobei viele Waffen , Mausergewehre und
Patronen sowie ein Geschütz erbeutet wurden . Ter Dampfer
„ Selcnga " hat unter dem Geivchrfener stark geliticn . Das Trans -
seickcr Detachement unter Oberst Pfotenhaner hat Aign » mit zwölf
Feldmörser » beschossen , die Chinese » antworteten . Nnsre Verluste
betragen 3 Offiziere und 5 Mann tot , 15 Mann verwundet .

Vor vierzig Jahre » .
Der Marsch von Tientsin bis Peling vpr vierzig Jahren in

dem Kriege Chinas gegen England und Frankreich im Jahre
1360 hat vom 8. September bis 5. Oktober gedauert . Das ver -
einigte eiiglisch - französiscke ErpeditionScorpS war mit 16 000 Mann
nördlich Tafi , bei Peitang gelandet . Von diesen blieben 1000
Mann zwischen Tain imd Tientsin , 6000 in Tientsin . mit 6000
Mann wurde der Vormarsch angetreten ; es müssen demnach noch
3000 zn anderweitigen Zwecken uenvendet worden sei », eventuell war
ein Teil nicht marschfähig . Aus der Hälfte des Wegs , bei Ho -
Hsi - Wu, wurde die Avantgarde 14 Tage , von , 13. bis 26. September
festgehalten , während dessen das Gros aufschloß . Nach Zurück -
tegnng von 100 Kilometer ivird die Stärke der Truppe » , bei Palt -
ttau angekommen , nur noch ans 4000 Mann angegeben . Vor
der Wiederaufnahme der Schlußoperation von Palilia « gegen
Peking wurde die Kopfstärke dmch Nachschub aus dem Etappen -
gebiet wieder ans 8600 Mann verstärkt , immerhin ist aber fest -
zustellen , daß nach Znriicklegnng dc § Weges von Tientsin bis Peking
von 16 000 Mann nur 8000 in der Front kampfbereit waren . Von
Tientsin bis Palikiau wurden die 100 Kilometer in 12 Tagen
zurückgelegt . Engländer wie Franzosen führten Zelte mit sich , die
letzteren verivendeten zum Schutz gegciN die Bodenfeuchtigkeit , die
viel Malaria hervorrief , geflochtene Malten . Die Äeschaffnng
von Kochholz fließ ans große Schwierigkeiten , und sehr geklagc
wurde über Mangel an Trinkwasser . Bei ' den Franzoscn niackte sich
die geringe Stärke ihrer Kavallerie — V» Eskadron — äußerst fühl¬
bar , dagegen Vierden die Lcistniigcn der 6 Eskadronö starken eng -
lischen Kavallerie hervorgehoben . Ihrem Angriff hielt die über -
Icgcne mongolische Reiterei nicht Stand ; sie mar mit indischen
Pferden beritten . Das französische Pferdcmatcrial ivar in Japan
und Manila gekauft . Auf dem Marsch bis vor die Thore von
Peking standen den Verbündeten etiva 30 000 Chinesen gegenüber .

polikischv Meberfichk .
Berlin , de » 4. Augnst .

i Er ergöstlicher Streit

wird zwischen Centrum n » d Nationalliberalen

geführt über die Frage : auf welchem Boden findet

Anarchismus und Attentäter ei bestes Gedeihen ?
Die klerikale Presse Italiens und mit ihr im Bunde die

„ G e r in a n i a " führen den Stanimbaum des Königsmörders
Brcssi unmittelbar zurück auf die Borkämpfer der Einigung
Italiens , die das ungeheuerste Attentat , die Beraubung des

heiligen Daters um die weltliche Herrschaft , vollführten . Noch

heute ist in der „ Gerniania " zn lesen :

. . . Und während unter auffallender Duldung , teilweise sogar

offener Begünstigung von Krone und Regierung die Revolution

ihr Haupt ' erheben ' und der savoy scheu Dynastie zur
Herrschaft üb er das ganze Land den Weg bahnen
k o » n t e , sind die Kräfte der trencsten Anhänger die legitimen

Olnigkcit , alle , welche der Stimme des seines Thrones beraubten

hl . BatcrS folgen , gebunden . Nicht eher wird die Existenz
der savoy scheu Dynastie und die Einheit deS

Königreichs gesichert sein , als mit dem Gefangenen

im Vatikan ei » ehrlicher Friede geschlossen und das Unrecht
vom 20 . September 1870 wieder gut gemacht wird .

. . . Wenn bisher die Furcht vor den radikalen

Elemente » die Hgnptschuih daran trug , daß dieser Gedanke

( des Ausgleichs ) nicht verwirklicht wurde , so darf man hoffen , daß
die ruchlose That von Monza de » Gedanken zum Dnrchbrnch
bringen wird : Die Allianz mit den Radikalen ist
der Untergang der D y n a st i e und des König -
tu ms . Rur die Aussöhnung mit dem Vatikan und der enge
Aneinanderschlnß aller Konservativen kann die Monarchie vor dem

Znsammenbruch rette » I"

Die „ Radikalen " der „ Germania " sind in Wirklichkeit die

reaktionären Bourgeois , welche das italienische
Volk wirtschaftlich aussogen und Politisch würgten , aber
— und daher die Thräuen des CentrumsblattS — an dieser

gewiünreichen Beschäftigung das Pfafseutum nicht teilnehmen
liefen .

Unsre Nationalliberalen , die Seelenverwandten

der bürgerlichen Reaktionspartcien Italiens , weisen die

„ Gmnaiüa " zunick durch die Erinnerung an die sociale Fäulnis
und politische Verwilderimg , die gerade unter konservativ -
christlicher Herrschaft herrschten und gewaltsame Revolutions -

misbrüche erzeugten . Die ., M ü n ch e n e r Allgemeine
Zeitung " erzählt :

„ Gegenüber diesem Vernich , das Haus Savoyen mitverant -

wortlich für die Ermordniig König Hnmverts zn machen , innß an
Grund der geschichtlichen Thatsachen daran erinnert werden , daß
es gerade in dem von den Päpsten regierten
K l r ch c n st a a t selbst in der nenestsn Zeit an gewaltthntigen und

mordgierigen Gesellen , wie Brcssi , nicht gefehlt hat . Als
mit der Rückkehr des Papstes Pins VII . die alte verlotterte Wirt -

schaft im Kirchenstnat svicderhergestellt , die Abschaffung
aller französische » Gesetze samt

'
Straßenbelenchtmig und

Pockenimpfung erfolgt , die Inquisition c r u e n e r r war ,
Priester wieder die Berivaltnng führten und 1824 Mönchs - ,
sowie 612 Nonnenklöster sich wieder aufthaten , zeigte sich sehr bald .
dyß trotz deS konservative » und christlichen Regiments d i e
Ol e b o l u l i o n ä r c o b c n a u s gelangten : die Juli - Rcbo -
lntio » übte im Februar 1831 auch in den päpstlichen Legatiynen
ihre Wirkung . Bon den Truppe » deö Papstes , die
damals »ach anfänglichen Erfolgen der Revolutionäre
das päpstliche Gebiet wieder besetzten . sagt Flathe
in seiner Geschichte des Zeitalters der Restauration und
Otevolutio », sie halten jene Gebiete mit Plünderung , No t -

zu cht , Mord und Kirchenfrevel heimgesucht . Trotz des

Verlangens der Großmächte , durchgreifende VcrlvaltungSreformen
einzuführen , n » d trotz der bewaffneten Jntcrvciition Frankreichs
und Oesterreichs blieb eS bei der AnSarbeitinig von ein paar im -
schädlichen Gesetzentwürfen , alle weiteren Vorstellungen der Mächte
aber wies die Kurie mit der Erklärung zurück : der heilige Bater

wisse besser als jeder andre , was er seinen Völkern schuldig sei .
Die Früchte dieses konservativen und christlichen Verhaltens
erntete nach der Februar - Otevolutio » Pius IX . Die
Seele seines 1848cr Ministeriums , Graf Oivssi . machte endlich den

Versuch , durch maßvolle Reformen de » päpstlichen Staat ans der
verrotteten Priesterherrschaft in zeitgemäße Zustände überzuleiten .
Aber hier , wo so lange K o n s e r v a t i v i s »i n s u n d C h r i st e n -

tum , ungehindert durch das Hans S a v o y e n ,
maßgebend gewesen waren , wo jedoch keine gemäßigte
Partei eine Slützc darbot und keine dynastische Pietät der

Bcrivildcrnng der Masse wehrte , wurde Graf Roisi um »
somehr der Gegenstand des Hasses sowohl für die Oiadikalc »
wie für die <rcaküo » ärcn ) Sansedisteii . je kräftiger er die

Ordnung zn erbglicn strebte . Als Graf Olossi am 15. November
sich zur Wiedereröffnung der Kammern nach dem Parlaments -
gebände begab , traf ihn am Eingang der t ö t l i ch e D o l ch st o ß
von unbekannter Hand . Empörender »och als die That nennt
Flathe die rohe Gleichgültigkeit , welche die Radikalen über den
Mord zur Schau trugen — die Radikale », die nicht niiter der

Dynastie Sovohe » , sondern unter dem konservativen und
christlichen Sccpter des Papstes gestanden haben ! Der im Quirinal

gleichsam belagerte Papst Pius IX . hat bekanntlich wenige
Tage nach der Ermordung des Grafen Rossi sich geflüchtet , nach
dem er de » versammelten Gesandten unter anderem gesagt hatte :
„ Um ferneres Blutvergießen und größere Verbrechen zu verhindern ,
weichen wir , aber nur der Gewalt . " — Papst Pius IX . hat mit -
hin die nur allzusehr begründete Befürchtung gehegt , daß seine
Uiitcrthancn — trotz des konservativen und christliche » päpstlichen
Otegimcnts ! — sein eigenes Leben nicht schonen würden .

Der anarchistische Wahn ersteht als Wiedergeburt aus den

Brntalitätcu des ungezügelten Kapitalismus , der die Massen
ins Elend stößt . Ob die kapitalistische Versündigung an den

Völkern mit psäffischem Segen oder im Abfall von der kirch -
lichen Unfehlbarkeit betrieben wird , das Verbrechen bleibt

das gleiche und es muß die gleichen Gistfrüchte hervor -
bringen . —

_

Chinesischer als die Chinesen .
Die Vorbcrcituiig des ncueu Zolltarifs wird vom Rcichsamt

des Innern mit bedrohlicher Heimlichkeit betrieben . Der neue Zoll -
tarif , der unter der Leitung des Grafen Posadowsky ansgearbcitet
worden ist , liegt jetzt de » Bundesregierungen zu vertraulicher Bc -
gutachtung vor . ' Unser Nürnberger Partei - Organ , die „ Fränkische
Tagespost " , war jedoch in der Lage . Einblick in den
Gesetzentwurf zu erhalten . ' Da ist denn festzustellen ,
daß sich das Oieichsamt des Innern die mit überreicher
Otcklanie verkündete Arbeit der Anfstcllnng des Zolltarifs überaus
bequem gemacht hat . Die „ Fränk . Tagespost " erklärt :

„ Der Entwurf hat fast sämtliche Bestimmungen deS jetzigen
Zolltarifgesetzcs übernommen , neu sind nur Verschärfungen im
agrarischen und hochschntzzöllnerischen Sinne . "

DaS „jetzige Zolltarifgesetz " bedeutet nicht etwa eine Zusmmne « -
fasinng der Zollbeftimmnngen , wie sie sich durch die letztabgeschlosiencii
Handelsverträge ieit 1892 gestaltet habe » , sondern den alten anto -
nonien Tarif , dessen hohe Positionen gerade durch die neue » Handels -
vertrage überwnnde » worden sind , der also nur noch eine

theoretische Existenz führt . Wenn der neue Zolltarif auf
jene überholten Positionen zurückgeht , so bedeutet das
von vornherein eine Erschwerung künftiger günstiger Handels -
abniachnngen . Und znr Bereicherung des Korn - und Viehjimkertnms
geht der Tarif noch über die damaligen Positionen hinaus , deren
Ermäßigung selbst für die Olcgierung des Grafen Caprivi not -
wendig war , wenn nicht die industrielle Bevölkerung , Handel und Ver -
kehr allzu schwer belastet werden sollten . Das Regiment des
Grafen Posadowsky , der sich der nicht rastende » Forlführung der

Socialpolitik rühmt , kennt auch solch gelindeste Rücksichten ans die

Ernähning des arbeitenden Volks nicht , sondern will die Handels¬
politik des Reichs auf der Vertenernng des Brots aufbauen .

Die „ Fränkische Tagespost " macht ferner folgende benierkens -
werte Mittcilnnge » ans dem zollpolitischen Gesetzcntivnrf :

„ Eine tief einschneidende Bestimmung enthält gleich Z 2 ; Alle

Gelvichtszölle werden nach dem Ol einge wicht — bisher

Nettogewicht genannt — erhoben , Ausnahmen sieht der Tarif be -
sonders vor . Bisher wurden alle Waren mit einem Zoll bis zu
6 M. für 100 Kilogramm nach dem Bruttogewicht verzollt .
Dieser Modus fällt künftig fort . Von allen Waren soll znr Fest -
stellung des Zollbctrags das Reingewicht ermittelt werden . Bei
Waren ' mit einer Abgabe bis 15 M. für 160 Kilogramm wird das

Reingewicht festgestellt durch Abzug eines Gewichts für die Um -

schließungen , das , je » ach der Art der letzteren , in Prozenten vom
Bruttogewicht berechnet ist .

Die Umschließungen — Kisten , Fässer , Körbe , Säcke ,
Pappkasten usw . — sind besonders zu verzollen , sofern
sie nicht mit dem Zollsatz der Waren znr Verzollung gelangen
sollen . Ja , noch mehr I Sogar die Umschließungen der

zollfreien Waren sollen zollpflichtig lv erden .
Die Tragweite dieser Vorschriften ist gar nicht zn ermessen .

Gehen z. B. Waren in Kisten als äußerer Umschließung und in

Pappkasten als innerer ein , dann sind sowohl die Kisten
als auch die Pappschachteln für sich zu verzollen . Ballen in Um -
hüllmig aus Loiliewand , Matten ans Schilf und mit eisernen Reifen
müssen zur E i n z e l v e r z o l l u n g der Umschließungen
gesprengt werden . Solche Ballen sind aber gar nicht wieder
versandtfähig herzustellen , da sie zur Umlegung der Reifen gepreßt
werden müßten . Und nun denke man an alle jetzt zollfrei
eingehenden Massengüter , die an der Grenze nur der Revision be -

züglich des Inhalts unterliegen . Künftig werden sie angehalten znr
Ermittelimg des zollpflichtigen Gewichts der Fässer , Säcke usw. , in
denen sie versandt find . Der finanzielle Erfolg wird nur ganz gering
sein , denn znr Bewältigung dieser Arbeit » mß das Zoll -
b e a m t e n p e r s o » a l m i n d e st e n s verdoppelt und die

Zollabfertigniigsräinne müssen bedcntend erweitert werden .

Trotzdem werden kolossale Verkehrsstockungen eintreten . Und diese
einschneidende Maßnahme begründet mgn mit dem durstigen
Satze , daß die Zollfrciheit der ausländischen Umschließiiiigeii gesetzlich
ungerechtfertigt erscheine und die deutschen Kistenmacher , Böttcher
und Sackfahrikanteu schädige . Per die Umschließiiiigen nicht ver -

zollen will , muß sie entweder sofort vernichten oder unter zoll -
amtlicher Kontrolle wieder ins Ausland bringen lassen . Dadurch
ivird der Handel ganz nnerhört belästigt werden . Am meisten
betroffen von den erhöhten Zollsätzen werden solche Waren .
die jetzt »ach dem Bruttogewicht , d. h. mit den Umschließiiiigen
perzolll werden , vielfach aber ohne Umschließungen eingehen , so dqß
ein Gewicht für letztere gar nicht in Frage kommt . Solche Waren
werden jetzt thatsächlich netto verzollt . Hierzu gehört das aus den

Seeschiffen in nnsren Freihäfen in Flnßfahrzeiige lose übergeladene
ausländische Getreide . Geht jetzt Getreide in Säcke » ein , so werden
die Säcke mit dem Getreide verzollt , geht es lose ein , so vermindert

sich das zollpflichtige Gewicht mn das Gewicht der Sacke .
Künftig fällt dieser Vorteil fort , weil alle Waren nach
dem Reingetvinn und die Umschließungen gesondert verzollt tverdcn
sollen . Schon diese Bcslimimmg bedeutet eine Erhöhung der
G e t r e i d e z ö l l e.

Mich § 5 bleiben gebrauchte bewegliche Sachen von Leuten , die
ans dem Auslände anziehen , zur eigenen Beniitznna zollfrei ,
ansnahmsiveise auf besondere Erlaubnis auch gebrauchte Maschinen

zur Vcrwendiiiig in eigenen Gewerbsaiistaltcii . Diese Vergüiistignng
sollen aber mir Inländer , die im Auslände gelebt haben , gc -
nießen . „ Für die Begünstigung d. er Uebersiedeluiig ausländischer
Gewerbetreibender " , heißt es wörtlich in den Erläuterungen , „liegt
eine Veranlnssiiiig mn so lvcniger vor , als durch einen Zuzug die

heimische Gütererzeiigmig vermehrt und dadurch der Wettbewerb

verschäft wird . " Es ist der reine Hohn , daß eine Olegicrinig mit so

ausgesprochen fremdenseiiidlicher Gesiiiiiuiig mit Waffengewalt das
C h i ii e s e n r e i ch znr Oeffnung seiner Häfen und zur Gewährung
weitgehender Haiidclsbegüiistigimgeii zwingen will . Draußen Welt -

Politik , daheim chinesischer als die Chinesen .
Oi' ach § 6 hat der Bundesrat darüber zn bestimmen , welchem

Zusatz die nicht im Tarif verzeichneten Waren unterliegen . Den

Kanfleiiten wird eS dadurch unmöglich gemacht , neue Waren einzn -
führen ; denn vis znr Entscheidung des Bundesrats werden Monate

vergehen . 8 10 belegt Waren mit Zuschlagszöllen . wenn sie aus

ihrem Heimatlande offene oder versteckte Ansfuhrpräiiiicn ge -
noffen haben . Hub unsre Branntwein - und Znckerstener - Liebesgabe ?
Wer künftig die Zölle kreditirt haben will , soll nach § 12 dafür „ an¬
gemessene " Zinsen zahle ». Bekanntlich forderten die Agrarier die

Äiifhebimg der Zollkroditc für Getreide mit der Begründniig , daß
im Getre ' idehandel Barzahlung üblich und daher die Gewährung
eines Kredits für eingeführtes Getreide überflüssig sei . Die

Regiernng kommt dem Wunsche der Agrarier halbwegS entgegen .
indem sie die Verzinsung der kreditierten Zölle verlangt . Sollte dicie

Maßregel die Zunahme ' der Barzahlung zur Folge haben , so ist ihr
das sehr lieb ; denn so heißt eS : „ Es wäre ein wirtschaftlicher Vor -

teil , tveiin beim Handel mit andern Waren als Getreide die Bar -

zahlung znr Gepflogenheit würde . "
Mit dieser spießbürgerlichen Ansicht vom Welthandel im Zeit -

alter des Check - und Wech' selverkchrs schließen die Erläuterungen zum
Entwurf eines Gesetzes , das mit als Unterlage für die Handels -
Politik deö „ größeren Deutschland " dienen soll . "

* *
*

Aelttsches Meich .
Freiwillige als Deserteure .

Wie uns aus München ein Privattelegramni meldet , sind während
deS dortigen Aufenthalts ' vom 4. ostasiatischen Bataillon 7 (?) Mann

desertiert , 2 davon am Tage der Abreise .
Ueber die Desertion eines C h i n a - F r e i w i l I i g e n

berichtet die „ Franks . Zeitung " aus O f f e n b n r g. Ein ehemaliger
Soldat des 9. Badischen Jiifnnterie - RcgimentS Nr . 170 , der Musketier

Karl Seiler von Sinzheim bei Baden - Baden , der sich zur Expedition

nach China freiwillig gemeldet hatte , und bereits mit den betreffenden

Truppen in Hagenau war . ist vorgestern von dort desertiert .

Alach dem Kriegsgesetz steht , wie die . Badische LandeSzeitnng "
betont , auf Fahnenflucht von einer mobilen Truppe lebenslang -

liches Zuchthaus und auf Fahnenflucht vor dein Feind sogar
die T o d e s st r a f e.

Wir befinden uns aber doch gar nicht im Krieg , und eS kam.

deshalb auch nicht das Kriegsrecht gelten I —

Deutsche Rüstungen . Durch Bekanntmachung an den

NnschlagSsäiilen werden in Berlin Reservisten aller Jahrgänge
( 1893 —98 ) als China - Freiwillige gesucht zur Bildimg eines Ersatz¬
corps . Die Leute sollen sich aiif zivei Jahre verpflichten .

Alles ohne Kriegsziisland , Bundesrat und Oleichstag ! —

Kriegsrcgcln ans der Neaktionszeit .

In der schliiniiistcil preußischen Oleaktionszeit , im Jahre 1851 ,
als die ans die „ OlcvoliNionäre " aller vier Windrichtungen gehetzten
preußischen Truppen in Posen , in Dresden , am Rhein , in Süd -
deiitjchland gesiegt hatten , brachte eine Beilage zum „ Militär -
Wochenblatt "

'
eine „ Kurze Darstellung der allgeineiiien Grundsätze

des Landkriegsrechtö " . Wir ciitnehmen derselben einige Stellen :
„ Die ' Kriegsführung ist durch gewisse Grundsätze geregelt ,

welche Humanität und Gewohnheit nach und nach festgestellt
haben . Den Inbegriff dieser Grundsätze bezeichnet man mit der

Benennung Kricgsmanicr , Kriegsgebrauch , Kriegssitte , wonach
alles verdammt wird , was den eigentlichen Zweck
des Krieges als solchen nicht fördert . Rur im
äußersten Notfalle können Abweichungen vorkommen , welche wegen
ihrer Notwendigkeit �n rechtfertigen sind ; aber auch keine Regel
ohne AuSnabme . Diese auSnahmSlveisen UeberschrcitnngenderKriegs -
siltc neiiiit man Kriegsraiso ». Die Regeln der Kricgsinnnier iiiin
beziehen sich auf die Mittel und Art und Weise der Kriegsführimg ,
die Behandlung des Feindes selbst und der Güter desselben . Die
Vernachlässigung dieser Regeln führt zur Wiedcrvtrgeltiing oder zu
Represialien , welche , da ihr Grund eine Otechtsverletzniig ist , rechtlich
n i ch t e r l a ii b t sind , dennoch aber im Notfall angewendeii werde »
müssen , zuweilen unvermeidlich sind , aber iinuier den Vorwurf der
Unmenschlichkeit und Barbarei nach sich ziehen . Hiernach ist
auch namentlich ein bloßer Vernichtungskrieg gegen einen
Staat völkerrechtlich nie zu rechtfertigen .

„ Da der Häiiptzwcck der Kriegsführung ist , den Feind wider -
standsnnfähig zu machen , so ist durch das Völkerrecht die Befugnis
eingeräumt , den Feind ans rechtlich erlaubte Weise zu töten und
zn verwunde » ; aber auch diese Befugnis hat ihre Grenzen . Die -
selbe fällt daher weg bei K r i e g s g e f a n g e n e n, Eiitwaffiicte : ! ,
Waffenlosen , bei Kraulen und Verwinideteii , die keine Waffe
mehr zn gebrauchen im stände sind . "

Befolgt worden sind diese Regeln allerdings in den NcbolntionS -
kriegen nicht . —



Europäische Civilisation . Die „ Nation� bringt zwei zeit -
gemäße Gimte :

„ We believe to be the most frightful of all spectacles ,
the strength ok civilisation without its mercy " .

» Für das schrecklichste Schauspiel erachten Ivir die Stärke der
Civilisation ohne ihre Barmherzigkeit "

Macaulay , Essays .
» Das chinesische Gesetz verpflichtet den Hauseigentümer , in

dessen Haus ein Fremder stirbt , nicht nur dazu , für das Begräbnis
desselben zu sorgen , sondern macht ihn auch ganz allgemein für
seinen Tod verantivorllich . Es ist daher allgemeine Regel ge -
worden , nie einen Fremden in seinem Hause sterben zn lassen , und
liente , die lange in China gelebt haben , haben mir erzählt , daß sie sich
selbst mit der Zeit an den Anblick sterbender Bettler alS etwas
ganz Natürliches gewöhnt hätten . Es ist scheußlich , das ist ivahr .
Aber ist es nickt noch viel scheußlicher , daß die französischen
Soldaten bei und nach jedem Gefecht mit de » Chinesen in
der ganzen Umgegend geplündert und alles , was sie in de »
Häuser » an Menschen gefunden , ermordet haben ? "

Osl - Asien 1860 —1862 in Briefen des G r a f e n
Fritz zu E u l e n b u r g , herausgegeben von
GrafPhilipp zu Eulenburg , Kaiserlich deutscher
Botschafter .

[ ( ©. 298 . ) Berlin 1900 bei Mittler & Sohns .
Philipp zu Enlenvurg , der diese Berichte herausgegeben hat , ist

der Intimus Wilhelms lt .
Wir citierten nenlich Baknnin , um von den Greueln der

. . Civilisation " in China einen Begriff zu geben . Darob ein
Geschrei in den bürgerlichen Blättern , daß mir uns auf diesen
Anarchisten berufen . Nun , vielleicht genügt den Herren das ähnliche
Zeugnis der Fritz und Philipp Eulenburg .

Kaiserrcde und Phonograph . Die Columbia - Phonograph -
Compagnie , Friedrich - und Mohrenstrnßen - Ecke, teilt mit , daß sie
das Phonogramm der Rede des Kaisers in Wilhelmshaven besitze ,
die er an die nach China gehenden Mannschaften gehalten hat . Wenn

wirklich die Kaiserrede selbst phonographisch aufgefangen sein sollte ,
dann würden sich auf diesem Wege ja alle Zweifel über de » Wort -
laut der so berühmt gewordenen Pnrdon - Verweigerungs - und Hunnen -
rede aufklären lassen . —

Strafantrag gegen de » „ Kladderadatsch " hat , wie ge -
meldet wird , das Kommando des 1. schweren Reiterregiments in
München gestellt wegen einer beleidigenden Notiz , betreffend frei -
willige Meldungen für die China - Expeditiou .

Daß man gegen den Schalk so empfindlich ist , zeugt von keinem
starken Sicherheitsgefühll

Das drutsch - amerikanifche Handelsabkommen wird jetzt im
. . Reichs - Anzeiger " veröffentlicht , Unsere früheren Mitteilungen
sind nur durch die wichtige Bestimmung zn ergänzen , daß
die deutsche Regierung die Aufhebung der Anordnungen zugiebt ,
nach ivelchen ans den Bereinigten Staaten eingehendes g e -
t r o ck n e t e s und gedörrtes Obst einer Untersuchung
au f. San Joss - Schildlans unterzogen wird . Uusre agrari -
scheu Grenzsperrpolitiker werden an dieser Abmachung keine Freude
habe » . —

Chronik der MajcstätsbcleidigungS - Prozesse .
I » Gegenwart mehrerer zugereister fremder Handiverler sowie

des Herbergsvaters des evangelischen Bereinshauses zur
Heimat in Frankenstcin in Schlesien ließ sich der schon verschiedent -
lich vorbestrafte 35 Jahre alte Brancrgeselle Rudolf Bölkel aus
Wartha zu Aenßcrungen hinreißen , die ' als wiederholte Mnjestäts -
beleidigungcn angesehen wurden . Die Ferien - Strafkammer des
Landgerichts G l a tz verurteilte deshalb den aus der Untersuchungs -
Haft vorgeführten Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis .

Aus Hamburg wird uns gemeldet : Ein bemerkenswertes
Majestätsbeleidiguugs - Vcrfahren kam dieser Tage vor dem Ham -
burger Landgericht zum Abschluß . Ein vielfach ' mit schweren Ge -
fängnis - und Zuchthausstrafen bestrafter Lumpenhändler Petersen
hatte in Bezug auf den Hamburger S e n a t n n d den deutschen
Kaiser ennge unflätige Acußcrungen gemacht , die von einem
Hausnachbar der Polizei mitgeteilt wurde » . Der Hamburger
Senat gab jedoch seine Genehmigung nicht zuv Straf -
Verfolgung des P. wegen Scuatsbeleidigüng , weil er der
Ansicht war , daß die Aeußerungen jenes für ihn eine Ehrenkränkimg
nicht bedeuteten . Bezüglich dieses Punktes mußte deshalb das Ber -
fahren eingestellt tverden . Anders mit dem Verfahren wegen Kaiser -
beleidignng . Das nahm seinen Verlauf , jedoch endete es auch nicht
mit einer Verurteilung , sondern mit einer Einstellung , ivcil sich in
der Hanptverhandlung herausstellte , daß der Angeklagte geisteS -' krank ist . '

_

tttttcrnchmct wünsche zur Krankenkassen - Reform .

Auf Grund der bekannten Umfrage der Regierung über die An -
sichten zur Reform des KrankenversflhenmgS - Gesetzes hat in
Düsseldorf die „ Nordwestliche Gruppe dcS Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindustrieller " beraten und Beschlüsse gefaßt , nach -
dem der bekannte Abg . Dr . Beniner einen Vortrag

'
darüber ge -

halten hatte .
Die Beschküsse sind recht charakteristisch .
Der Berlängernng der Unterstützung von 13 auf 26 Wochen

stinimen die Herren unbedenklich zu — für BetriebSkassen . Für
Ortskassen haben sie dagegen sehr große Bedenken , iveil , wie sie
sagen , hier die Gefahr der Ansnützung durch Arbeitsscheue größer
fei. Man will wohl mehr Begeisterung für die Betriebskasfen künst -
sich erzeugen .

Die Ausdehnung des Kreises der versicherungspflichtigen Personen
erscheine zwar „ vom idealen Gesichtspunkt wünschenswert , aber —
der Mittelstand und die Landivirtschaft könne solche Lasten nicht
tragen . " Und deren Wohl steht natürlich höher wie das der
Arbeiter .

Die Ortskassen solle » unter die Vormimdschaft der Gemeinde
gestellt werden in der Weise , daß ein Gemeindebeainier den Vorsitz
führt und die Kassenbeamten von der Gemeinde angestellt und von
der Kasse bezahlt werden Daneben soll aber die Gcureinde - Kranken -
Versicherung bestehen bleiben .

Die freie Arztivahl wird bekämpft , weil sie zum finanziellen
Ruin der Kassen führen würde .

Die freien Hilfskassen sollen nur noch als Zuschußkassen bestehen
bleiben .

Für eine Verleihung der gleichen Rechte an die Unternehmer
ist kein Bedürfnis vorhanden — in den Betriebskassen .
War es notwendig , das noch besonders zn versichern ?

Gemeinsame Ortskassen hält man für notwendig .
Man ersieht daraus , wie die offiziösen Fühler als auch die

offiziellen Frage » der Regierung die Wünsche der Unternehmer ge -
troffen haben . Keine irgendwie nennenswerten Verbesserungen der
Versicherung . Beibehaltung der bisherige » Zersplitterung . Be -

seitigung der besten Rechte der Versicherten . Die Arbeiter rühren
sich jedoch auch und so leicht wird dem Unternehmertum die Er -
füllung seiner Wünsche nicht Iverden . —

Ter Stammbaum des Attentäters .

Im Kreisblatt von Nauen ist das giftige Stammgewächs ,
dessen Frucht der Attentäter Bressi ist , bis in die letzten Wurzeln
nachgewiesen :

„ Der Anarchismus ist auf dem geistigen Sumpfboden der
Socialdemokratie erivachscn und diese hin -
wiederum empfängt ihre Nahrung aus den trüben

Schlammfluten materialistischer , religionsloser
n n d r e l i g i o n s f e i n d l i ck e r W e l t a n s ch a u u n g. In
Italien , demselben Lande , den » Angelo Bressi , der elende Mörder
König Humberts , entsprossen , lehrt der jüdische Professor
L o m b r o s o seit Jahrzehnten laut und öffentlich , daß der Wer -
brcchcr geboren werde , und daß Verbrechen Krankheit sei. Diese

Lehren aber werden hinausgetragen in alle Länder und genießen
dort den hochvermögenden Schutz ebenso weiser Häupter . So wird
das Verauwortlichkeilsgefühl untergraben und der Mensch zum
Spielball finsterer SchicksalSmächte erniedrigt . Kein freier Wille
und auch kein Gott , keine Unsterblichkeit , keine lebendige Seele —
das sind die angeblichen Forschungsergebnisse , die im Namen
„ moderner Wissenschaft " ' von zahlreichen Lehrstühlen
verkündet werden , jener Wissenschaft , die sich noch jüngst in
Höckels „ Welträtselu " ein unaustilgbares Schandmal
gesetzt hat . "

Schauderbar , höchst schauderbar ! Der Jencnser Professor , der
begeisterte Pächter des Bismarck - Kullus , wird entlarvt als Urheber
des Königsmords . Die Regierungen , die den Anarchismus richten
wollen , sollen sich selbst auf die Anklagebank schleifen , da sie durch
Verbreitung verbrecherischer Wissenschaft auf ihren staatlichen
Unterrichtsanstalten den Anarchismus entfesselten . —

Ausrand .
Der Thronwechsel in Italien .

Die „ Agenzia Stefani " meldet : Der König setzte die Bei -
setzung des Königs Humbert auf Donnerstag , den 9. August im
Pantheon fest und wird de » Eid auf die Verfassung am
11 . August leisten .

» »
»

Ueber die angebliche anarchistische Verschwörung
rieseln unablässig neue und gleicherweise unbeglanbigte Nachrichten
durch die Sensationspresse . Besonders „ New Dork Herald " beglückt
die Welt mit allen möglichen Schauergeschichten . Er schreibt bei -
spielsweise :

„ Die Polizei und die italienischen Behörden sind im Besitz
von Material , das als ein unbestreitbarer Betveis dafür angesehen
wird , daß in Neiv Uork und Paters on ein gewaltiges
Komplott gegen gekrönte Häupter geschmiedet
worden sei . Die Anarchisten , von denen man annimmt , daß sie
abgegangen sind , um König Humbcrt und andre Herrscher zn
töten , haben verschiedene Routen gewählt ; es haben sich imnier
mehrere von ihnen für denselben Zweck znsammengethan , damit ,
falls einer von ihnen einen Fehlschlag haben oder ' vor der Thai
zurückschrecken sollte , immer ein Nachfolger für ihn da wäre . "

* »
»

Die socialistische Presse aller Länder spricht sich übereinstimmend
über die That Brcssis auS . Und einstimmig betont sie , daß die
Socialdemokratie auf Grund ihrer Weltanschauung die einzige
Partei ist , die ein Recht hat , den politischen Mord von ihren Nock -
schöße » abzuschütteln , während alle auf dem Boden der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung stehenden Parteien der Lehre und Praxis
des politischen Mords einen Nährboden darbieten . Ver -

urteilung der That und Erklärung derselben aus der socialen
und politischen Mißwirtschaft , die in keinem Land schlimmer ist als
in Italien — das sind die zivei Punkte , in denen die socialistische
Presse aller Länder sich zusammenfindet .

Sogar der uiclgeschmähte „ Socialrevolulionär " Amilcare
Cipriani , ein Mann der That , der vor keinen Konseqnenzen
zurückbebt , bezeichnet , in der „Petite Rcpnbliqne " vom Mittwoch die
Ermordung Humbcrts als das Werk eines Einzelnen , der durch die
zahllosen Verbrechen des Systems zum Wahnsinn getrieben worden
ist , und nennt die Behauptung , es liege ein Komplott vor , „ aber -
witzig " .

Noch schärfer drückt sich eins der gcnchtctstcn Blätter der Schweiz
ans , die bürgcrlich - dcmokratische „ Züricher Post " , die sich in
ihrer Nummer vom 31. Juli in einem Leitartikel : „ König
Umberto ermordet " , ivie folgt ausdrückt :

Wir stphen vor der unheimlichen Thatsache , daß Italien ein
förmliches Treibbeet für de » politischen Mord ist . Ein Italiener
zückte den Stahl auf Carnot , den Präsidenten der französischen
Republik ; ein Italiener . Golli , streckte den spanischen Minister -
Präsidenten Cnnovas nieder ; ei » Italiener , Lnccheni , erdolchte die
Kaiserin von Oestreich ; ein Italiener , Bressi . tötet den eignen
Laydesvater . Gie räumen schrecklich auf , die Söhne des Südens ;
sie rufen den allgemeine » Flnch ans sich , doch gilt er nicht der
Nation , in welcher auch Bravheit und Charaktergröße sich finden
lassen , ivohl aber einem politisch - ivirtschaftlicheu System , das zn
Teufeleien anreizt . Die E i n h c i b des Landes wurde er -
stritten ; ihre Märtyrer zählen sich noch Tausenden . Aber den
moralischen Sumpf auszurotten , welchen es an -
getreten , gab sich das H e r r s ch e r t u m nicht M ü h e. Hoch -
herzige Anläufe blieben , was sie waren ; das neue Reich verfiel
einem planmäßigen G a n n e r t u in , das oben und unten
sich eiufraß , die Niedern Schichten in einer Verwahrlosung
stecken ließ , welche zum Himmel schrie . Das Elend desVolks
ist die Sünde der Regierung , sagte 1790 der
Herzog von Liancourt in der französischen National -
Versammlung . Die Sünden des italienischen Regiments sind riesig
angewachsen ; alljährlich grimmige Hungerrevolten in dem Garten
Europas — ist das nicht entsetzlich , legitimieren sie nicht

die Revolution ?
Bressi hat keinen Tyrannen gefällt . König Umberto war

ein Gentleman , in seinem privaten Gebahren ehrenhaft ; daher ge -
noß er wahre Symnathien . Nur kannte man seine Vorliebe für
den Militarismus und vermißte an ihm die Stärke des Charakters
korrupte » Elementen gegenüber . Die Schmntzereien CriSpis waren
kein Geheimnis , die Vögel pfiffen von den Dächern , wie er gemaust ;
der König aber hatte kein Worck des Tadels für den alten Sünder
und wahrte ihm seine Huld . Kein Wunder , wenn der Groll , der
dem System und den Trägern galt , auf ihn sich konzentrierte , ibin
eine Schuld beimaß , die zum geringsten Teil die seine war .
Enge , erhitzte , verworrene Köpfe scheiden nickt aus , Person und
System sind für sie eins . Wahrscheinlich zahlt auch der Mörder
von Monza zu diesen Fanatikern , die , im Mittel sich toll ver -
greifend , brave Freunde der Freiheit ins Unglück stürzen .

Wir beklagen das Los des Königs , bedauern auch dasjenige
der vielen , die jetzt unschuldig z n büßen
haben werden . Denn es ist klar , daß nun die Reaktion
mobil macht und vorerst ein ivüstcS Treiben anhebt . Schritte mau
jetzt zur Erfüllung der Pflicht , es lvürde Heil aus dem Grabe
erblühen . Wenn aber die lenkende » Klassen nicht endlich
den sociale » Bode » tief atifpfliigcn und eine Kultur im
Innern anstreben , anstatt sie Schwarzen und Gelben hin -
zutragen , steht alles auf dem Spiel . Der Kredit der
Monarchie ist erschöpft . Europa hat auch ein Recht , von
Italien zu fordern , daß es nicht länger ein Mördernest
bleibe . Eine geivisse Presse jenseits der Alpen belegte vor
zwei Jahren frech die Schweiz mit diesem Titel ; wird sie es
wieder thun ? "

Belgien .
Der enalisch - belgischc Zlvischcufall . Die „ Jndep . belge "

sagt zn der Beschwerde Englands wegen der Freilassung� Sipidos ,
Belgien habe für Balfours Rede nur Verachtung durch Stillschweigen .

Frankreich .
Der Schah von Persien hat , wie das „ Rentersche Bureau "

aus amtlicher Quelle meldet , seinen Besuch in England
wegen des Todes des Herzogs von Koburg und Gotha aufgegeben .

Das „ Attentat " hat ihn wohl doch an der euröpischen Civilisation
zweifeln lassen . —

Serbien .

Flitterwochen - Politik . Aus Belgrad , 4. August ; wird tele -

graphiert :
Durch einen heute erschienenen Ukas werden der Kultiisminister

Andra Giorgiewic und der Bautenminister Torivoj Neschic , welche
dem früheren Kabinett angehört hatten , pensioniert , der Minister
des Innern dieses Kabinetts , Gencic , als Staatsminister entlassen und
die übrigen Mitglieder zur Disposition gestellt .

Das „ Amtsblatt " begleitet den UkaS mit einem Commumqns ,
in welchem es heißt : Diese Maßregeln seien die Folge des ver -

faffnngSwidrigen und ungebührlichen Verhaltens der früheren

Negierung anläßlich ihrer Demission . Jede Regierung habe
zivcsfcllos das Recht , in Fällen , wo sie mit den Herrschern nickt

einverstanden ist , ihre Entlassung zu nehmen . Ebenso
habe aber der Monarch das Recht , zu fordern , daß
eine solche Regierung bis zur Bildung eines neuen Kabinetts
die Staatsgeschäfte ' fortführe . Die früheren Minister hätten
die Staatsgeschäfte einfach im Stich gelassen noch bevor ihre Eni -

lassung genehmigt worden sei und sich so zu dem Herrscher iu

offenen Widerspruch gesetzt und die gesamte Staatsver -

wnltuug zum Stehen gebracht und alles gethan , was Staatsmänner .

ivclche das Vertrauen der Krone genössen , niemals thun dürften .

Insbesondre der pensionierte Kultusminister habe als aktiver Minister
den Metropoliten zum Widerstande gegen den Willen des Königs
und der gewesene Bautenminister die Braut d e S Königs

zum Verlassen deS heimatlichen Bodens zu be - .

wegen gesucht . Gencic endlich habe , bevor die Demission on -

genommen Ivorden sei , sein Ressort unerlaubter Weise im Stich

gelassen . -

Afrika .
Der Borrcnkricg . General Botha und Präsident

Krüger haben eine Proklamation erlassen , in der sie sagen , sie
würden für allen Schaden , den die Engländer den Farmen zufügten ,
Ersatz zahlen , wenn die Besitzer dieser Farmen bei ihrem Kommando

blieben . _

Fiinfz ' lljiihrigcS Jubiläum eines Arbeitervereins . Einer
der ältesten deutschen Arbeitervereine in der

Schweiz , der Allgemeine Arbeiter - Bildungsverein in Winterthur ,
feierte am letzten Sonntag sein LOjähriges Jubiläum . In der

aus diesem Anlaß vom Verein herausgegebenen Festschrift ,
die als ein Beitrag zur Geschichte der Arbeiterbewegung bezeichnet
werden darf , wird die Vorgeschichte , die Gründling und Enttvickelung
des Vereins erzählt . Danach bestand bereits 1835 in dem damals

nur 4500 Einwohner zählenden Landstädtchen ei » Unter -

stützungsvercin der deutschen Handwerksgesellen , der aber

ausgelöst und - dessen Vorstandsmitglieder _ ausgewiesen wurden .

Später entstand ein Sängerverein der deutschen Handwerksgesellen
und aus diesem der deutsche Arbeiterverein „ Harmonie " , der im

Frühjahr 1850 wiederum behördlich und zwar vom Bundesrat
in Bern , aufgelöst wurde ; seine circa 40 Mitglieder
wurden ausgewiesen . Mit ihnen teilten die ca . 600 Mitglieder
14 andrer aufgelöster Vereine das gleiche Schicksal . Unter den da -
mnls Verhafteten und Ausgewiesenen befand sich auch unser Genosse

Liebknecht . Unentinntigt durch dieses Vorgehen gründeten wenige
Monate später die deutschen Handwerksgesellen in Winterthur unter

dem Namen „Lese - und Gesangverein " eine neue Organisation , ans
der sich der jetzige Allgemeine Arbeiter - Bildungsverein eiitwickelte .
Der Verein ist noch heute stolz darauf , daß Ende der fünfziger
Jahre der Genosse Jakob Andorf , der Dichter der deutschen Arbeiter -

Marseillaise , sein Präsident war und die Festschrift enthält ein

schönes Gedicht von ihm als Prolog ; außerdem zollt sie ihm ehrende

Anerkennung . Die Jubiläumsfeier selbst verlief unter zahlreicher
Beteiligung ' der Winterthnrer und auswärtiger Arbeitervereme sehr
befriedigend .

'

Toteuliste der Partei . Die Parteigenossen in Nürnberg haben
abermals den Tod eines braven Kämpfers z » beklagen . Es starb
dort im Altcv von 41 Jahren der Tischler Michael Beifuß . Der

Verstorbene ivar ein stets opferbereiter Parteigenosse und wurde von
der Partei mehrfach mit VertraUenScuntenl betraut .

Gcineindcwahlcil in der Schweiz . Im Kanton Solo -

thur » fpiiden am letzten Sonntag nach dem Proporz die Ge -
meindeivahlen statt , wobei unsere Genossen in der Stadt

Solothurn 2 Sitze erhielten gegen 17 der Freisinnigen und 10 der

Konservativen . In Greiichcn , einem Sitze der Uhrenindustrie , wo

unsere Genossen bisher im Gemeinderate die Mehrheit hatten , ver -
loren sie dieselbe . Sie erhielten 12 Sitze und die Konservativen
ebensoviel , ivie die bürgerlichen Zeitungen berichten .

Der Gcnoffc B . Adler in Wien , Redactenr der „ Wiener

Arbeiterzeitung " , soll , nach Meldungen bürgerlicher Blätter , ein
Säbeldnell mit einem Rittmeister v. Erlanger bestanden haben . Die

Meldung ist unwahr . Der Sachverhalt ist folgender : Der Ritt -

meister v. Erlauger hatte aus Mutwillen bei Uebungen seiner Truppe
die Felder eines Bauern verwüstet und diesen , als er ihn darüber

zur Rede stellte , mit dem Säbel schwer am Kopf verletzt . Diese

rohe That , die noch verwerflicher wird dadurch , daß der
Bauer ein alter , durch Krankheit gelähmter Mann war . war
in der „ Wiener Arbeiterzeitung " gebührend beleuchtet worden . Darauf
schickte der Säbclheld zwei seiner Kameraden zu Adler , » m von

diesem den Namen des Verfassers der betreffenden Notiz zu erfahren .
Da Adler dieses Verlangen natürlich abwies , richteten die Offiziere
die Herausforderung an Adler . Auch dieses Ansinnen wurde ebenso
höflich wie bestimmt abgelehnt . Damit war die Angelegenheit
erledigt .

Duelliert hat sich ein andrer Redactenr , ein Herr Ptak von der

„ Deutschen Zeitung " , mit Erlanger .

GemevkMslfttMzvN .
Berlin und ttmacgend .

Achtung , Bauarbeiter ! Seit dem 11. Juli 1900 sind wn

Hilfsarbeiter durch den Ausstand der Fliesenleger in Mitleidenschaft
gezogen » nd seit Mittwoch , den 1. August selbst im Ausstand . Wir

ersuchen die Kollegen , welche auf den Bauten arbeiten , wo Fliesen «
leger sind , unsre Kollegen auf das Schädigende ihres Thuns auf -
merksam zu niachen . I . A. : F. Krüger .

Deutsches Reich .
Ein neues GcwcrkschaftSblatt . Die „ Deutsche Metallarbeiter -

Gewerkschaft " , die bekanntlich durch ehemalige Mitglieder des

deutschen Metallarbeitex - Verbmids begründet wurde , hat jetzt ein

eignes Organ „ Solidarität " herausgegeben . Das Blatt erscheint
monatlich zweimal im Verlage von G. W i tz e l svorm . Schrinner ) ,
Berlin , Brnnnenstr . 164 . Als Redactenr zeichnet G. Moricke .

Zur Hamburger Anssperrung wird uns berichtet : In einer
konibinierten Mitgliederversamnilung aller Sektionen des Metall «
arbeiter - Verbands in Hamburg ist beschlossen , daß auch den noch
nicht vollberechtigten Mitgliedern deS Verbands , soweit sie von der

Aussperrung durch die Werftbesitzer betroffen sind , eine Unterstützung
gezahlt werden soll . Damit ist ein früherer Beschlutz , wonach idie
Mitglieder , die erst jetzt , nach Ausbruch des Kanipfs , in den Verband

eingetreten sind , keine Unterstützung haben sollten , aufgehoben .
Die günstigen Kasfenverhältnisse gestatteten die Aufhebung dieses
BeschlnsseS� Es erhalten nun vollberechtigte Mitglieder 12 M. , wenn
sie verheiratet sind , 10 M. . wenn sie unverheiratet sind , während
den nicht vollberechtigten Mitgliedern 9 M. resp . 7 M. wöchentlicher
Unterstützung gezahlt werden . — Die Situation ist im übrigen nn -
verändert . Allerdings schreiben bürgerliche Hamburger Blätter in
den letzten Tagen : es könne so nicht weitergehen , denn die Werften
seien derniaß ' en mit Arbeiten überhäuft , daß sie mit den noch vor -
handenen Arbeitskräften bei weitem nicht anskommeii könnten ,
sondern die Aussperrung notgedrungen rückgängig machen müßten .

Sämtliche Arbeiter und Arbetterintten der Porzcllanfadrik
von Burgstädt haben die Arbeit eingestellt , weil der Unternehmer
sich weigerte , die angekündigte Lohnreduzierung wieder zurückzuziehe ».
Die angekündigte neue Arbeitsordnung , die eine längere Arbeits -
zeit vorsah und verschiedene andre scharfe Bestimmungen ( n. a. daß
jeder Arbeiter verpflichtet sei , auf Verlangen jederzeit früher an -
znfangen und länger zu arbeiten , die längere Arbeitszeit ver -
weigernden Arbeiter aber mit 50 Pf . , halbem Tageloh » oder sofortiger
Entlassung bestraft werden sollten ) enthielt , wurde nach längeren
Verhandlungen mit der gewählten Kommission wieder zurückgezogen .
Dnsselbe hoffen die ausständigen Arbeiter auch bei der geplante »
Lohnreduzierung zu erzielen .



* o Düsseldorfer Dachdcckcrstreik ist zu melden , dnß nun
s3 Mann streiken . Acht Meister haben bereits belvilliqt Die
Streikenden versuchten am Donnerstag noch einmal , durch ' den Alt
geicllcit Krewinkel mit den Meistern zu verhandeln . Die Meister
lehnten indessen ab und wollen somit den Kninpf . Kuziiq sirena
fernhalten . � o » > »

Der Düsseldorfer Klcinpiicrstrcik dauert fort . Die Meister
haben in geheimer Sitzung beschlossen , nicht nur aus der Umgegend ,
sondern auch aus Frankfurt , Wiesbaden , Magdeburg usw . Arbeits -
willige heranzuziehen . Auch werden sch w a rz e L' i st en versandt .
die „ Rädelsführer " sind daraus obenan fett gedruckt . Sogar einen
Meister - Rndelsführer kennen die Meister , einen Mann , der schuld
am Streik sei , weil er den „ Haupt - Rädelsführer " nicht ent -
lasten habe .

Arbciter - Anssperrnng . Bis jetzt habendieMiinchenerKleider -
fabrikanten bl ) l ) KonfektionsschneiderundSch Neiderinnen
ausgesperrt . Dem Ring gehören nicht au die Firmen Esders
und Weltmann und Guggenheim « . Der Sekretär des deutschen
Schneiderverbands Käming aus Stuttgart ist in München einge -
troffen und wird mit dem Unternehmer - Ring verhandeln / Eine am
Donnerstagabend tagende öffentliche stark besuchte Konfektions -
schneider - Versammkung beschloß einstimmig , an den Ring die Auf -
sorderimg zu richten , die Ausspernmg bis Sonnabend zurückzunehmen ,
widrigenfalls mit einer tzOprozentigen Lohnerhöhung auf allen
Arbeiten geantivortet werden wird .

Anölaud .
Der KlaSarbeitcr - Anöstand im Industriegebiet von Ch a r

l e r o i gewinnt an Ansdehnnng ; bis jetzt sind ' bereits 4000 daran
beteiligt .

Der Streik der Schnhinacher in Wilna und Kowno , über
den hier bereits berichtet worden ist und an dem mehr als 1000
Arbeiter beteiligt waren , ist jetzt beendigt und zwar haben die
Streikenden den Sieg davon getragen , was auf die Bekundung eines
stark entwickelten Solidaritätsgefühls seitens nicht nur der polnischen ,
sondern auch der jüdischen und lithauischen Arbeiter zurückzuführen
ist . Auch Arbeiter andrer Berufe , ohne Unterschied der Nationalität ,
haben den Ausstand mit Geldmitteln unterstützt . Mit besonderer
Genugthuung wird in dem uns zugestellten Flugblatt vom 0. Juli
1900 des Centralkomitees der Socialdemokratlschen Arbeiterpartei
in Polen und Lithauen hervorgehoben , daß die Not der Ausständigen
auch bei den deutsch eu Berufsgeuossen Verständnis gefunden hat , die
den Streikenden eine bedeutende Sunline durch Verniittelung des
Komitees zugeschickt haben . — Die Polizei hat wie gewöhnlich ge
wütet , ihr Verhalten war , wie das Flugblatt sagt , ein neuer Beweis
dafür , Ivelchen Feind die Arbciterbcivcgung in der Regierung des
Zaren hat . Das Flugblatt schließt mir einem Mahnrufe an die
Arbeiter , den Kampf um politische Freiheit und socialistische Gc -
fellschaftsordiiung in Reih und Glied weiter zu führen und sich stets
des großen Princips der Solidarität aller Arbeiter zu erinnern .

Nntcrnchmer - Solidarität . DcrArbeitgeberverbaud inK o p e n
Hagen hat an die Miinchencr Tischlermeister eine Offerte gerichtet ,
ivonach die Tischlermeister in Kopenhagen sich bereit erklären , halb
fertige und neue Arbeit zum Selbstkostenpreise fertig zu
stellen . Ilnsre Genossen in Dänemark werden hoffentlich einen Strich
durch die Rechnung machen und sich event . mit ihren Münchner
Kollegen solidarisch erklären .

Soeinles .

Znr Banko , «trolle . Der Magistrat in Nürnberg hat be
schlössen , sechs B a n a n f s c h e r a u S d e m A r b e i t e r st a n d e
probeweise anzustellen . Sollte sich der Versuch bewähren , so werden
sie definitiv angestellt . Die Stellen sollen zur Bewerbung in
den Tagcsblättern ausgeschrieben werden . Berücksichtigt sollen
von den Bewerbern in erster Linie Maurer , Stcinhäuer und
Ziiumerleute werden . Nach vierwöchentlicher Probezeit erfolgt feste

Anstellung bei vierwöchentlicher Kündigung . Das Tagegeld ' wurde
auf 6 M. festgesetzt . Eine Dienstanweisung soll nach Rücksprache
mit Arbeitgeber » und Arbeitnehmern ausgearbeitet werden . Die
Bewerber sollen nicht jünger als 30 , nicht ' älter als 40 Jahre sein .
Die Anstellung erfolgt zum 1. Januar 1901 .

Idyllisches ans Ziegeleien .
So oft auch die Klagen über die gerade in Ziegeleien be -

obachteten Mißstände an das Licht der Oeffentlichkeit gebracht wurden ,
so verstummen dieselben doch nicht , und auch im diesjährigen Bericht
des Gewerbe - Jnspektors Engeln von Gießen sind einige solcher
Musterbuden gekennzeichnet . Dieser Herr hat die Beobachtiing ge
macht , daß die Besitzer von Feldzicgeleien die Gepflogenheit haben ,
Unrerkunftshänser für ihre Arbeiter zu baue » , die aber bei Ver -
größerung des Personals auch noch über den ursprünglich vor -
gesehenen Zweck hinaus ausreichend sein müssen . So wurden ans
einer Ziegelei zwei Arbeiterinnen niit beschäftigt , die uiau Ursprünge
lich wohl nicht mit vorgesehen hatte ' Um nun einen
separaten Schlasraum für diese beiden herzustellen , wurde
in dem einen Schlafzimmer ein liste » artig v o l l -
ständig geschlossener Bretterverschlag

"
mit einer

Verschlußthür zurechtgezimmert , in den die beiden Arbeite -
rinnen zum Schlafen hineinkriechen mußten , ,i »d die
Trennung der Geschlechter war perfekt . Diese „Schlafkiste " hatte
dann eine » Luftranni von 3,ö Kubikmeter . Derselbe Uiitcrnchnier
schien auch sonst seinen Arbeitern das bißchen Luft nicht zu gönnen ,
denn obgleich er sich bei Anlage des Unterkunftshauses zur
Orientierung mehrfach an die Gewerbe - Inspektion gewandt hatte ,
hatten schließlich doch sämtliche Räume dieses Palais statt einer vor -
geschriebenen Höhe von 2,50 Meter nur eine solche von 2. 37 Meter .
Ein wahrer Muster - Schlafraum fand sich aber in einer Feldziegelei
bei Friedberg . Dort mußten drei IS bis 19jährige Mädchen zur
Unterkunft und zum Schlafen mit einem ' Raum vor -
lieb nehmen , der 17,75 Kubikmeter Luftrainn aufwies
und folgende Dimcnsionen zeigte : 2,75 Meter Länge ,
2,15 Meter Breite und 3 Meter mittlere Höhe . Aber auch
das Licht fand nur geringen Einlaß , denn dieser Aufenthaltsort für
erwachsene Personen hatte ein Fenster von 60 Centimeter Höhe und
40 Centimeter Breite . Warum noch eine Thür diesen Raum von
der Außenwelt absperrte , war eigentlich nicht recht erklärlich ,
denn von innen konnte dieselbe nicht verschlossen werden .
Der Herr Gciverbc - Aufsichtsbeainte fühlte sich unter solchen Um -
ständen veranlaßt , auf diesen Schlasraum für erwachsene Menschen
das gewiß einzig richtige Prädikat „ Loch " anzuwenden . Daß unter
solchen Umständen von einem besonders hohen Stand der Sittlichkeit
der in den Ziegeleien Beschäftigten nicht die Rede sein kann , dürfte
wohl auch dem Blödesten bald klar werden .

Der herrschenden Arbeitslosigkeit wegen bewilligte der
Stadtrat ( Gemeindevertretung ) der Stadt Bern auf Antrag des
Gemeinderats ( Magistrat ) einen Kredit von 18 000 Fr . Dafür sollen
öffentliche Arbeiten zur Beschäftigung der Arbeitslosen in Angriff
genommen werden . _

Vevfnttttnluttgen .
Der Arbciterdertrctcr - Verein hielt am Donnerstag seine

Geueralvcrsanimlung im Gewerkschaflshause ab . Vor Eintritt in die
Tagesordnung ehrte die Versammlung das Andenken des am 1. August
verstorbenen Mitgliedes W. L a d e w i g. Nach dem Geschäftsbericht ,
den der Vorsitzende E. S i in a n o w s k i erstattete , haben im ver -
flossencu Geschäftsjahr 12 Versammlungen stattgefunden , die sämtlich
eine recht wichtige Tagesordnuiig zu erledigen hatten . Der Vorstand hielt
12 Sitzungen ab , ferner fanden mehrere Kommissionssitzungen statt
und mußte eine ziemlich umfangreiche Korrespondenz bewältigt
iverden . Exkursionen wurden unternommen nach den Heilaustalten
Malchow und Grabowsee . Die Abrechnung des Kassierers Huhn -

f l e i s ch ergab eine Gesamteinnahme voir 1720,81 M. , die Ausgabe
933 . 39 M. , sodaß ein Bestand von 787,42 M. verbleibt . Dem Verein

gehörten am Schluß des Geschäftsjahrs 189 Mitglieder an . Die

Abrechnung wurde von den Revisoren als richtig bestätigt und auf
deren Antrag dem Kassierer die Dechnrge erteilt . Der Kassenbericht
soll nebst dem Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins
im Druck hergestellt und verbreitet werden . Die Neuwahl
des Vorstands ergab folgendes Resultat : E. Simanowski 1. ,
P ü s ch e l 2. Vorsitzender ; W a r n st 1. , A h r e n s 2. Schriftführer ;
H u h n f l c i s ch 1. , Reh , 2. Kassierer , und Wolderski Archivar .
Als Revisoren wurden Gnttheit , Zimpel und Baader

gewählt .
Hierauf folgte die Besprechung über das zu er -

richtende Arbeiter - Sekretariat . Simanowski
wies darauf hin , daß sich der Abeitervertreter - Verein
bereits vor längerer Zeit mit der Errichtung eines der -

artigen Sekretariats , wie es kürzlich von den Münchener
Arbeiter - Sekretären in Vorschlag gebracht , beschäftigt hat .
Diesem Plan , der allgemein die Zustimmung fand , stellten sich
vielfache Schwierigkeiten gegenüber , so daß die Aussührung bisher
unmöglich war . Nachdem ' die Vorschläge seitens der Münchener
Arbeitcrsckretäre veröffentlicht worden sind , haben sich die Vertreter
des Vereins an die besonders in betracht kommenden Stellen
gewandt , um deren Meinung über die hauptsächlichsten
Fragen zu hören . Ter Präsident des Reichs - Versichernngs -
amts scheint einer derartigen Institution nicht unsympathisch
gegenüber zu stehen . Wenigstens hat er sich auf die Anfrage dahin
geäußert , daß er persönlich die Vertretung von solchen Personen ,
welche von dem Sekretariat dazu bestimmt sind , bei uonnalen Ver -
hältnissen für zulässig erachte . Der Ausschuß der Berliner Gewerk -
schaftskommission beabsichtigt , gemeinsam mit dem Arbeitervertreter -
Verein Bersainniluligeii einzuberufen , in welchen die Vorstände der
Gelverkschaftcn über diese Frage beraten sollen . Außerdem sei zu
erwarten , daß die Geiicralkommission eine solche Institution
finanziell unterstützen würde . In der Diskussion wurde von
allen Rednern die Nützlichkeit und Notwendigkeit einer der¬
artigen Einrichtung betont , andrerseits aber auch wesentliche
Bedenken bezüglich der Durchführung geltend gemacht . Insbesondere
wurde darauf hingewiesen , daß keinclrei Garantie gegeben sei , daß
die vom Sekretariat für die Arbeiter bestellten Vertreter bei den in
Betracht kommenden Gerichten zugelassen und nicht als geschäfts
mäßige Vertreter abgewiesen werden . Als Iveitcre ganz erhebliche
Schwierigkeit wurde die Aufbringung der notiveudigen Geldmittel
bezeichnet . Die Unkosten , die das Sekretariat verursachen , wurden
von den nieisten Rcdern ans 15 bis 20 000 M. jährlich geschätzt und

angeführt , daß den Berliner Gewerkschaften nicht zugeniutet werden
könne , diese Summe allein zu decken . Die Dcckungsfrage müsse
deshalb vor allem mit Centraivorständen beraten Iverden und ferner
die Generakkommisfion der Gewerkschaften Deutschlands znr Auf
bringnng der Kosten mit hcrangezogen werden . Das sei nmsomehr
am Platze , als diese Institution nicht nur von den Berliner , sondern
hauptsächlich von den Arbeitern in der Provinz in Anspruch ge -
nonimen werden würde . Nach längerer Diskussion auch darüber .
welcher Körperschaft das geplante Sekretariat unterstellt werden
soll , wurde dem Vorstande aufgegeben , die Angelegenheit in ge -
eigneter Weise weiter zu betreiben und die eingeleiteten VerHand -
luugen fortzusetzen .

Sodann wurde beschlossen , daß in Zukunft zu den Versamm -
lungen , die jeden Monat am Donnerstag nach dem 1. im Gewerk -
scha' ftshnusc stattfinden , nur durch Annonce im „ Vorwärts " und nur

zu den außerordentlichen Versammlungen per Postkarte eingeladen
werden soll . Die Versammlungen sollen pünktlich eröffnet , aber in

Rücksicht ans die entfernt wohnenden Mitglieder möglichst schon um
11 Uhr geschlossen werden .

Die Kleber ( Tapezierer ) hielten am 1. August bei Jaunaschk ,
Juselstr . 10. ihre Vercinsversammlung ab . S t r a ß e r referierte
über die Differenzen bei der Firma M. Kalmbach , Potsdamerstr . 89 .
ES seien von iciten des Unternehmers 3 Mann gematzregelt ,
weil sie organisiert sind , und er vermutete, ' daß in
seiner Werkstatt sich eine Bewegung vorbereite . Er erklärte

ihnen , daß er nur mit Leuten zusammen arbeiten könne ,
die in harmonischem Zusammenwirken zwischen Unteriiehmem
und Arbeitern ihr Ideal erblicken . Durch einmütiges Niederlegen
der Arbeit seitens aller 11 daselbst beschäftigten Kleber war

Herr Kalmbach gezwungen , 2 der Gemaßregelten wieder einzustellen ,
der dritte hatte anderweitig schon Beschäftigung gefunden und

verzichtete auf die Wiedercinstellung ; gleichzeitig mußte er eine be -

trächtliche Erhöhung der Preise zugestehen . — Es sei dies ein Er -

' olg diesem Herrn ' gegenüber , der nur durch die Macht der Organi -
ation erkämpft sei ; denn der Herr habe den früheren Standpunkt

verlassen , und dem Willen der Organisation » achgeben müssen . Dies
müsse ein Ansporn für sämtliche Kleber sein , an der Organisation fest -
zuhalten , de » » vereinzelt sei der Arbeiter einem solchen Unternehmertum
gegenüber machtlos . Es waren lokal - und centralorganisierte Kleber
bei der Bewegung beteiligt . Die Arbcitsnachweisfrage rief eine leb -

hafte Debatte hervor . Es lagen Anträge vor , die Nachweisstunden auf
den Abend zu verlegen ; ein andrer verlangte , nur Mitgliedern Arbeit

nachzuweisen ; auf Antrag Straß « wird die Sache »och einstweilen
zurückgestellt , zwecks reiflicher Ucberleguna der Anträge . Es wird

beschlossen , im September das Stiftungsfest zu feiern . Ferner teilt

Straßer mit , daß Genosse Kater in der nächsten Versammlung über

Zweck und Nutzen der Arbeiterbewegung ciiicn Vortrag halten wird
und daß für zahlreichen Besuch zu sorgen sei .

Warum steigen die Mieten ? lautete das Thema , über

welches am Donnerstag in Charlottenburg der Genosse Paul
Hirsch in einer von etwa 400 Personen besuchten Volks -

Versammlung referierte . Mit drastischen Beispielen wies er auf
die Größe und den Umfang der gerade in Charlottenburg besonders
tarken Wohnungsnot hin . Eine vollständige Beseitigung derselben

lasse sich in der kapitalistischen Gesellschaft nicht erreichen , wohl
aber eine zicnilich weit gehende Linderung . Die Kommunen könnten
viel thu » durch höhere Entlohnung der Arbeiter , durch
Erwerbung und Bebauung von brachliegendem Gelände , vor allem

auch auf dem Wege der Besteuerung ; fördernde Steuern für die Be¬

bauung seien die Umsatzsteucr für Grundstücke und namentlich die

Banplatzsteucr . Doch müßten die Konnnnuen zur Durchführung
irgend einer crusthaften Reform ein viel stärkeres EuteignungSrecht
haben , als sie gegenwärtig besitzen ; hier müßte also die staatliche
Gesetzgebung eingreifen , die uns im Stiche lasse , so lange
wir im reaktionären preußischen Landtag ohne jeden Ein -
kiiß seien . lind auch die Maßnahmen ivelche die Ge -

nicinden auf Grund der besteheuden Gesetze treffen könne » ,
unterblieben in den nach dem Dreiklassen - Wahlrecht gewählten
Stadlvertretungeitz in denen überdies die Hälfte der Mitglieder
Hausbesitzer sein müßten . Einfluß auf die Gesetzgebung in Staat
und Gemeinde niüssen wir also vor allem zu erringen suchen , wenn
wir die Wohniiugsverhältnisse bessern wollen .

In der ziemlich lebhaft geführten Diskussion betonten unsre
Genossen Dr . Borchardt und Görke ebeiifakks sehr energisch den

engen Zusammenhang zivischen der Wohnuugsfrage und den allge -
meinen politischen Verhältnissen ; wo immer man eine Frage von

allgcmeinereni öffentlichen Interesse behandle , werbe man auf die

kapitalistische Wirtschaftsweise als den Urgrund des Uebels geführt ,
das erst mit de », Kapitalismus selbst schwinden könne . Man dürfe
auch nicht zu viel von einem stärkeren Eindringen unsrer Genossen

die verschiedenen Parlamente erwarten , so Wünschens - und

erstrebenswert das an sich sei ; denn ihr Einfluß werde wahrscheinlich
durch noch reaktionärere Gestaltung der Wahlgesetze gebrochen
werden . Wenn das der Fall sei , so werde der letzte Entscheidungs -
kämpf sicherlich nicht in den Parlamenten ausgcfochtcn werden .

Von freisinniger Seite wurde eine Resolution vorgeschlagen , in

welcher die städtischen Behörden um beschleunigte Kanalisierung des
Geländes jenseits der Spree ersucht werden sollten . Dr . Bernstein
begründete dieselbe mit dem Hinweis darauf , daß die schnellere Er -
chließung dieses Geländes , das für Charlottenburg für die nächste

Zeit in erster Linie in Betracht komme , sicherlich zu einer Lindernug

der gegenwärtig ganz besonders starken Wohnungsnot beitragen

müßte . . ■ � r x,
Wenn da ? auch richtig ist , so wurde die Resolution doch als

zwecklos abgelehnt : denn die städtischen Behörden können , wie Geiioue

Hirsch in seinem Schlußwort ausführte , gegenwärtig mit der Sache

gar nicht befaßt werden . Das Kanalisationsprojekt ist der Regierung

eingereicht , und die städtischen Behörden müssen mit seiner Ans -

führung warten , bis die Genehmigung von der Regierung zu Pots -
dam erteilt ist .

Auch wurde von mehreren Diskussionsrednern betont , daß die

Kanalisation dieses Geländes unter den gegenwärtigen Verhältnissen
die ungesunde Bodenspekulation , welche sich jener Terrains jetzt be -

reits stark bemächtigt habe , außerordentlich steigern werde ; die Folge
der an die Kanalisätion sich anschließenden Bebauung werde daher

vermutlich nur ein zeitweiliges Stehenbleiben , kaum ein Sinken der

Mieten sein . Um 1 Uhr erreichte die angeregte Diskussion , welcher

große Aufmerksamkeit entgegengebracht wurde , ihr Ende .

Chinarede des Prinzen Heinrich .
Aus Bremerhaven meldet ein Telegranun vom Sonnabend -

abend :
Auf der „ P h ö n i c i a " sind heute das 4. Ostasiatische

Infanterie - Regimeut , eine Proviantkolonne , das Material znr Ge -

birgsbatterie und der Brückentrain in See gegangen , auf dem

„H' H. Meier " das 1. Bataillon des 2. Ostasiatischen Jnfaiitcricregiments ,
die 3. Eskadron des ostasiatischen Reiter - Regiments , die Eiseiibahn -
Kompagnie , Pioniere , sowie das Personal des Lazarettschiffs .

Prinz Heinrich von Preußen ist am Nachmittag mit der

Eisenbahn in Bremerhaven eingetroffen und hat dort an der Lloyd -
halle an die Truppen eine Ansprache gehalten . die nach den

Meldungen des Wolffschen Telegraphcnbureaus folgenden Wort -
laut hat :

„ Kameraden ! Der Kaiser , welcher leider durch einen Trauer -

fall in einem deutschen Fürstenhause verhindert ist , sich von

Euch zu verabschieden , hat mir zu befehlen geruht , Euch
seinen letzten Abschiedsgruß mit auf den Weg zu geben .
Seid versichert , daß der Kaiser niit Herz und Gedanken
an jeden von Euch zurückdenkt . Im besonderen bedauert Seine

Majestät , daß er Euer Kontingent heut nicht hat sehen können .
Seine Majestät erwartet von jeden , von Euch , daß er als
Soldat seine Pflicht thue , daß er ganz Soldat sein werde . Der

Kaiser wünscht Euch eine glückliche Reise und glückliche
Vollendung Eurer Thaten , fröhliche Rückkehr , frohes
Wiedersehen mit den Enrigen und giebt Euch Gottes Segen
auf den Weg . Es ist das letzte ' Mal , daß Ihr auf deutschem
Boden steht ; seid Eurer B u n d e s fü rst e n eingedenk und

gedenkt mit mir an jenen , der das Deutsche Reich mit Kraft
und festem Willen stark und mächtig gemacht hat :

Es ist Euer Kaiser !

Ruft noch einmal auf Eurem Mutterboden : SeineMajestät
h u r r a I Die Truppen und das zahlreiche Publikum stimmten be -

geistert ein .

Auf diese Ansprache entgegnete Oberst Hoffmeister :
„ Unter freiem Himmel , unter Sturm und Regen erneuen , wie

den feierlichen Eid unverbrüchlicher Treue bis in den
Tod . Seine Majestät der Kaiser Hurra l " Auch diese Worte

fanden donnernden Beifall . _

Der chinesische Krieg .
PariS . 4. August . ( W. T. B. ) Telegramme , welche nach einer

Meldung der „ Agence Havas " von dem Admiral Courrejolles und
von dem französischen Konsul in Tientsin hier eingegangen sind , be -

richten nichts vo » einem Marsche auf Peking und erwähnen des -

selben auch nicht als nahe bevorstehend .
Paris , 4. August . Die Zahl der gegenwärtig in China be -

findlichen französischen Truppen beträgt 2600 . Vom 1. bis
20 . Juli sind 6500 Manu Marinesoldaten von Frankreich ab -

gegangen , von welchem das erste Drittel gegen den 10. August in

Taku erwartet wird , während die beiden andren Drittel

zwischen dem 20 . und 31 . August daselbst eintreffen
sollen . Die aus Landtruppen gebildete Brigade wird

ungefähr 10 300 Mann stark sein . Dieselben werden abtei -

lungsweise in einer Zeit vom 2. bis 24 . August ausrücken . In

Jndochina werden 4000 Mann zurückbleiben , daß , französische
Kontignent in der internationalsn Armee wird also etwa 15 000

Mann stark sein . Die ftanzösischen Seestreitkräfte in Ostasien werden

aus 1 Panzerschiff . 9 Kreuzern , 10 Kanonenbooten oder Avisos ! und
3 Transportschiffen bestehen .

Petersburg , 4. August . ( W. T. B. ) Nachrichten des General -

stabs . General Maziewski telegraphiert aus Techita vom I . August :
Nach dem Bericht des Generals Orlow hat ein Teil seines Detachements
am 30. Juli einen Angriff auf chinesische Truppen dreier

Waffengattungen gemacht , dieselben zurückgeworfen und ein Geschütz .
8 Fahnen u » d eilte Menge Gewehre und Patronen erbeutet . Der
Kommandant der Chinesen und 200 Chinesen sind tot . Der russische
Verlust beträgt 7 Tote und 20 Verwundete . Ein Tclegramn , des

Ingenieur Sacharow , des Leiters des Hafenbaues in D a l i n ,
meidet vom 1. August , daß die Mehrzahl der chinesischen Eisenbahn -
arbeit « geflohen und nur 400 Mann geblieben seien . Die Arbeiten

wurden mit wenig Erfolg fortgesetzt . In Dalin wurde ein Lazarett
eröffnet .

Petersburg , 4. Aug . ( Meldung des „ Reutcrschen Telegraphen -

Bureaus " ) . Infolge der mit den Ereignissen im fenien Osten ver -
bundenen austerordentlichcn Ausgaben hat der Kaiser befohlen ,
die Zölle des europäischen Handelstarifs unter Aufrechtcrhaltung
der Konventionstarife der mit auswärtigen Mächten abgeschlossenen
Handelsverträge zeitlich zu erhöhe ». Auch ein Erfolg der China -
Politik I

_ __

Uetzke Llachvichken und Depeschen .
Boerenkrieg .

London , 4. August . ( W. T. B. ) Dem „ Reuterschen Bureau '
wird aus FourieSburg von gestern gemeldet : Im Lager Hunters
befinden sich 2500 Bocre » , in demjenigen Hamiltons 1500 Boeren
mit 9 Geschütze ». Ursprünglich waren in den , Thal 5000 Boeren ;
diejenigen von ihnen , ivelche entkommen sind , haben jetzt durch Ab »

gesandte nach den Bedingungen gefragt , unter denen sie sich ergeben
können . In den Lagern sind große Massen von Vieh , die Wege
sind auf eine Strecke von 20 Meilen durch Wagen gesperrt .

Blocmsontcin , 3. August . ( Meldung des „Reuterschen Bureaus " . )
Bei Bruinspruit südlich von Kroonstad wurde ein Eiscnbahnzug ,
auf dessen Maschine die anierikaiiische Flagge gehißt war , da der

Generalkonsul Oberst Stowe im Zuge reifte , von einer fliegende »
Patrouille der Boeren zum Entgleise » gebracht und in Brand

gesteckt . Dabei wurden vier Personen getötet und drei verletzt ;
Oberst Lord Älgernon Lennox und 40 Mann wurden gefangen gc -
nommen , aber auf Ersuchen des amerikanischen Generalkvnjuls
wieder freigelassen . _

Bremerhape » , 4. Aug . ( W. T. B. ) Wegen Ilnwettrrs sind
die Dampfer „ Phöuicia " und „ H. H. Meier " bei den , hohe » Weg
vor Anker gegangen .

Rom , 4. August . ( W. T. B. ) Blättemielduiigen zufolge wurde
im heutigen Ministerrat die Frage erörtert , ob Presfi von dem

Senate als Staatsgerichshof oder vom Schwurgericht in Mailand

abgeurteilt werden muß . Man beschloß einstiinmig , daß die An »

gelcgenheit dem Mailänder Schwurgericht zu überweisen sei .
' Rom , 4. August . ( W. T. B. ) Die „ Tribüne " meldet , der

Vatican habe die Geistlichkeit in ganz Italien ohne irgend eine

Ausnahme angewiesen , sich an den Tranerkundgcbungen flir König

Humbert zu beteiligen . Das Blatt bemerkt , es wäre dies das

erstemal , daß der gesamte italienische Klerus an Kundgebungen , die

einen nationalen Charakter tragen , teilnähmen .

Beraiitwortlicher Redactcur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den Juseratemeil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bndjng in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. llnterhaltnngeblatt .
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�okAles .

Evolution .

Im keimenden Leven des Einzellresens beobachtete der Mann
der Wissenschaft den Werde - iang alles dessen , was kreucht und fleucht ;
er sieht die Arten vom einfache » Protoplasma bis zum komplizierten
Tier - und Menschendasein sich bilden .

Achnlich ist auch die Enttvicklnng vom Torf zur Weltstadt und
da- Z gewaltige Auswüchsen dieser selbst im engen Rahmen zu studieren .
Just lüic der Kinematograph uns in ganz wenigen Minuten de »
tagelang währenden Prozeß des Aufblühens und Verwelkens einer
Pflanze vorführt , sehen wir im Zeitraum einer guten halben Stunde
die Hauptstadt zu dem , waK sie ist . sich entfalten . Ja noch mehr , sogar ein
Stück Zukupftsstadt liegt am Ende unsrer Beobachtung hoffnnngs
freudig vor uns . Unser Kiucmatograph aber ist die Eisenbahn ,

Man hat es » ns bequem gemacht ; wir brauchen von nnsrem
Prolctariervorort im Osten oder Südosten nur ins Conpee zu steigen
oder ins Abtheil , Ivie es im Thielenschen Vcrgcwaltigungsdeutsch
heißt , und dann am Fenster Augcnblicksbildcr festzuhalten . Gar bald
ist unser trauriges Rest verschwunden und zur Rechten wie zur Linken
umgeben uns ivcitc Kornfelder , auf denen der Landmann ganz mit
den primitiven Werkzeugen und Handgriffen , wie sie vor Jahrhunderten
in Gebrauch waren . Pflügt , cggtund säet , und ivenn dasKorn gewachsen , Äe
Frucht abmäht und bindet , um sie dann aus derben Leiterivagcn in die
Scheuer zu fahren . Fast nie , daß eine Lokomobile , eine der
praktische » amerikanischen Maschinen vor dem Thore der Hauptstadt
ihre Dienste thut ; der Nachbar Bauer ist . sei es aus Trägheit , sei
es , weil er ' s nicht nötig hat , verbissen konservativ und behandelt den
Boden , Ivenn wir von der Anwendung neuerer Düngnugsmittel etwa
absehen , genau so, wie es seine Urväter vor Jahrhunderten thaten .

Die Spree liegt vor uns . und gleich altvaterisch breitet der
Fischer seine Netze in ihren , geduldigen Wasser ans . Er muß wohl .
Fischdan , pfer rentieren sich nicht auf der Spree .

Fischer - und Banerndasein verschwinden ; hier und da steigt ein
zweistöckiges Häuschen in der simplen Geschmacklosigkeit der Bieder -
umnnszeit empor ; zutveilen , daß sich ein Fahrn , annskrng darin befindet .
Ebenfalls treffen wir alte Dorspartien , deren Aussehen von den Er -
eignissen des eisernen Jahrhunderts unberührt scheint , und nicht
selten erfreut sich das Auge auch an de », herrlichen , dichten Laubholz
eines ehrwürdigen Parks , in dem ein verwitterter Herrensitz ver¬
borgen liegt . Patriziertum und Aristokratie im Berlin des 17. und
18. Jahrhunderts wußten nämlich nichts vom Zug nach dem Westen ;
wollten sie ein beschauliches Dasein pflegen , so ließen sie sich im
Osten oder im Norden eine Meile vor der Stadt nieder .

Aber unversehens sind wir schon mitten in die moderne Zeit
hineingeraten . Zur Linken breiten sich, fast soweit das Auge sehen
kann , Holzhütten einfachster und kleinster ' Bauart ans , auf ihrem
Dache weht ein rot und weißer Wimpcl . Es sind die Lauben , die
bescheidenen Erholungsstätten , der modernen Proletarier . Zur
Rechten aber drohen mit grauenhaft langem Finger die Zwing
bürgen des Proletariats . Schornstein an Schornstein , Fabrik
an Fabrik und über dem Ganzen jene düstere Bleifarbe
von Qualm und Stickluft , die Lcibfarbe des Jahrhunderts der Lohn -
sklavcrei , jenes Zuchthausgran , das die Mode selbst unsrer Kleidung
aufdrängt , um zu zeigen , daß »vir in qualvoller Hast keine Zeit
haben , den Lebens - und Farbeiifrohsinn früherer Zeitalter zu vcr -
stehe ».

Ueber die Stadtbahnbögen führt der Zug uns jetzt . Wir müssen
lächeln . Zwischen Schornsteinen und Mietskasernen , die uns erdrücken ,
ztvischen dem wogenden Weltstadtgctriebe steigt ein nagelneuer
Anachromsinns ipitzig in die Luft empor . ES ist eines jener gothischen
Kirchlein des letzten Jahrzehnts , eines der in , Accvrd errichteten
Gotteshäuser , von denen ein für unsere Zeit seltsam naiver Glaube
erwartet , daß sie das an seinem Zukunftsgeschick arbeitende Boll
wieder in den Bannkreis mittelalterlicher Einfalt einengen werde » .

Die Stickluft verflüchtigt sich allinählich . Wir nahen uns dem
vornehmen Westen . Fürsorglich hat er sich am Lehrter Bahnhof
gegen die herandrängende Masse der Elenden und Enterbte » mit
Kasernen und Zuchthäusern verbarrikadiert .

Der Westen birgt in seinem krassen Gegensatze zum Osten
immerhin eine gewisse Aehnlichkeit mit den so hübsch als werkthätig
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statt im FabrikS - und Mietskasernengenre allerdings in einent " etwas
gelangweilten und garnicht besonders hochstrebcnden Villenstil er -
baut . Die Menschen , die in den stillen Straßen fehlen , hat inan in
der Not durch Bäume ersetzt .

Flotte Orchesterklänge tönen ins Coupeefenster hinein . Wir
sind in Halensee , dem lustigen , luftigen Halensee mit seinem tollen
Biergartenlärm .

Im Hintergrunde schimmert das herzerfrischende Grün des Grüne -
Walds . Mitten im Tannenduft drin eine stattliche Kolonie behag -
licher Paläste , manche schnörkelhaft nach den bizarren Einfällen ihrer
Besitzer erbaut , alle aber in idyllischer Ruhe von Wald und Seen
umgeben .

Das ist die Zukunftsstadt , die wir für uns alle erbauen sollen .

Volksbildung i » Deutschland und Frankreich . Von einen ,
Mitarbeiter wird uns geschrieben : Recht unangenehm wurde ich
überrascht , als ich dieser Tage bei einem Spaziergang in ,
„ Botanischen GartenV einen Anschlag las , wonach Freitag -
nachmittag zu einer bestimniten Stunde der Garten für das
Publikum gesperrt sei . weil zu dieser Zeit der Direktor des
„ Botanischen Gartens " , Prof . Engler . vor den Studenten Vorträge
» nt Demonstrationen halte und dabei vom Publikum zu sehr
„ belästigt " werde . Das erinnerte mich an den „ « Jardi » de
Luxembourg " in Paris , eine » prächtig gepflegten alten Garten im
Renaissancestil , einen der beliebtesten Ausenthaltsorte für Studenten
sowohl wie für das Publikum . Dort las ich ein Plakat , Ivonach der
Obergärtner dreinial die Woche Vorträge über Botanik , Gartenbau und
Dekorntionsgärtnerei halte , ebenfalls mit Demonstrationen im
Garten , zu denen jedermann ohne weitere Formalität Zutritt hat .

Man ist ja bei uns so stolz auf das , was für die Volksbildung
geschieht , aber wir meinen , man könnte in der Beziehung doch »och
manches vom Auslande lernen . Besonders auch von Frankreich , wo
die meisten Universitätsvorträge ohne viel Förmlichkeiten für jeden
zugänglich sind „ nd Ivo beispielsweise im College de France in

Paris von den berühmtesten französischen Gelehrten sämtliche Kurse
gänzlich unentgeltlich und für jedermann zugänglich abgehalten
werden .

Die Ccusurbchörde für den öffentliche » Anschlag . Die
Firma Nauck u. Hartmann , welche das Monopol für das öffentliche
Anschlagwescn in Berlin besitzt , hat wieder einmal Gelegenheit ge -
nmnmen . eine ihr nicht zusagende , für die Anschlagsäule bestimmte
Ankündigung zurückzuweisen .

Der Buchhändler Bernhard Zack hier wünschte folgende An -

kündig , mg zu machen :
„ Durch unterzeichneten Verlag , alle Buchhandlungen , Zeitungs -

Spediteure . Straßenhändlcr ec. ist zu beziehen : „ Sind
A n a r ch i st e n Mörder ? " von Bens . R. Tnckcr iHcrausgcber
des „ Liberty " in New Jork ) . Preis 20 Pf . Verlag B. Zack ,
Oppelncrstr . 45 . "

Ter Auftrag wurde der Firma Nauck u. Hartman, ! übergeben ,
ohne daß von dem Vertreter der Firma eine bestimmte Zusage über
die Annahme gegeben wurde . Bald darauf erhielt Herr Zack solgendcn
schriftlichen Bescheid :

„ Beifolgend übersenden Ihnen das Manuskript zurück mit dem
höflichen Bemerken , daß der Inhalt desselben zum Anschlag an die
Säulen nicht gestattet ist . "

Die betreffende Broschüre , welche anch der Firma Nauck u. Hart -
mann vorgelegen , enthält die Ansichten des Schriftstellers John
Henry Mackay . des Dr . Rudolf Steiner und des Nedacteurs Bcnj .
R. Tucker über Anarchismus und bekänipst ganz entschieden die

„ Propaganda der That " , dürfte also mir
'

geeignet sein , den
Abscheu des Publikums gegen die Thaten eines Bressi , Luccheni ec.
zu vermehren .

Es fehlt mithin jeder verständige Grund , derartige Anzeigen zn
unterdrücken , und es kann nur konstatiert weichen , daß die albernen

Maßnahmen der Firma Nauck n. Hartmann um eine vermehrt sind .

Tie berühmten Tcppiche nach den Kartons von Raphael
in der Rotunde des alten Museums sind nach erfolgter gründ -
licher Reinigung vor kurzem wieder sämtlich dem Publikun ,
zugänglich gemacht worden . Im Laufe der Zeit waren nämlich
diese kostbaren Stücke , die eine Hanptseheuswiirdigkcit des alten
Mnscun , s bilden , durch Staub und Schmutz arg mitgenommen
worden , so daß die schönen Farben einen ganz dunklen Ton an

genommen hatten . Infolgedessen wurde zunächst die Reinigung
eines Teppichs angeordnet , und , da dieser Versuch über alles Er -
warten gelang , »ach und nach das Reinigungswerk mit demselben
guten Erfolge auch an den andern Teppichen vokkzogen , die sich nun -
mehr wieder in ihrer ganzen wunderbaren Farbenpracht dem Auge dar
bieten . lieber die Entstehung » nd Herkunft der Teppiche ist folgendes
zn erwähnen . Der Papst Leo X. bestellte bei Raphael 10 Kartons ,
nm danach zn Arras in den Niederlande » Teppiche in Gold , Seide
und Wolle wirken zu lassen , welche bei kirchlichen Festen zum Schmuck
der unteren Wände des Teils der sixtinischei , Kapelle dienen sollten ,
wo sich die Geistlichkeit aufhält . An den beiden langen Wänden
wurden einerseits die vier Teppiche aufgehängt , welche Vorgänge
aus dem Leben des Apostels Petrus und die Steinigung des
heiligen Stcphanns , andrerseits die fünf , welche Vorgänge
ans

'
dem Leben des Apostels Paulus darstellen . Diese

Teppiche werden noch heute in einem der Säle des Vatikans als
ein sehr kostbarer Besitz aufbewahrt . Unsre in , alten Museum mifi
gestellte Folge von Teppichen gleicht nun vollkommen der im Vatikan
befindlichen und ist in denselben Stoffe » gleichzeitig in derselbe »
Fabrik ausgeführt worden . Früher im Besitz König Heinrichs VIII .
von England , bildete sie bis zum Tode König Karls I . eine der
Hauptzicrden des königlichen Palastes in Whitchall . Bei der Ver -
steigernng der Kunstschätze jenes Königs gelangten sie durch den
spanischen Gesandten in London au die Familie der Herzöge vom
Alba , in deren Palast zu Madrid sie bis zum Jahre 1823 auf
bewahrt wurden . In jenem Jahre erwarb sie der englische Konsul
Tupper und brachte sie nach England zurück , wo sie auf Befehl des
Königs Friedrich Wilhelm IV . im Jahre 1844 angckanst worden sind

Zur Verhütung und Wciterverbrcitnng von Waldbränden .
die in der letzten Zeit infolge der Hitze zahlreich vorgekommen sind ,
machen die Landräte der in der Nähe von Berlin liegenden Kreise
darauf aufmerksam , daß das Rauchen und Anzünden von Feuer in
d e r N äh e v o n Forsten nach de », Feld - und Forstpolizeigesetz
vom 1. April 1886 verboten ist . Ganz besonders werden
die Privatfvrstbcsitzer aufgefordert , zum Zweck der Verhiude -
rung des schnellen Uebcrspringens ' eines ciitstandeucn Feuers für
die Reinhaltung der Gestelle , die Entfernung der Grasnarbe aus
denselben u. s . w. Sorge zn tragen . Bei Waldbränden sind die mann -
lichcn Bewohner der Umgegend bis auf 12 Kilometer Entfernung
von der Brandstätte in , Älter von 18 bis 50 Jahren verpflichtet , zur
Hilfeleistung zu erscheinen . Nichterscheinen ist nach § 360 Str . - G. - B
strafbar . Die Hilfsmannschaften haben mit Aexten und Spaten z »
erscheinen . In , Notfall sind Mannschaften aus di - , Nachbarortschaftcn
durch Telegraph oder Radfahrer zur Hilfeleistung herbeizuholen .

Die Droschken 2 . Klasse dürften in absehbarer Zeit vollständig
aus Berlin verichwiuden . Am 30 . Juni dieses Jahres waren nur
noch 1403 davon vorhanden , das sind um 131 weniger als a »,
1. Januar . Die Verminderung der Droschken 2. Klasse setzte etwa
mit de », Zeitpunkt ein , wo die Ausrüstung der Droschken 1. Klasse
mit Fahrpreisanzeigern allgemeiner zu werden begann . Voher mar
die Zahl der Droschken 2. Klasse ein volles Jahrzehnt hindurch bei -
nahe unverändert ( gegen 2500 ) geblieben . Noch Anfang 1895
betrug sie 2461 , aber von da an ging sie herunter und zwar so
rasch , daß sie Anfang 1900 nur noch 1534 betrug . Die Zahl der
Droschken 1. Klaffe stieg in derselben Zeit von 4062 aus 6427 und
weiter bis zum 30 . Juni 1900 auf 6548 . Schon heute bildet unter
den Droschken die 1. Klasse die Regel und die 2. die Ausnahme .
Vor eincin Vicrtcljahrhimdert war das Verhältnis umgekehrt . An -
fang 1875 gab es in Berlin 3287 Droschken 2. Klasse , aber erst 903
der 1. Klasse .

Einige Aufregung erregte am Hafenplatz ein Unfall , der einem
höchst eifrigen Beamten der Wasserpolizei wiederfnhr . Das „ Auge
des Gesetzes " hatte an den dort ihre Steinladung löschenden Schiffer »
etwas energisch zu rügen , fand jedoch so lebhaften Widerspruch , daß
er , wohl um die Persönlichkeiten festzustellen , das zun , Auskarrcn
der Steine dienende Brett benutzend , an Bord des Stcinkahnes zu
gelangen suchte . Der Strompolizist schritt sicher dahin , als plötzlich
das Brett abrutschte und das Sicherheitsorgan strampelnd und
pustend im Wasser lag . Z�ie McinimgSverschicdcnhcit der Parteien
war in , Nu ausgeglichen » nd die biederen Spreelente zogen mit
ihren Enterhaken ihren nassen — nunmehr aber gemütlich gewordenen
Widersacher an Bord — und man vertrug sich wieder .

Einen tödlichen Ausgang hat ein Unfall genommen , von dem
der 42 Jahre alte Kutscher Adolf Nebbitz betroffen wurde . Als er
seinen Wage » bestieg , rückten die Pferde plötzlich an . Nebbitz wurde
überfahren und schwer verletzt nach dem Kronkenhaus am Urban
gebracht . Dort ist er an einem Bruch der Wirbelsäule gestorben .

Weil ihm die Schulden über de » Kopf gewachsen waren ,
hat der 54 Jahre alte , aus Spandau gebürtige Schneider Engel -
Harb Berling aus der Christinenstraße 30 seinem Leben ein Ende
gemacht . Berling . der mit seiner Frau in kinderloser Ehe lebte und
seit vier Jahren in der Christinenstraße wohnte , war sehr leicht -
sinnig . So lange seine Frau lebte , blieb die Wirtschaft trotzdem
noch einigerniaßen in , stände . Nachdem sie aber im Januar d. I .
gestorben war , verlor der Mann jeden Halt , vertrank alles , was er
verdiente , und machte beim Hauswirt und bei alle » Geschäftsleuten
in der Nachbarschaft Schulden . Freitagvormittag sollte im Auftrage
eines Gläubigers ein Gerichtsvollzieher pfänden , fand aber die

Wohnung verschlossen und erhielt keinen Einlaß . Ein Schlosser
öffnete mit Gewalt und man fand nun den Schuldner als Leiche
an einen , Spiegelhaken hängen .

Die Untersuchung gegen die Schuhware » - Diebesbande

Prohczik und Genoffen nimmt einen ganz bedeutenden Umfang
an .

" ' ' ' — - -

die
n. Bisher sind in dieser Sache 7 Personen festgenommen worden ,
ie teils einzeln , teils bandcnmäßig Schuh - und Lederdiebstähle

ausführten . Die Hehler , die Schuhmacher P. und Z. , betrieben ein

ganz bedeutendes Exportgeschäft . Die gestohlenen Ware »
wurden größtenteils nach dem Auslande verschärft , wodurch
der Vertrieb der Beute in unauffälliger Weise erfolgen konnte .
Kleinere Posten des Schuhzeugs blieben auch in Deutschland
und wurden von dem ebenfalls verhafteten Handelsmann L. teils
außerhalb auf Märkten , steils in Berlin im Detailhandel verhökert .
Schuhlcder , welches die Diebe durch Einbruch oder Gelegenheits -
diebstähle sich aneigneten , wurde in kleinen Posten an Schuhmacher
verkauft oder , soweit es nicht abgesetzt werden konnte , von den
Hehlern selbst verarbeitet . Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß die
jetzt verhaftete Bande mit der vor Jahresfrist zur Äburteilniig ge -
kommenen Schnhdicbesgesellschaft Seifert und Genossen in Verbindung
gestanden hat .

Zur Berichtigung auf unsre Notiz , die in Nummer 176 des
Vorwärts " unter der « pitzmarke „ ein Revolverheld " erschien , teilt

uns Herr Jeche mit , daß er von der Schußwaffe nur in der Not «

wehr Gebranch gemacht habe und der junge Mann , der sich ans dem

Hansflur herumdrückte , ihn zuerst angegriffen habe , als er ihn auf - -

forderte , das Hans zu verlassen . I » , übrigen behauptet Herr Jeche ,

daß es unwahr sei , daß von ihm je ein Mieter mit der Schußwaffe

bedroht wäre .

Ter heftige Sturmwind , der am Sonnabend durch die Stadt

brauste , hat mancherlei Unheil angerichtet . Ein seltsamer Unfall ist

durch den Wind in , Hanse Große Frankfurterstr . 33 herbeigesührt
ivorden . Dort brachte St . Blasius es fertig , eine Ladenschcibe , die

offenbar nicht allznstark befestigt war . ans den Fugen zu haben .
Klirrend flog sie in den innen , Raum de ? Ladens , zum Glück ohne

schlinimen Schaden anzustiften .

Ei » Fabrikbrand beschäftigte die Feuerwehr gestern früh fast
drei Stunden lang . E l i s a b e t h - U f e r 55, und zwar in den

Parterreränmen des rechten Seitenflügels stellte die Glühkohle,, -

Fabrik von Saß u. Schindelhauer seit zwei Jahren aus

Kohlenstaub . Pech » nd dergleichen kleine , sechseckige Gliihkörper her ,
die unter der Marke „ Berolina " vielfach beim Plätten Verwendung

finden . Merkwürdig erscheint , daß innerhalb von zwei Jahren zum
fünfte » », a l Feuer in demselben Raum zu », Ausbruch kam und

daß sämtliche Brände in die Morgeiistiinde vor Beginn der Arbeit

fiele ». Die Gefahr war diesmal um so größer , als in , ersten Stock

eine Maschinenfabrik besteht und die Decke über dem Brandherde an

einer Stelle von den Klammen schon durdibrochen war . so daß bei

größerem Uinsichgreifen des Feuers ein Herabstürzen der schweren

Maschinen hätte erfolgen können . Die Flammen spränge » ztvar »och

auf einen einstöckigen Ouerba, , über , in welchen , Rohmaterialien

lagerte » , koimtei , aber nach zweistündigem Wassergeben erstickt
werden . Doch währten die Aufränniiingsarbeite » noch längere Zeit .

Feuerbericht . Ritterstraße 76 kam Soimabcndnachmittag 3 Uhr
im Lagerkeller dos Möbelexportgcschäfts von Mälizel n. Ehmer Feuer
ans . das glücklicherweise sofort bemerkt und von de », Personal mit

Erfolg bekämpft wurde , so daß der alarmierten Feuerwehr » ur wenig

zu thm , übrig blieb . Vorher ivarcn Lübeckerftraße 4 und Dresdener -

straße 135 kleine WohnmigSbrände zu beseitigen , Betten und

Kleidmigssiiicke auf einem Hängeboden wurden Blninci , straße 82 ein¬

geäschert , während Mantenffelstlaße 68 allerhand HauSrat in einem

Keller in Flammen aufging .

Im Centralvercin für Arbeitsnachweis zu Berlin meldeten

sich im Monat Juli 5047 Arbeitsuchende , denen 5011 Nachfragen der

Unternehmer gegenüberstanden . Arbeit nachgewiesen erhielten
4384 Personen . '

Berliner « syl - Vcrcin für Obdachlose . In , Monat Juli er .

nächtigten im Männer - Asyl 21 436 Personen , wovon 11 041 badeten ,
im Frauen - Asyl 3515 Personen , wovon 1284 badeten .

Die Polikliniken für innerliche Kcankheitcn der I. und U. medizi¬
nischen Klinik der kgl. Charits sind v o in S. b i s 30. A u g u st wegen bau -
licher Reparaturen geslblossen .

Männliche Kranke , welche für die Volkshellstätte am Grabowsee unter -
sucht werden wolle », haben sich D i e u S t a g s oder Freitags in der
königk . Eharits , Hörsaal der ll . uiediziinschen Klinik , 1 Treppe , vormittags
z in 1 1 ch e :i 10 und III/ , 11 h r , zu melden .

Für die I. medizinische Poliklinik findet vom 21. A n g n st
an die Spmtistmide wie früher statt : Dienstag , Donnerstag , Sonnabend
von 12 bis V' L Uhr .

Für die II . in c d i z i n i f rb e Poliklinik vom 23. A u g u st an wie
früher : Montag , Mittwoch , Fr , »tag von fä' /i bis 11 Uhr vormittags .

Dem Zoologischen GaM » sind vom Hauptmann Lang seid zwei
deiitsch - osta�ikanische Stransie z. 1111 Geschenk gemacht worden . Noch vor
wenigen Jt . chren galt es als iiiiuiiistüszliche Wahrheit , daß in Afrika nur eine
Art des S' iraußes lebt ; im Berliner Zoologischen Garten wurde dann der
Somali - Strauh entdeckt , hier , im Berliner Zoologischen Garten stellte dann
der jetzt ans einer Forschungsreise . in Abcssgiiie » tyätige Zoologe Oscar
Neu mann fest, daß der Massai - Ttrauh vom Somati - Stranß verschieden
ist und eine besondere Abart für sich bildet . Atter Wahrscheiiilichlctt »ach
werden hier sogar noch mehrere Strauhci , arten ansgesiiitdeii werden . — Für
heute betragt der Eintrittspreis 25 Pf .

Aus de » Nachbarorten .

Zur Lokalliste . Das Lokal Bernau früher Bagand in Schön »
holz ist von den Parteigenossen zu meiden . Der Gastwirt Bernau

gicvt seinen Saal zu Versammlungen nicht frei . Der Bertranens -
mann .

Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß das seit Jahren gesperrte
Lokal Schloßpark , Wilhelm ine » Hof in O b e r - S ch ö n e »
weide , nns wieder zn Vcrsammlimgci , zur Versügimg steht . —

Die Lokalkommission Ober - Schöneweide .

Der Arbeitcr - Bildungövcrcl » für M a r i e n d o r f und
U n, g e g c i, d hält an , Dienstag , den 7. Anglist , abends 8ffs Uhr ,
im Lokale des Herrn Gerth , Tempelhof , eine VereinSversammlnng ab .

Da die Tagesordnung einen recht interessanteil Vortrag anfzu »
weisen hat , so tvird ein reger Besuch seitens der Parteigenossen er -
wartet .

'
Der Vorstand .

FriedrichSfclde . Den Genossen zur Nachricht , daß am Donners -
tag , den 9. August , abends 8Vz Uhr , im Lokal von H c> b e r l a n d
( früher Salzmann ) , Wilhclmstraße , eine öffentliche Partei -
Versammlung stattfindet . Die Tages ordming lautet : 1. Vortrag
des Genossen M e tz n e r über : „ Hat die Socialdemokratie ein Jntcr -
esse an der Gemeindevertretmig ?" 2. Diskilssion . 3. Wahl von

Delegierten zur Kreiskonferenz . Die Genoffen werden gebeten , zur
Verbreitung der Handzettel sich mit ' ihren Bezirksführern in Ver -

bindnng zu setzen . Der Vertrauensmann .

Die elektrische Wanuseebah » . Ein Leser schreibt uns :
Werte Redaktion ! Der neu eingerichtete elektrische Betrieb auf

der Wannseebahn scheint mir zu lebhaften Bedenken Veranlasiimg
zu geben . Ich glaube , es ist bei seiner Errichtung durchaus nicht
genügend Rücksicht geiioininen worden auf den Schutz vor den Ge -
fahren des elektrischen Stroms . Der Betrieb erfolgt in der Weise ,
daß die elektrische Energie von einer Lcitungsschiene ans dem im
ersten Wagen untergebrachten Motor zugeführt wird . Die
den Strom führende Leitniigsschiene ( eine gcivöhnliche Eisen »
bahiihiischiene ) ruht auf Trägern und liegt neben dem
Fahrgeleise etwas erhöht und ist so nngeordiiel . daß sie auf
den Stationen dicht am Perron hinführt , die Höhenlage etwa in
der Mitte ztvischen der Oberkante des Fahrgeleiscs und der Ober -
kante des Perrons . Zu beiden Seiten ist sie durch schräg gestellte
Holzbretter , die derSchiene entlang angeordnet sind , gefchützt , so daß der

Querschnitt etwa so aussieht Oben ist sie unverdeckt und die

Entfermiiig ztvischen den beiden Seitenbrettern ist weit genug , daß
man mit dem Fuße darauf treten kann .

Die Möglichkeit der Berührung der Schiene ist also gegeben . Es
sind zwar große Plakate ans jeder Station angebracht , wonach es
verboten ist , die Schiene zu berühren , und daher wird es gewiß
niemand , der die damit verbundenen Gefahren k e n n
absichtlich thim ; Kinder kennen aber die damit verbundene Gefahr
nicht und könnten sich sehr Ivohl einmal aus Neugier verleiten laffen ,
die Schiene zn bcnihrcn . Ilebcrdies haben ja erst einige jüngst
vorgekommene Unfälle beim Aufsteigen auf den Zug oder beim
Thnrenschließeii gezeigt , wie leicht jemand zwischen Perronkaute und
Trittbrett gerathen kann ; in solchem Falle wird er auch mit der
Leitniigsschiene in Berührung koinmen . Auch das Personal ist solcher
Gefahr vielfach ausgesetzt . In Lichterfelde z. B. haben die Beamten
einen Uebergang zur Güterabfertigungsstelle , wobei sie stets über die
Leitungsschiene hinwegsteigen müssen .

Es giebt demnach eine ganze Reihe Möglichkeiten , mit der Schiene
in Berührung zu kommen . Als Laie weiß ' ich ztvar nicht , ob auch
in diesem dicken Letter der Strom so hoch gespannt ist , daß er tötlich
wirken kann ; daß er aber nicht ungefährlich ist , beweist tvohl das



Verbot , die Schiene zu berühren . Die Bahnverwaltung darf sich
aber nicht dabei beruhigen , daß sie die Berührung der gefährlichen
Schiene verboten hat , sondern sie sollte sie unmöglich zu machen
oder doch möglichst zn erschweren suchen .

Das scheint mir auch , soweit ich es zu beurteilen verinag , sehr
. wohl möglich . Dje Ueberleitnng der elektrischen Energie von der
Schiene zum Motor erfolgt durch 3 ziemlich lange , klotzartig gestaltete
Stromabnehmer , die unter dem Trittbrett des ersten Wagens an -
gebracht sind und die Schiene von oben treffen . Ich ineine , es müßte
möglich sein , diese Stromabnehmer knieartig so zu gestalten , daß sie
die Leitungsschiene von der inneren Seite treffen ; dann könnte man
die Schiene von oben schützen .

Ich würde es für wünschenswert halten , wenn sich ein Fach
mann hierüber äußerte .

Mit der Beseitigung der Rixdorfer Rollberge wird angen
blicklich auch gegenüber dem Nathause und dem im Entstehen be
griffeuen neuen Amtsgcrichtsgebände begonnen . Damit schwindet
immer mehr ein altes Rixdorfer Wahrzeichen , das sich früher West
lich von der Berliner und der Bergstraße in der ganzen Ausdehnung
dieser beiden Straßen hinzog , das aber in die junge Stadt mit
ihren modernen Wohnhäusern und den vielen monumentalen
öffentlichen Gebäuden , deren Bau teils bereits in Angriff
genommen worden ist , teils geplant wird , nicht mehr hinein -
paßt . Bor allem jedoch muß die Hügelkette dem immer
mehr zunehmenden Verkehr der Stadt Rixdorf zum Opfer
fallen , den » es gilt , neue Straßen zwischen der Berliner - und der
Hermannstraße herzustellen , deren Anlage längst als ein dringendes
Bedürfnis anerkannt und daher im neuen Bebanungsplan bereits
vorgesehen worden ist . Trotzdem werden nicht nur ältere Rixdorfer ,
sondern auch ältere Berliner die Nollberge ungern schiinndcn sehen .
da sie ihnen ein liebgewordencr Anblick sind und sie an die Jugend -
zeit erinnern . Die Berge hingen früher , ivie man das

'
noch

heut sehen kann , niit dem Höhenzug zusammen , dessen westlicher
Ausläufer der Krenzberg ist und die sich dann an der Bergmann -
straße entlang »ach Osten hinstrecken , um hinter dem Karlsgarten eine
südöstliche Richtung anzunehmen . Auf den Rollbergen hat einst der
Turnvater Jahn mit seiner jugendlichen Schaar Lauf - und andre
Uebungen veranstaltet , und bis in die sechziger Jahre des verflossenen
Jahrhunderts hinein ließen die Berliner Turner ans de » Rollbergen
die Oktoberfeuer zum Himmel emporlodern . Auch der heutigen
Jugend sind die noch vorhandenen Reste der Berge sehr lieb , denn
Knaben und Mädchen tummeln sich gern hier und an den sandigen
Abhängen herunter zu rutschen , ist ihnen ein Hauptveranügcn . Früher
waren die Rollberge meist mit Fichteil bewachsen , später wurden sie
Von zahlreichen Windmühlen gekrönt , deren letzte der alte Holländer ,
gegenüber dem Amtshause erst im vorigen Jahr abgebrochen worden
ist. Das Wort „ Roll " stanimt aus deni Slawischen und heißt „ Feld "
„Acker " , so daß also der Name Rollbcrge soviel wie „ Fcldberge

bedeutet .

Unter dem Verdacht dcS Mordes ist gestern in Spandan
der Schlächtermeister und Viehhändler Louis Herzog verhaftet
worden . Er wurde von der Staatsanwaltschaft verfolgt wegen Teil -

. nahine an eineni Raubmord , der vor einigen Wochen in der Gegend

. von Lübbe » verübt worden ist . Von einem Handelsmann Müller ,
der wegen jener Blutthat festgenommen worden ist , >var er als Mit -
thäter bezeichnet worden ; nach Angabe dieses Komplizen sollte er in
Rixdorf lvohnen , Ivo er indcß nicht ermittelt werden konnte . Bei den
weiteren Nachforschungen wurde seine Spur schließlich in Spandau
entdeckt ; hier war er vor kurzem zugezogen und wohnte Luther -
Platz 4. Er betrieb kein offenes Geschäft , war aber willens , einen
Fleischerladen zn eröffnen . Auf Requisition der Staatsanwaltschaft
ist er wegen Verdachts der Betheiligung an der erwähnten Mordthat
in Untersuchungshaft genommen worden . Es bleibt abzuwarten
inwieweit der Verdacht begründet ist ; Herzog behauptet , von der
ganzen Angelegenheit nichts zn wissen . Er ist ein Mann von im -
gefähr 35 Jahren , verheiratet und Vater mehrerer Kinder . Er hat ,
bevor er nach Spandau übersiedelte , längere Zeit in Rixdorf ge -
wohnt , als Händler war er aber viel auf Reisen .

Schönebcrg . Eine außerordentliche Stadtvcrordneten - Sitzung
wird Donnerstag , den S. d. M. , stattfinden . Auf der Tagesordnung
stehen zwei Mitteilungen , von denen die erstere , die Protestresolution
unsrer Genossen über die bedächtige Art und Weise der Vor -
bereitungen zur Errichtung eines Krankenhauses und die
Forderung der Erbauung von B a d e - A n st a l t e n , das Haupt -
interesie in Anspruch nehmen dürfte . Soll doch dadurch den bürger -
lichen Vertretern unsrer Stadt die Gelegenheit gegeben werden , ihre
so oft betonte Anteilnahme an das Wohlergehen aller , auch der
ärmsten Bewohner unsrer Kommune durch die Unterstützung der
socialdemokratischcn Forderungen zu beweisen . — Weiter soll die

Prüfung eines Einspruches gegen die Aufstellung der Wählerlisten
vorgenommen werden .

Wegen Erkrankung an echten Pocken sind vorgestern abend
eine Kausmannsfrnu Müller und ihre fünf Kinder von Klcin - GIicnicke
bei Potsdam nach Berlin in ein Krankenhaus gebracht worden . Wäh -
rend Müller sich in Geschäften nach London begeben mußte , ging
seine Familie vor einiger Zeit von Berlin auf Sommerfrische nach
Klein - Glienicke . Hier erkrankten die Frau , die sich früher in Afrika
aufgehalten hat . und alle fünf Kinder an den Pocken . Sobald der

Charakter der Krankheit festgestellt war , wurden die Erkrankten mit
einem aus Berlin herbeigerufenen Koppschen Sanitäts - Transport -
wagen nach einem Berliner Krankcnhause übergeführt . Es handelt
sich , wie außer Zweifel steht , um echte Pocken , aber um leichte Fälle .
Gegen eine etwaige Wciterverbreitung durch Ansteckung sind sofort
alle erforderlichen Maßregeln getroffen worden .

Gevichks �Jeiktwg »
Eine französische Hochstaplcrin , die sich seit 6 Monaten in

Untersuchungshaft befindet , hat den Behörden viel zn schaffen gemacht .
Im Oktober vorigen Jahres tauchten in Deutsch - Wilmersdörf zwei
Dame » in auffallender Kleidung und mit fremdländischem Typus auf ,
die verschiedene Restaurants und Kaufmannsläden besuchten . Nur die

ältere , die anscheinend kaum so viel Deutsch konnte , daß sie zu ver -

stehen war , nahm das Wort , unter sich sprachen sie französisch . Die
ältere Dame richtete an die Geschäftsleute die Bitte , sie möchten ihr
Geldstücke von ganz bestimmtem Gepräge , zumeist Fünfzigpfenuig -
stücke mit einem Kranz , Doppelkronen mit dem Bildnisse Wilhelm I.

oder Zweimarkstücke mit dem Münzzeichen D geben , die bald Münz -
sammlungszwecken , bald dazu dienen sollten , von den Pferden im

Cirkus Busch herausgesucht zu werden . Da die Bittstellerin

sich erbot , für 10 M. derartiger Geldstücke eine Provision von 50 Pf .

zu zahlen , so ließen die Geschäftsinhaber sich in der Regel herbei ,

ihren ganzen Barbestand auf den Ladentisch auszuschütten , um die

Auslese zu halten . Es währte nicht lange , so beteiligte sich die Dame

an dem Aussuchen , indem sie mit dem ' Finger bald ans diese , bald

auf jene Münze zeigte . Sie muß dabei mit außerordentlicher Ge -

schicklichkeit gestohlen haben , denn wenn die Geschäftsinhaber später
ihren Kasscnbestand feststellten , fehlten ihnen Beträge , die

sich zwischen 30 und 150 M. bcliesen . An einem Tage ge -
langten vier derartige Fälle zur Anzeige . Es wurde an -

genommen , daß die Diebin ihre Fingerspitzen mit einer Klebmasse
versehen hatte . Es gelang nicht , sie zu ermitteln . Da passierte dem

Delikateßhändler Landau in der Friedrichstraße am Abende des
15. Februar d. I . etwas ähnliches . Er wurde in der beschriebenen
Art das Opfer einer Schwindlerin , die genau so auftrat , wie in den

früheren Fällen . Zufällig traf er dieselbe am folgenden Abend , als

sie am Oranienburger Thor vor einem Schaufenster stand . Als er
erklärte , daß sie verhaftet werden sollte , sprang sie
in einen Pferdebahnwagen und versuchte den Insassen be -

greiflich zu machen , daß sie von einem Menschen verfolgt
werde , der unsittliche Anträge an sie gestellt habe . Landau bewirkte

trotzdem ihre Verhaftung . Bei der Polizei gab sie an , daß sie die

Artistin Irma Lagrens aus Frankreich und erst Tags zuvor nach
Berlin gekommen sei , das sie früher nie betreten habe . Die im

September und Oktober vorigen Jahres in Wilmersdorf begangenen

Schwindeleien könne sie nicht begangen haben , da sie während dieser
Zeit in Paris im Cirkus Roback aufgetreten sei . Vor dem Schöffen -
gericht mußte der Professor Nonuann ihre Auslassungen über -

setzen , sie blieb mit aller Bestimmtheit bei ihren An

gaben und wurde darin von ihrem aus Paris herbeigeeilten
Ehemann unterstützt . Die Geschädigten blieben dagegen
mit aller Bestimmtheit dabei , daß die Angeklagte die Schwindlerin
sei . Der Gerichtshof beschloß damals , bei der Präfektur in Paris
Erkundigungen über die Angeklagte einzuziehen . Das Ergebnis war ,
daß die Angeklagte allerdings von Mitte Oktober bis Anfang Februar
in Paris gewesen war , aber nicht im Cirkus , sondern im Gefängnisse .
wo sie zum fünftcnmal eine Strafe wegen Diebstahls verbüßt hatte .
Nun war das Schicksal

'
der Angeklagten besiegelt . Im gestrigen

Termin vor dem Schöffengericht wies der Vorsitzende darauf hin .
daß weit mehr Fälle zur Anzeige gelangt seien , nachdem der Bericht
über die erste Verhandlung veröffentlicht worden sei . Die Angeklagte
habe zweifellos auch die früheren Diebstähle begangen , sei dann
nach Paris gegangen und von dort nach Verbüßung der Strafe
wieder nach Berlin zurückgekehrt , um ihr früheres Treiben wieder auf -
zunehmen . Bei der außerordentlichen Gemcingefährlichkeit der Au -

geklagten sei nach dem Antrage des Staatsanwalts auf zwei
Jahre Gefängnis erkannt worden . Unter den Jamnierrufen
„ O eis ! ! o mon dieu ! deux ansi ! deux ans ließ die Verurteilte
sich zurückführen .

Wege » Nötigung und Vergehens gegen § 153 der Gelverbe
Ordnung stand gestern der Wachsformer Hermann Schmidt vor
der ersten Fcrienstrafkammer am Landgericht II . Im September
vorigen Jahres hatten die Wachsformer in der Gladenbeckschen Bild

gießerci die Arbeit eingestellt . Durch Inserate wurden Hilfsarbeiter
gesucht . Auf Grund eines solchen Inserats begab sich der damals

beschäftigungslose Kellner Paul Guhl ans Berlin nach Friedrichs
Hagen und wurde von dem Werkmeister Knappe eingestellt . Als
Giihl in der Mittagpause zu Tisch ging , wurde er von Schmidt an -
gesprochen , der ihm Mitteilung davon machte , daß in der Fabrik gestreikt
werde und ihn aufforderte , nicht lveiter zn arbeiten . Guhl wollte

ohne Bescheid seiner Wege gehen , Schniidt soll ihm jedoch gefolgt
s ein und zugerufen haben :

'
„ W e n n Du lv e i t e r arbeitest

schlagen w i r D i r d i e K n o ch e n i m L e i b e entzwei ! "
Guhl ging später zum Meister und bat um seine Papiere . Dieser
frug ihn nach dem Grunde und erfuhr nun , was vorgefallen war .
Guhl konnte aber den ihm unbekannten Schmidt nicht näher be
zeichnen ; da ging dieser zufällig mit einem andern Streikenden vor -
über und Guhl rief : „ Das ist er ja , der im grünen Ileberzieher r
Schmidt wurde darauf angeklagt . Vergeblich berief er sich auf eine

vorliegende Personenvcrwechselung , er ' wurde für überführt erachtet
und zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

Wegen RcligionSvcrgrhcns ist am 11. April vom Landgericht
B e u t h e n , O. - Schl . , unser Parteigenosse Johann D y l o n g in

Königshütte zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Das Delikt wurde erblickt in der Verbreitung einer in Genf er -
schienenen polnischen Broschüre „ Die Religion des Kapitals " . Die
Verbreitung erfolgte hauptsächlich unter den Bergarbeitern der
dortigen Gegend . Ein Mitangeklagter , der die Broschüre auf der
Straße laut vorgelesen hat , ist ebenfalls verurteilt worden . Dylong
hat die fragliche Broschüre seit Jahren im Kreise Königshütte ver -
breitet . Das Gericht hat angenommen , daß in der Schrift das
Vaterunser , das Ave Maria , das Abendmahl und die Messe verhöhnt
werden . — In seiner Revision verwies Dylong u. a. darauf ,
daß das Buch seit etwa 10 Jahren existiere und bisher unbeanstandet
geblieben sei . — Das Reichsgericht erkannte uns Verwerfung
des Rechtsmittels .

VevmiMkes -
Ein Unfall im Kieler Hafen . Ein bedauernswerter Vorfall ,

bei dem ein wackerer Lebensretter seiner That zum Opfer fiel , hat
sich vorgestern im Kieler Hafen ereignet . Fünf Maate des Artillerie -
chiffs „ Carola " hatten abends im Dinghy an Bord des Schulschiffs
. Gneifenau " einen Besuch gemacht . Auf der Rückfahrt wurde der

kleine Dinghy durch die Bugwelle eines Hafendampfers zum Kentern
gebracht . Der Voolsniaimsmaat Hähnke hielt einen nicht schwimm
kundigen Kameraden so lauge über Wasser , bis dieser von einem
hinzukommenden Beiboot des Schulschiffs „ Stosch " gerettet werden
konnte . Hähnke selbst aber sank ermattet in die Tiefe und ertrank .
Die übrigen Insassen des Boots wurden gerettet .

Bootsmifall . Gestern kenterte an der Insel Rügen bei
Sellin ein Segelboot , welches Passagiere auf den Stcttiner
Dampfer „ Freya " bringen sollte . Die Boote der „ Freya " retteten
die Mehrzahl der Verunglückten und brachten sie an Bord des
Dampfers . Zwei der Geretteten , darunter Prof . Eismann aus Posen .
erreichten bewußtlos den Dampfer . Vermißt wird Buchhalter Wolter
aus Helmstedt mit Familie . Einer der Geretteten starb an Bord
der „ Freya " .

Der hercingcfalleue „ Vaterlands " - Sigl . Zu Saar -
g e m ü n d in Lothringen belacht man gegenwärtig viel die folgende
heitere Geschichte . Vor einigen Tagen

'
weilte dort der beknunte

Rcdacteur des „ Bayerischen Vaterland " , Dr . Sigl , zum Besuche
eines Verwandten , der in Saargemünd seiner Militärpflicht ge
nügt . Der liebenswürdige Neffe zeigte bei dieser Gelegenheit
einem Oheim die wenigen Sehenswürdigkeiten , über welche

die von Kunst und Natur stiefmütterlich behandelte Garnison
tadt verfügt , und führte ihn zn gnterletzt auch in

den bekannten Niedcrländerschen Biergarten , der ganz nahe
bei der Stadt , aber schon auf dem preußischen Ufer der Saar
liegt . Die stattliche Saar zeigt gegenwärtig eine eigentümliche
Erscheinung . Sie selbst bringt von ihrem Oberlauf schönes hell -
grünes Wasser mit , während ihr die Blies , die bei Saar -
gemänd sich mit ihr vereinigt und der Stadt den ursprünglichen
Namen „ Gemünden " gegeben hat , schmntzig - gelbcs Wasser zuführt .
das von den im hintern Teil der bayrischen Pfalz , dem sog .
Westrich , niedergegangenen heftigen Gewittern herrührt . Die beiden
Gewässer vermischen sich lauge Zeit nicht , so daß die Saar an jener
Stelle zwei ganz verschiedene Farben zeigt . Als min der Oheim
mit dem Neffen auf dem Trajektuachen , der die Stadt mit dem er -

wähnten Biergarten verbindet , die Saar durchquerte , da bemerkte
der allezeit scharf beobachtende Dr . Sigl ebenfalls die auffällig ver -
chiedene Färbung deS Flusses , und sofort hörte man von ihni die

bissigen Worte : „ Und da wundern sich die Preußen , daß die

guten Lothringer ebenso wenig wie wir Bayern
preußisch werden wollen ! Hat doch die Natur selbst schon
gezeigt , daß die lothringische Seite hell und grün ist wie die

Hoffnung , und die preußische gelb und schmützig wie . . . na ,
wie die Preußen überhaupt . " Schlagfertig erwiderte hierauf einer
der mitfahrenden Passagiere : „ Verzeihung , geehrter Herr Doktor ,
aber Sie vergessen , daß es die Blies ist , die den Preußen den

p f ä I z i s ch - ' b a y r i s ch e n Schmutz zuführt . " — Dr . Sigl machte
ein verblüfftes Gesicht und suchte sich , so gut es ging , aus der
Klemme zu ziehen . Allein der andre hatte die Lacher auf seiner
Seite . _

Theater - Wochcnrepertoir .
Deutsches Theater . Sonntag , Montag , Dienstag . Donnerstag :

Probekandidat , Mittwoch , Sonnabend : Weber , Freitag : Ver -
sunkene Glocke .

Schiller . Theater . Sonntag : Und ine , Montag : Troubadour ,
Bötel , Dienstag : Carmen , Mittwoch : Poftillon . Bötel , Donnerstag :
Zainpa , Freitag : Stradclla , Nürnberger Puppe , Bötel ,
Sonnabend : Waffenschmied .

Lessing - Theater . Alle Abende : Geisha .
Neues Theater . Alle Abende : Unsere Gusti .
Theater des Westens . Alle Abende : Boccaccio .
Central - Theater . Alle Abende : Berlin nach Elf .
Thalla - Theater . Alle Abende : S u l a m i t h.
Metropol - Theater . Alle Abende : Zauberer am Nil .
Apollo - Theater . Alle Abende : Venus auf Erden .
Belle - Alliance - Theater . Bis Dienstag : Steckbrief . Don

Mittwoch ab : PensionSchöller .

Marktprci c von Berllu am S. August litOt »

• ) frei Haus , f ) frei Wagen und ab Bahn , fff ) frei Wagen und ab Bahn .
Prodnktenmarkt vom 4. August . Am Getreideinarkt entwickelte sich

heute feste Tendenz infolge der höheren , von den amerikanischen Getreide -
börsen gemeldeten Notierungen , aus Deckungen der Platzspcknlaiion und aus
Käufe für Rechnung der Provinz . Zu dem Anziehen der Preise trugen
auch neuerliche Meldungen von ungünstigen Ergebnissen der Roggenernte
bei, ebenso die höheren aus Oestreich gemeldeten Notierungen . Roggen zog
um 0,75 M. , Weizen um 0,25 bis 0,50 M. au. Hafer war etwas fester .
Einige für hier bestiininte Ladungen russischen Hafers wurden zurückgehandelt .
Rüböl war still .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 4. August ISlX) . Amt -
licher Bericht der Direktion . Znin Verkauf standen : 34S7 Rinder ,
1227 Kälber , 17 801 Schafe , 7438 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Psnnd
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 65 —88 , b) innge fleischige , nicht ans -
gemästete und ältere ansgemästete 60 —63 ; v) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 55 —58 ; 6) gering genährte jeden Alters 52 —54. — Bullen :
a) vollslcischige höchsten Schlachtwertes 61 —64 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 55 —60 ; o) gering genährte 50 —53 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollflcischigc , ausgemästete Kiihe höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren
54 —55 ; o) ältere ausgemöstete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe lind Färsen 52 —53 ; ä) mäßig genährte Kühe und Färsen 47 —50 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 43 —45 . — Kälber : a) feinste Mast -
kälber ( Bollmilchmast ) und beste Saugkälber 72 —74 , b) mittlere Mastkälber
und gute Sangkälber 66 - 70 , o) geringe Saugkälber 58 - 62 , d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 43 —49 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 66 —70 , b) ältere Masthammel 50 —63 , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzschafe) 56 —58 , d) Holsteiner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 28 - 34 . - Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV4 Jahren 52,
b) Käser 00 —00 , c) fleischige 50 —51 , d) gering entwickelte 46 —49 ,
s ) Sauen 46 —47.

Verlauf und Tendenz . Das Rindergeschäst wickelte sich glatt
ab, es wurde ausverkauft . Der Äälberhandel gestaltete sich glatt . Bei
den Schafen wurde bessere Schlachtware glatt geräuuit , Magervieh hinter -
läßt Ueberstand . Der Schweinemarkt verlies glatt und wurde geräumt .

Briefkasten der Redaktton .

Streitende Abounenten . Nicht zu ermitteln .
LNüllcr . Kantstr . 100 . Ihre Anfrage ist im Briefkasten vom

25. Juli 1000, 1. Beilage , Seite 3, Spalte 2 beantwortet . — Paul Mucke .
Die eingelausenen Anfragen sind beantwortet . Wiederholen Sie Ihre An-
fragen . — Friedrich Bcrndt , Bäcker Lv . Krieg wird im Namen des
Reichs vom Kaiser erklärt . Zu einer Kriegserklärung ist die Zustimmung
des Bundesrats erforderlich , es sei denn , daß ein Angriff auf das Deutsche
Reich oder dessen Küsten erfolgt . Die Zustimmung des Reichstags ist zur
Kriegserklärung nicht erforderlich , wohl aber die Genehmigung zur Veraus¬
gabung der zur Kriegsführung erforderlichen Mittel . — D. 130 . 1. bis 3.
Ja . — Svea . Zur Zahlung sind Sie verpflichtet . Es würde aber einer
Requisition der ausländischen Behörde um Exekution gegen Sie schwerlich
stattgegeben werden . Auch gilt selbstredend das Wort : „ Wo nichts ist,
hat der Kaiser sein Recht verloren " auch der Behörde gegenüber .
— K. Bruder . Eine Tesuifektion derjenigen Wohnräume , in denen an
asiatischer Cholera , an Pocken , au Fleck - und Rücksalltnphus oder an
Diphtherie Leidende gepflegt worden sind , ist für Berlin als ein Muß vor -
geschrieben . Der von socialdcmokratischcr Seite wiederholt gestellte Antrag ,
die Desinfektion unter allen Umständen auf Kosten der Stadt auszuführen ,
ist abgelehnt worden . Bon Zahlupg der Gebühren ist nur befreit , wer sich
zu diesem Zweck entweder von dem Vorsteher des betreffenden Stadtbezirks
oder von dem Vorsteher derjenigen Armenkomuiission , in deren Bezirk er
wohnt , ein Attest ausstellen läßt und dasselbe an die DeSinfeltions -
anstatt einschickt . Die Ausstellung des Attestes findet statt , wenn
der Betreffende eine Wohnung im Mietswert bis zu 300 Mark
innehat oder zu der untersten Stufe der Klassensteuer veranlagt ist,
oder wenn sich nach Prüfung der �Verhältnisse crgiebt , daß
er infolge von Unglücksfällen ( Krankheiten . Sterbefällen und dergl . ) nicht
in der Lage ist, Gebühren zu zahlen . Die Befreiung von Zahlung der
Gebühren hat nicht den Charakter einer Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln . Lassen Sie sich also solches Attest ausstellen und beantragen Sie bei
der Desinfektionöansialt unter Einreichung des Attestes : Niederschlagung
der Kosten . — G. 27 . 1. Legen Sie Berufung auf schiedsgerichtliche Ent -
scheidung ein . Da Ihr Prozeß erst nach dem 1. Oktober endgüllig ent -
schieden werden wird , so steht Ihnen die nach dem neuen Unsallgeietz zu
berechnende etwas höhere Rente zu. 2. Das neue Unfallversicherungs - Gesetz
erscheint demnächst im Verlage von Dietz . Aussührungs - Bestimmungen zu
dem neuen Unfallgesetz sind noch nicht ergangen . Die neuen Schiedsgerichte
treten nicht mit dem 1. Oktober 1000, sondern erst an einem späteren ,

'

durch kaiserliche Verordnung zu bestimmenden Termin in Wirksamkeit .
— 31. H. 37 . Der sogenannte 9 Uhr- Ladenschlutz tritt vom 1. Oktober ab
in Krasl . Danach müssen offene Verkaiissstellen von 9 Uhr abendS bis
5 Uhr morgens für den geschästlichen Verkehr gesckilosscu sein . Die beim
Ladenschluß im Laden noch anwesenden Kunden dürfen noch bedient werden .
Ucber 9 Uhr abends hinaus dürfen Verkaufsstellen sür den öffentlichen Ver¬
kehr dann noch geöffnet sein : für unvorhergesehene Notfälle , für Arbeiten ,
die zur Verhütung des Verderbens von Waren unverzüglich vorgenommen
werden müssen , sür die Ausnahme der gesetzlich vorgeschnebenen Inventur ,
sowie bei Ncueinrichttingen und Umzügen , ferner an jährlich höchstens 30
von der Ortspolizeibchörde allgemein oder sür einzelne Geschäftszweige zu
bestimmenden Tagen und endlich nach näherer Bestimmung der höheren
Verwaltungsbehörde in Städten , welche nach der jeweilig letzten Volks -
Zählung weniger als 2000 Einwohner haben , sowie in ländlichen Ge-
meinden , sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich voruehmlick , auf
einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden des Tages beschränkt .
Ein Unterschied zwischen Detail - und Engrosgekchästen ist nicht gemacht .

Ceiltrill -Krilnken- 11. Sterbe-

kaße der Zimmerer .
( Zi » I > I » tvNv j ? iuiIcorv . )

Den Mitgliedern zur Nachncht , daß
unser langjähriges Mitglied

Hube
am 1. August verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 5. August , nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause Kaiser Friedrich -
straße 68 aus statt .

_ Tie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise herz -

lichster Teilnahme und die überaus
zahlreiche » Kranzspenden anläßlich
>er Beerdigung unsrcs lieben Vaters ,

Großvaters , Schwiegervaters , Bruders
und Schwagers , des Klempners

. iiilluB Habermann
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Kollegen der Firma Wild u. Wessel
herzlichen Dank . 2244b
Die traiieriidcu Hinterblicbeucn .

Für die herzliche Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen Freunden aus Nah und
Fern , insbesondere den Kollegen und
Arbeiterinnen von Berthold 11. Jürfch
meinen tiefgefühltesten Dank .
Ida Conzelmanii . geb. Gutzmann ,

Hagelsbergerstr . 37. j2240b

Ltuvesteure !
Am Freitag , den 3. August verstarb

unser NereinSmitglied der Stticcateur

Alfred Braatseh .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 5. August , nachniittags 4 Uhr ,
vom Augusta - Hospital , Scharnborst -
straße am Jnvalidcupark , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
173/20 _ Der Borstand

Stuccateure !
Am Sonntag , den 29. Juli , ver -

starb plötzlich unser Kollege

�Ibeet Krause .
Die Beerdigung findet am Montag .

den 6. August , punkt 4 Uhr , ans dem
Centralkirchhof Fttedrichsberg - Lichten -
berg statt . 11- 0 1

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vnrstanck .

Hanksagang .
Allen denen , die mir beim Verlust ,

meiner Frau Bertha , geb. Stapel ,
ihre Teilnahme bewiesen haben , auch
den Kollegen und Kolleginnen der
Entschlafenen von der Firma Aubiö
u. Imberg , sowie für das Grabgeleit
und die Kranzspenden sage ich meinen
ttefempfundenen Dank . 2243b

Hermann Salchow .



MM ! VI. Wahlkreis . M » !
Dienstag , de » 7 . August , abends 8' /2 Uhr , in den Armwius -

säle », Bremerstraste 41 —42 :

Oeffentliche Versammlung
einberufen vom

Zollaldtmokr . Wahlomln des v. Kreises .
Tages - Ordnung :

Das städtische Parlament und die Socialdemokratie . Referent : Stadt -
verordneter ITerdinimck Ewald . DtSIiiffimt .
248/4 _ I . 81. : JI . Kiesel , Schulftt . 22.

Cl/arwttenburg .
Dienstag . 7. Zlugust , abends 8Vz Uhr , in der Gambriuus - Braucret

Wallstr . 94

Äcillldeiil.Plirtei-Veli' iliiliiiliiilg
Tag es - Ordnung :

1. Aus dem Reiche Thielens . Referent : Reichstags - Abgeordneter
Erlt - Znbell . 2. Diskussion . 3. Anträge zur Kreiskonserenz und
Wahl von Delegierte » zu derselben . 203/15

vvr Vevtranensmanii .

Schtoß Weißeufee .
O sy

Sonnkitg . be « 5 . August 1900 :

Grosses Sänger- Test
des

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Mittwoch , den 8. August 1900 , abends 8l/4 Uhr , bei Keller
Koppenstr . 29

General - Versammlung
Tages - Ordnung : , .

Kassenbericht , Bericht des Borstands , der Wcrkstatt - Kontrollkoinmission
und des Arbeitsvermittlers . Bericht des Gauvorstands . Ersatzwahlen für
die Ortsverwaltung . Anträge auf Ausschluß einiger Mitglieder . Verbands -
Angelegenheiten . 105/12

BÜF * Eintritt nur mit Mitgliedsbuch .
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . , . . . � � ,

Bezirk Friedrichsfelde .
Donnerstag , den 9. August 1900 , abcqds . 8' / , Uhr hei Bizbe

Prinzen - Allee 30

UM ' VsvrutNtnlUttg
Tages - Ordnung :

1. Borttag des Kollegen S t u s ch e. 2. Werkstellen - Angelegenheit
3. Verschiedenes .

Es ist Pflicht jedes Kollegen , der in Friedrichsfelde wohnt , in Berlin
arbeitet und dem Holzarbeiter - Berband angehört , die Bezttksversmnmlung
zu besuchen . _

Die Ortsverwaltnng .

Verband der Töpfer Berlins .
Sonnabend , den 11 . August , früh 7V , Uhr

Dampfer - Partie mit Musik
nach Müggelheim , Troppens Gasthaus zum
Müggelheim und Sportshaus , Große Krampe .

Abfahrt Stralauer Brücke 5.
Billet pro Person 1 M. Kinder unter 14 Jahre frei . Billets sind in

allen Zahlstellen zu haben .
196/4 _ Der Vorstand der Filiale Berlin .

Achtung ! Töpfer ! Achtung !
Dienstag , 7. August , abeuds 6 Uhr , bei Schiller , Rosenthalerstr . 57

Sitzung der Baudelegierten .
Tages - Ordnung :

1. Unser Lohntarif und wie wird derselbe von der Meisterschaft gehalten ?
2. Gewerkschaftliches .

Es ist Pflicht , daß jeder Bau vertreten ist. 196/3
_ Der Vorstand der Filiale Berlin .

Tapeziereiv
Dienstag , den 7. d. M . : - ?

Mitgtieder - Uer sammln « gen :
Filiale Söd : ' Mortgtnftiisttoftc 83 , - -
Filiale Vord : Bruunenstrastc 188 .

Tages - Ordnung : 1. Diskussion über die Rcorganisatipn deS Verbands
in Berlin . 2. Verschiedenes . 178/8

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . _
Die BerbandSleitung .

YerW der Graveure . Ciseleure u. »erw. Berufs?.
Deutschlands . Filiale Berlin .

Dienstag , den 7. Zlugust , im „ Dresdener Garten " ,
_ _ Dresdcnerstr . 45 :

Flllal - V ersammlung ' .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Kollegen Franz Gutschmidt über :
Neutralität der Gewerkschaften . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Die Kollegen werden dringend ersucht , an dieser Berfammlung des äußerst
wichtigen und interessanten Vortrags wegen teilzunehmen .
74/9 _ _

Der Vorstand .

Cuntral-VfirGii) dar daiitscte Böttcher.
Filiale Berlin .

Dienstag , den 7 . August , abends 8' / - Uhr :

Ausserordentliclie Vereins - Versammlung
im Englischen karten (oberer Zlüll), Aleranberstr . 27c.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom zweite » Quartal . 2. Endgültige Beschlußfassung

über die Lohnbewegung in den Brauereien und in den Spritfaß - Werlstellen
sowie Spritsabrilcn . 3. Verschiedenes . 39/8

Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es dringend notwendig , daß alle
Kollegen in der Versammlung erscheinen . NichtMitglieder haben Zutritt .
Auch werden neue Mitglieder daselbst ausgenommen .

_ ( Der Vorstand .

Alhtimg!
gw » aurer . Achtung!

Dienstag , de » 7 . August 1900 , abcuds 8 Uhr , im Lokale

Ichöuhauscr Allee 28 :

NIHigliedsiMfenssnANAtancr
des Eentrillverbiiilhes lt . für Norden inib Norbojteii.

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag des Herrn Dr . Weyl über : „ Die Reform des Kranken -

ZZersicherungs - Gesetzes . " 2. Diskussion mid Verschiedenes . 134/15 »
Guten Besuch erwartet Hie Verbandsleitnnx .

Arbeiter - Sängerbundes
Berlins und Umgegend .

ÄVO GtaGBDgsVFFviD « 1 Sängrer - Festzng ' .
4 Musik- Kapellen . I Massen - Gesänge .

Gesangs - Aufführungen
unter Leitung des Bundes - Dirigenten Herrn MiihAvdr Vlobel .

Lieder - Progra mm :

1. Bundeshymne , von Dillenberger ( mit Orchester ) . 2. Bruderlied , von Hoff . 3. Saat und Ernte , von

Himml . 4. Sehnsucht , von Gitow . 5. Arbeiter - Vatcrlandslied , von Suchsdorf . 6. Freiheit , von Gitow .

7. A- rühlings - Erwac�en , von Neibig .

BEistrumeiital - ICoiizert
von früh 8 Uhr ab

— — — — — — — unter Leitung der Herren Kapellmeister R . Tietz , Voigt und Jischke . -

Beim Eintritt der Dunkelheit :

Großes Krillant - Fenerwerk .
Von 4 Uhr nachmittags ab in beiden Sälen : �

Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

Die Kaffeeküchen stehen den geehrten Damen von 8 Uhr früh bis abends 6 Uhr zur Verfügilng .
Volksbelustigungen nevfthivdenev Art .

Billets vorher 20 Pf . Billets an der Kasse 30 Pf .
Der große Nebeitoork „TrylUM " steht ben Teiltlehrneri! ZU Bersiigung.

Lailt kontraktlicher Vereinbarung ist für 20 000 Sitzplätze Sorge getragen .
Zur Förderung des Verkehrs sind seitens der Direktion der Ringbahn und Pferde - Eisenbahn , sowie von Fuhr -

M haltereien der Kremser und Thorwagen die weitgehendsten Versprechungen gemacht ! is/13 M

GGOKGSGSGGOGMOOGSTSGOOSOGSSSW « GSSOOS > BSGSK

Achtimg ! aurer . Achtung !
Mlittmorh » den 8 . August » okenvs 8 ' 2 Mhv :

Zwei groffe Mitglieder - Versammlungen
des Verents zur Mhruug her Zuteresen her Maurer BerliuS uub Umgegeüb

ing u. Gejuumuuueu
in den Aruiluiushalle«, Bremerstr. 72 - 71

für Heu Norde«, Nordosten und Lsteu
in Schueiderö Festsäleu, Belsorterstraße 13.

Tagesordnung in beiden Versa in ml » in gen :
Vortrag der Kollegen Kater und Gehl über : „ Tarifgemeinschaften und

Unterstützung . " 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .
Pflicht eines jede » Kollegen ist es, i » einer dieser Vcrütmmluiiflen zu erscheinen .

Arbeitslosen -
129/12 '

Der Vorstund .

Arbeiter Berlins !
Von den Finsterwaider Cigarrciifabrikouten haben die nachfolzcnden die Lohnforderungen der Arbeiter be-

willigt : ». Sporn , vlotrlod <NanI>oI : Naclik . j . K. Welgel . R Klahre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Relnlke .
G. Franz . F. König . H. Müller . A. Hurras . R. Bär. Relnhold Kaiser Karl Uhlich . Adolf Härtung . Paul Winkler .
Maz PUschel . Curt Lehmann . Adolf Hoyer . Gurt David . Adolf Beuthert .

Die Kommission der Berliner Xabakarbcitcr .

_ Bon jettt ab steht dieses Inserat nnr Donnerstags und Tonntags im „ Vorwärts " . _

Astilttug : Blstztuug :

Luxuspapierarbeiter und - Arbeiterinnen !
Dienstag , den 7. August , abends 8 Uhr

in den Armlnhallen (gr. Saal ) , Kommandantenstr . 20

Gr . öffentliche Versammlung
aller in Luxllspapier - und Couvertfabriken

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohnforderung der Buchbinder und was gedenken die
Arbeiter obengenannter Branche zu thun ? Referent : Kollege
S ch e r w a t. 2. Meinungsaustausch . 3. Verschiedenes .
24/16 _ Dl © Vertranenspcrsonen .

Fliesenleger - Hilisarbeiter I
tontag , den s . August 4900 , abends 8 Uhr , bei Schulz ,

Grenadierstraste SS :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stand unsreS Streiks . Bericht der Kommission . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Um rege Beteiligung der Kollegen bittet 63/1
Der Bertraucnsmaul , der Bauarbeiter lokaler Richtung .

Ailitmig ! stuccateure .
Montag , den K. d. M. . abends 7 Uhr , bei Dasb ©,

Grenadierftraste 33 :

Oelfeutliche Tersaiiimlniig .
Tages - Ordnung :

1. Situationsbericht 2. Wie stellen sich die Werkstattarbeiter zur Ein -
fühnmg des neuen Lohntarifs ? 3. Verschiedenes .

Alle Werkstattarbeiter sowie alle jungen Leute über 18 Jahre , soweit
sie in Stuckgefchäften beschäftigt sind , sind zu dieser Versammlung speciell
eingeladen . Zahlreiches Erscheinen aller Kollegin erforderlich .
173/19 Di © liobalioniniissioa .

Kektriil -Krolike«- «. Sterbe *

Im der Tischler
und andrer gewerblicher Arbeiter .

( Verwaltung Berlin 75) .
Montag , den 6. August 1900,

abends 8 Uhr

Mitglieoer-Bersonlinlnng
bei Bergmann , Pasewalkerstr . 3.

' Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom II . Quartal

1900 . 2. Innere Kassen - Angelegen¬
heiten . — Sprechstunde findet an
diesem Abend nicht statt . Mitglieds -
buch legitimiert . [ 2235b

Die Ortsverwaltung .

Orts - Kraukcnkasse der

Sclmeide. i - , Sclmeidcriimen

und verwandter Gewerbe zu Berlin .

Die Vertreter der Orts - Kranlenkasse
der Sdineider , Schiiciderinncn und
verwandter Gewerbe zu Berlin werden
zu der am
Montag , den 13 . Angnst 1999 .
abends 8 Uhr im Nenrn Klub -

Hans , Kommandantenstr . 73
stattfindenden

oKberorbJeit(m(oer)i )iiiiii (o.
hierdurch eingeladen .

Tages - Ordnung :
Um 9 Uhr finden in getrennter

Wahlversammlung die Wahlen für
2 Vorstandsmitglieder aus den Reihen
der Kasiemuitglieder statt pro 1900,
desgleichen 2 Stellvertreter derselben
für das Jahr 1900 und 2 Stellver -
treter für das Jahr 1901.

Die Thüren werden um 9 Uhr

Um 10 Uhr findet in demselben
Lokal die gemeinschaftliche General -
Versammlung statt .

Tagesordnung :
1. Abänderung der HZ 20 (5. Nach -

trag ) und 52 des Statuts . 2. Bericht
über die freie Arztwahl . 3. Vcr -
schiedenes . 2204b

Berlin , 5. August 1900.
Frau Reimann , Vorsitzende ,

. Eiseubahnstr . 33.

Nchtiiilg ! SlUlgesbriider.
Empfehle de » Genossen mein Lokal ,

wo für gute Speisen und Getränke
gesorgt ist. [ 2237b

Gustav Neinhardt , Weistensee ,
Mitglied d. A. S. B.

Vsrsiri der Tischler
Berlins nnd Vingcgond .

Dienstag , bei « 7 . d. MtS . » abrndö 8 Uhr :

VtrtrAllknsmiimikr-Vttsdmmlililg
136/3

bei Frank ©, PaUisadeiistraste 9.

_ _ Der Borstanb .

Berliner Konsnm - Berein .
Sonntag , den 5. Angnst , nachmittags 5 Uhr ,

im Saale des « ©werksebattsbanses , Engel - Ufer 15 :

General VevlntttNtlunA .
Tagesordnung : Vorstandswahl . Statutenberatuug .
Mitgliedsbuch mitbringen . — Nach Schluß der Versammlung : Ge -

selliges Beisammeusci » mit Tanz . Bitte die Frauen mitzubringen .
Vcrkauisstellen : Anncnstr . 9 . Krautstr . 7, Watdstr . IS .
Vcrlaufszeit : 8 —12 , 4 —9 Uhr .

2220b ■
_ Jni Auftrage : Wilhelm Eick ©, Tischler .

' IFScYrr , %<* Empfehle Gewerkschaften , Vereinen und Gesell -
„ . ichasten incineu Saal ( 250 Pers . ) zur Abhaltung

Endwix Fanten , von Versammlungen , Vergnügungen , Hochzcits -
0. , kraoXlnrtsr 4IIs « 174. feiern zc. DM - Jeden Sonntag : Ball .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Fü. r den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



�Warenhaus �/Werlheim
Berlin , Leipzigerstr . 132 | I33 ♦ Roseutlialerstr . 27 | 29 und 54 ♦ Oranieustr . o3 | 54 .

Montag , den 6. AllgUSt ll . folgende X age Sl >«eil üer Vvrrsl reiedl :

Damen - Wäsche .
T<lQfJbiL ©in . d ©M. 5 Priesenform mit Spitze I ► . . 31�50 Mk . , Achselschluss mit Spitze J . �70 Mk .

Achselschluss , mit eingestickten Handlanguetten . . . . . . . 2,12 Mk .

Achselschluss mit handgestickten Madeira - Passen * . . . . . . . .2,75 Mk .

m . Spitze X, 55 Mk . , Renforcd m Umlegekrag u . bunt Stickerei 2,30 Mk .

Renforcd mit Stickerei . . . . .. . .. . . . . 2,60 Mk .

Renforce mit Stickerei und Umlegekragen . . . . . . .. . . .2,65 Mk .

Renforce mit Stickerei . . . . . . . .19 75 Mk .

] 30C] £ll ! ) 0l ) t1 ) 0�ljLC ] f09 Grösse ca . ISO x 20O cm , Louisiana 0,7O Mk . , . . Dimiti 2,60 Mk .

JSL ] ISS0 ] Xl ) 02 ! dLC�09 Grösse ca . 83 X 83 cm , Louisiana jl . iO Mk . . . . . . . Dimiti 1,15 Mk .

] DO W�lSlS�lSG ' tF ' fild . kGll� Grösse ca . 160 X 225 cm , eine Rreite « . . . * • i ; ; ; 2,15 Mk .

Hemdenblnsen . 9W�{ te�s��r 2,5o 3� . mltÄtezrei - 3 , Mk .

HemdGuMusen , gemu8tertu�/rRüichlnStickerei 3 Mk . ��Än01 " Mk .

TXfVITld pkTll * ! ! lld £ fcTft weisser Batist einfarb . Batist O . mit X . _ _RJA 1J . ÄÜA3. 5 mit Rüsche « ®�25 Mk . , mit Falten 0,50 Mk . , Stickerei Mk .

�0vor gezeichnet :

StubenhandtÜ Cher mit Hohlsaum . . ' . 75 Pf . . • Oatin mit Hohlsaum i . lO Mk .

Küchenhandtücher , gtoss , mit Fransen

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

85 Pf .

Tischdecken , Reinleinen mit Hohlsaum , ea . 67 X 6 ? cm . ' .

'

. , : ; 95 Pf

Küchentischdecken mit Satin elngefasst . . . . .; 90 Pf

Servietten u . ��achttischdeclcen mit Hohlsaum , ca . 4V X » v cm 22 Pf

Bestecktaschen , Rreu , mit Horte elngefasst , für 12 Paar Messer und Gabel i,O0 Mk .

Marktnetze , gross,mitHoizgriH SO pf Besen vorhänge , sS�lJ ' eÄ 1,35 Mk .

Klammerschürzen £ � * - t50pf . Wandschoner , Bordüre " 1* 58 pf

Brotbeutel , mit Borte elngefasst 50 Pf w äschebeutel , " arnrnr ? " 90 Pf

Frühstücksbeutel, " 27 pf K achttaschen , " od aPnzetz 80 f

Batist —Schürzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .65 Pf . mit Stickerei 1,30 Mk

Ein Posten fertige Läufer und Decken in Handstickerei zu ausserordentlich billigen Preisen

ßchörzen ,
Tändel schürzen , farbig mit Languetten 50 Pk . , weiss mit Stickerei - Volant 75 Pf .

Kl0ld0rschtirz0n9 einfarbiger und gestreifter Satin

. . . . . . . . . . . . .

1980 Mk .

WirtSChäftSSChtirZ01I9 cretonne mit Tasche . . . . . .. . . . . . . .90 Pf .

WirtschaftsschürzGn,�1 vo�Sl�0 Mk . ,m taSr�l�o Mk. mutShvoian ?dl ?45 Mk -

Wirtschaftsschürzeil , Blaudruck mit Languetten

. . . . . . . . . . . .

1,25 Mk .

Schulschürzen , gestreifter Cretonne gj- -
qq 95 pf�

Kinder - Hängeschürzen ges�tistickerreetfnne
LiD — —

90
—

95 iwff



| lt . 180 . 17. Jahrgang . 2. Mm ks „ MwW" Srdiiict MteM . Sonntag, 5. AngnA 1000 .

Juli .

2.

3.

5,

Mnkevm neueren Muvs .

Halle . Genosse Thiele wegen Vergehens gegen Z 18t des
Str . - G. - B. öv M. Geldstrafe . — Wegen Nötigung der Ar -
beiter Bräutigam - Schkeuditz 8 Monate Gefängnis . —
100 M. Geldstrafe Genosse Thiele wegen Beleidigung
sämtlicher Unteroffiziere und Kriegerucreine .
Dessau . 300 M. Geldstrafe Genosse Günther wegen Bc -
Icidigung des anhaltinischen Kriegerverbands .
Zwickau . Wegen Verrufserklärung Genosse Müller 50 M.
Geldstrafe .
Dresden . Maurer Schaf wegen Tragens republikanischer
Abzeichen 5 M. Geldstrafe .
Naumburg . Die Landarbeiter K o u l und Purczikiewitz
wegen Drohung und Widerstand je 4 Monate Gefängnis .
Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Thiele - Halle

wegen Beleidigung eines Rittergutsbesitzers 2 Monate Ge -
fängnis .
Mülhausen i . E . Genosse Gsell 30 M. Geldstrafe wegen
Beleidigung eines Fabrikanten .
Bremem . ' Ein Holzarbeiter wegen Bedrohung eine Woche

Gefängnis .
Freibcrg . Wegen unerlaubten Sammelns ein Genosse in
Hetzdorf 3 M. Geldstrafe .
Karlsruhe . 100 M. Geldstrafe Genosse Röske - Hamburg
wegen Beleidigung eines Fabrikanten .
Halle . Die Bauarbeiter Schulze und Baum ivegen Nöti -
gung und Beleidigung 2 Monate bezw . 2 Wochen Gefängnis .
Bochum . Wegen Beleidigung eines Grubendirektors Genosse
L a n g h o r st 50 M. Geldstrafe .
Reinbeck . Drei Monate Gefängnis ein Weber ans Schiffbcck
wegen Körperverletzung eines Streikbrechers .
Neustadt a . H. o M. Geldstrafe der Former B u ch h e i t
wegen Bedrohung eines Streikbrechers . Antrag : 2 Monate
Gefängnis .

Braunschweig . Genofie H e y m a n n wegen Beleidigung
eines Lehrers 30 M. Geldstrafe .
Atel . Wegen Beleidigung eines Gendarmen Genosse Korn
2 Monate Gefängnis .
Memel . 30 M. Geldstrafe Genosse Petereit wegen Wer -
breitung des beschlagnahmt gewesenen Kalenders » Ost
preußischer Landbote " .
Düren . 2 Arbeiter je 00 M. und 4 Arbeiter je 15 M. Geld -
strafe wegen Beleidigung von Streikbrechern .
Liegnitz . Wegen des gleichen Vergehens der Maurer K u b e
5 M. Geldstrafe .
Hagen . Ein Bergmann und ein Wirt je 15 M. Geldstrafe
wegen Uebertretung des Vereinsgesetzcs .
Gera . 1 Monat Gefängnis Genosse S e i f a r t h wegen Be -
leidigung eines Schulvorstands . �
Wiesbaden . Genosse Schmidt , Frankfurt , wegen Be -
leidigung eines Domänenpächters 200 M. Geldstrafe .
Elberfeld . Wegen Beleidigung eines Streikbrechers ei »
Färber 1 Woche Gefängnis .
Crimmitschau . 250 M. Geldstrafe Genosse Müller -
Zwickau wegen Beleidigung eines Fabrikdirektors .
Randow . Genosse Behnke wegen VerÜbung groben Un -
fugs 50 M. Geldstrafe .
Elberfeld . Ein Färber aus Barmen wegen Beleidigung
eines Streikbrechers 2 Monate Gefängnis .
Elbing . Wegen Nötigung bezw . Beleidigung eines Streik -

brechers ein Maurer 3 Monate Gefängnis .

Insgesamt wurde erkannt auf 2 Jahre , 2 Monate und 4 Wochen
Gefängnis und 1360 M. Geldstrafe .
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Berlin , den 3. August 1900 .
Der Parteivorstand .

Ans der russischen Arbeiterbewegung .
Dem Kampf der russischen Arbeiter , die unter weit schwierigeren

Umständen als die Arbeiter irgend eines andern Landes den Doppel -
kämpf gegen Absolutismus und Kapitalismus führen , sind ihre
deutschen Klassengenossen von jeher mit ganz besonderer Aufmerksam -
keit gefolgt . Im allgemeinen sind die Nachrichten , die uns von der
russischen Arbeiterbewegimg zugegangen , spärlich und niizusammen -
hängend — dank den eigentümlichen Bedingungen , unter denen diese
Bewegung sich entwickelii muß . Um so größeres Interesse wird
einer Veröffentlichung entgegengebracht werden, * ) die vor kurzer
Zeit in russischer Sprache erschien , und in der in zu -
samntenhängcndcr Weise ein Bild von der Entwicklung
der Arbeiterbewegung in einem Centruin der russischen Industrie
entrollt wird . Es handelt sich um das südrussische Gouvernement
Jekaterinoslaw , besonders um die $ m,pfftadt gleichen
Namens . Was uns von dem Werden und Wesen der dortigen
Arbeiterbeweguiig erzählt wird , dürfte typisch für die Entivickelimg
der Bewegung auch in andern russischen Jndustriccentren sein und
verdient deshalb erhöhtes Interesse .

Greifen wir einige besonders bemerkenswerte Angaben heraus .
Mau kann die Distrikte , von denen hier die Rede ist , in gc -

wiffem Sinne unserm rheinisch - westfälischen Judustricrevier vergleichen .
Die Zahl der Erzgruben , Schächte und Fabriken hat sich in den
letzten Jahren ungeheuer vermehrt ; um diese gewerblichen Anlagen
herum bilden sich Städte , deren Einwohnerzahl mit einer früher
nie gekannten , säst an amerikanische Verhältnisse erinnernden
Schnelligkeit wächst . Ans allen Gegenden Rußlands , besonders aus
den centralen Gouvernements , strömen hier Arbeitcrmassen
zusammen , deren Hauptkontingent von völlig verarmten ,
der ständigen Hungersnot ihrer Heimatdörfer entfliehenden
Bauern und Bauerssöhncn gestellt wird . So sind in
Jekaterinoslaw und seiner nächsten Umgebung allein etwa
25 000 Arbeiter beschäftigt . Wir finden hier zivei große Eisenhütten ,
von denen die eine 8000 , die andre 2000 Mann beschäftigt , eine
Röhrenfabrik mit 1500 Arbeitern , eine Fabrik mechanischer ' Jnstru -
mente mit 1000 Arbeitern , daneben eine Waggonfabrik , mehrere
Eisenbahnwerkstätten usw .

Der Druck , unter dem diese Arbeitermassen zu leiden hatten ,
war lange Zeit ein ganz ungeheuerer . Die alte Erfahrung , daß der
Kapitalismus niemals brutaler unter seinen Opfern wütet als in
seiner Jugendzeit , in der noch keine Gewerkschaflsbeweguiig , kein
durchgreifender Arbeiterschutz seinen Ausbeutungsgelüstcn auch
nur die geringsten Schranken auferlegt : diese alte Erfahrung
iviederholte sich auch hier durch schamlose Betrügereien bei der
Lohnabrechnung , durch gaunerische Vermischung von Stücklohn und
Tagelohn und ähnliche Machinationen , deren sich die ungebildeten ,
rechtlich schutzlosen Arbeiter nicht zu erlvehren wußten . Der Lohn
der an sich schon unsäglich gering bezahlten Arbeiter wurde immer
mehr gedrückt , während die Millionenprofite der Aknengesellschaften
von Jahr zu Jahr anschwollen .

Und die Arbeiter ? Auch hier die gleiche Erscheinung , die man
in allen westeuropäischen Ländern beobachten konnte : die Erbitterung
macht sich zunächst nicht in organisiertem Kampfe Luft , sondern in

gelegentlichen wilden Ausbrüchen der Verzweiflung , deren ständige
Begleiterscheinungen Zerstörungen der Fabriken ' und Maschinen ,
Brandstiftungen und Niedermetzelimg von Fabrikanten und Betriebs -
leitern sind , in deren Person die unwissenden Massen die Quelle alles

ihres Unglücks erblicken . Das wird anders , sobald die moderne

Arbeiterbewegung in Distrikte festen Fuß zu fassen beginnt , und den
Arbeiter lehrt , daß er nicht einen Kampf gegen Sachen und Personen ,
sondern gegen ein System zu sichren habe , nicht gegen den Aus -
beuter als Menschen , sondern gegen die Ausbeutung .

In Jekaterinoslaw setzen die Anfänge einer Arbeiterbewegung
im modernen Sinne etwa im Jahre 1895 ein . Diese
ersten Organisationsversuche gehen nicht von den Arbeitern selbst ,
sondern von „ Akademikern " aus — in Rußland beteiligt sich bc -
kanntlich die sogenannte „Intelligenz " in weit höhcrem Grade an

*) Die Arbeiterbewegung in Jekaterinoslaw . Mit einem An -
hang : „ Aufruf an die russischen Arbeiter . " 1900 .

der revolutionären Bewegung als in irgend einem westcuropäisckicn
Lande . Es wurden kleine Propagandazirkel gegründet und Kassen
für etlvaige Kämpfe mit dem Unternehmertum wurden ins Leben

gerufen . Aber die mangelnde Erfahrung der in Betracht kommenden

Personen im Geheimkampf führte bald zur Entdeckung der Cirkel
und Kassen durch die Behörden . Schon im August 1895 wurden
viele Akademiker und Arbeiter verhaftet , und über ein Jahr
lang hörte man nichts von neuen Organisationsversnchen .
Aber der Same ivar ausgestreut — das Wachsen der Frucht nicht
mehr dauernd zu verhindern . Der Mai 1897 brachte den ersten
ivohlorganisierten und erfolgreichen Kampf der Arbeiter der

Eisenbahn - Werkstätten , die die Bezahlung der sog. „ Kronfeiertage "
( Gedächtnistage der Zarenlrönung ) forderten . Wie das auch bei uns

zu Lande der Brauch ist , lieben es die russischen Unternehmer , daß
die Arbeiter an dynastischen Festtagen feiern , wie bei uns hört aber

auch in Rußland der Unternehmcr - Patriotismus beim Geldbeutel

auf — drüben wie hüben sucht ma� dem Arbeiter die Bc -

zahlung der erzwungenen Feiertage vorzuenthalten . Gleich
ersolgreiche Streiks hatte man um dieselbe Zeit in verschiedenen
Röhren - und Maschinenfabriken von Jekaterinoslaw . Im Sommer
1897 beginnt die Bewegung von den Fabrikarbeitern sich auf die
Arbeiter des Kleingewerbes , die Haudlverksgesellen , auszudehnen .
Gründung von Streikkassen und mehrere kleine Ausstände legen
Zeugnis davon ab . Alle diese bald in diesem , bald in jenem Beruf
bemerkbaren Beivegungen wurden organisiert und geleitet von zwei
geheimen Propaga' udacirkeln , einem „ Intelligenz " - und einein Ar -

beitercirkel , von denen der letztere im wesentlichen unter
den Handwerksgeselle » , der erstere unter den Fabrikpröletariern
arbeitete . Beide Cirkel vereinigten sich im Dezember 1897

zu gemeinsamer , umsassender Arbeit unter dein Namen „ Jekateriuos -
lawicher Verband zur Befreiung der arbeitenden Klasse " .

Die Thätigkeit des „ Verbands " war außerordentlich mannig¬
faltig . Unter gewaltigen Schwierigkeiten — die ganze Arbeit mußte
natürlich absolilt geheim geleistet werden — wurde zunächst eine
S t a t i st i k über die in den Fabriken von Jekaterinoslaw
herrschenden Lohn - und Arbeitsverhältnisse aufgenommen . Als

Frucht dieser Statistik gab der „ Verband " dann noch im Winter
1897/93 siebeil verschiedene Flug b lätt er heraus , in denen die

Mißstände in sieben der hauptsächlichsten Fabriken eingehend be -

leuchtet und die speciellen Forderungen der Arbeiter jeder dieser Fabriken
dargelegt wurden . Diese Forderungen erstrecken sich im Ivesentlichen auf

Verbesserung der sanitären Zustände , Unfallverhütung , Verkürzung der

Arbeitszeit an den den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Tagen .
Lohnerhöhung , prompte Lohnauszahlnng , bessere Behandlung �

und

dergleichen . Diese Flugblätter fanden unter der Arbeiterschaft
außerordentlichen Anklang und hatten zur Folge , daß in einigen
Fabriken verschiedene der ärgsten Mißstände beseitigt wurden , ohne
daß die Unternehmer es ans einen Konflikt ankommen ließen . Der

März 1898 brachte wie in ganz Rußland so auch in Jekaterinoslalv
den Arbeitern neue Verfolgungen . Am 11. März fanden Massen -

Haussuchungen statt und 15 der thätigsten Genossen wurden ver -

haftet . Trotz dieses schweren Schlages setzte der Verband seme
Thätigkeit fort , und am 1. Mai 1398 ' konnte in Jekaterinoslaw zum
erstenmal eine M a i f e st - Z eitung herausgegeben werden , in der den
Arbeitern die Bedeutung des Weltfeiertags vor Augen geführt wurde .

Das ganze Jahr 1898 war durch eine Menge kleinerer und

größerer Konflikte zwischen Arbeitern und Unternehmern ausgefüllt ,
die für die Arbeiter teils günstig , teils ungünstig verliefen . Wir
können an dieser Stelle auf die teiliveise sehr interessanten Einzel -
hciten dieser Kämpfe nicht näher eingehen . Bisher lvar die Thätig -
keit des „ Verbands " eine fast ausschließlich ökonomische , nur - gewerk -
schaftlichc gewesen — nur mit ganz naheliegenden Forderungen ,
deren unmittelbare Bedeutung auch dem ungeschnltcsten Arbeiter in
die Augen springen mußte , hatte man an eine so tief stehende Ar -
beitcrschaft wie die von Jekaterinoslaw herankommen können . Mit
dem Beginn des Jahrs 1899 erweiterte sich das Kainpffeld ,
dem rein gewerkschaftlichen Kampf trat der politische
Kampf , trat die s o c i a l i st i s ch e Propaganda zur Seite .
Und ivie gewöhnlich , waren es auch hier die Behörden , der Staat
selbst , der den Arbeitern die innige Z u s a m m e u g e h ö r i g -
keit z >v i s ch e n gewerkschaftlicher und politischer
Bethätigung geradezu einbläute . Indem er sich in allen

Konflikten ' rückhaltlos auf die Seite des Unternehmertums stellte
und für die kämpfenden Arbeiter nichts übrig Hatto als die
Brutalitäten von Polizei und Gendarmerie , als Haussuchungen ,
Verhaftungen , Einkerkerungen ; indem er sich so als Klassenstaat der
schlimmstcil Art praktisch zeigte , drängte er die Arbeiter mit Gewalt
auch zur politischen Bethätigung . Im Januar 1899 verbreitete der
„ Verband " unter den Arbeitern von Jekaterinoslaw 2000 Exemplare
eines Flugblatts , in dem er seinen Anschluß an die russische social -
demokratische Arbeiterpartei proklamierte und die
Grnndanschauungen und Ziele der Partei in feurigen Worten dar -

legte . Seit dieser Zeit sind sämtliche Veröffentlichungen des „ Ver -
bands " unterzeichnet „Jekaterinoslnlvsches Komitee ' der russischen
socialdcmokratischen Arbeiterpartei " , und der Charakter der Bewegung
wird durchaus s o e i a I d e m o k r a t i s ch.

Reges geistiges Leben herrscht seit zwei Jahren unter der
Arbeiterschaft von Jekaterinoslaw ; überall , in den Fabriken wie
unter den Handwerksgesellen , entstehen geheime Cirkel , die sich neben
den Zielen des ökonomischen Kampfs die politische Aufklärung ihrer
Mitglieder , die Anschaffung von Bibliotheken , die selbstverständlich
fast ausschließlich aus verbotenen Büchern bestehen , die Sammlung
von Geldern zur Unterstützung der Familien Inhaftierter und zur
allgemeinen Propaganda zur Aufgabe gemacht haben . Das Er -
scheinen einer neuen „ungesetzlichen " Schrift wird von den Fabrik -
arbeitern geradezu als

'
ein ' Ereignis betrachtet , die verbotenen

Bücher finde » massenhaften Absatz und werden sämtlich verschlungen .
Wer denkt bei alledem nicht an den Kampf der d eu tsch e n Arbeiter
zur Zeit des Ausnahmegesetzes ?

Die Seele der ganzen Bewegung in Jekaterinoslaw und Um -
gegend aber bleibt das „ Komitee " . Dies ist es , das die Anschaffung
und den Vertrieb der Schriften regelt , die Flugblätter herausgiebt ,
die Gelder verivaltet und ini Geheimen alle Streiks organisiert und
leitet . In neuester Zeit giebt das Komitee sogar eine r e g e l -
in ä ß i g erscheinende , natürlich in einer geheimen Druckerei her -
gestellte Zeitung heraus , die den Titel führt : „ Der Südarbeiter " ,
ein Blatt , das durchaus soeialdemokratisch redigiert ist und die
Interessen der Arbeiter im südlichen Rußland vertritt . Von diesem
neuen Unternehmen erwarten die Genossen eine mächtige Förderung der
Bewegung nicht nur in Jekaterinoslaw , sondern in ganz Südrußland .

Man sieht : die russischen Socialisten brauchen sich, wenn demnächst
in Paris internationale Revue abgehalten wird , nicht hinter den
Bruderparteien der andern Länder zu verstecken . Sie haben wacker
gearbeitet — unter den ungünstigsten Verhältnissen . Und ihre Arbeit
ist nicht ohne Erfolg gewesen .

ES geht vorwärts , trotz alledem , — auch in Rußland !

»ÄttteruuaSiiberttcht von , 4. August >» 00 , uiorgens « Iliir .
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Wetter . Prognose für Soniitag . de » 3. Nugiist 1! »«».
Etwas kühler , zunächst ziemlich trübe mit Regeüfillen und frischen West-

lichen Winden ; später aufklarend . Berliner W e » I e r o » r e a »,



Kür de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnblikni » gegenüber keinerlei

Berantwortnug .

Thentvv .
Sonntag , de » S. August .

Lpernhans . Geschlossen .
Schauspielhaus . Geschlossen .
Nene » Opern > Theater <Kroll ) .

Geschlossen .
Tcntsches . Der Provekandidat . An-

fang T' /ü Uhr .
Nachiii . 2' /2 Uhr : Die versniikene

Glocke .
Montag : Der Probekaiididat .

Lessing . Die Geisha . Anfang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang 7>/l Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Unsere Gnsti . Ansang
K Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Boccaccio . Ans. 7V2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Boccaccio .

Schiller . Undine . Aiifang ?>/ , Uhr .
Nachm . L Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Tronbaoour .

Central . Berlin nach Elf . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Sulamith .

Montag : Dieselbe Vorstcllmia .
Carl Weih . Die Boxer in China

Aufailg 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Zllliance , Der Steckbrief .
Im Garten : Spectalitätcn - Vor -
ftellung und Konzert . Anfang
S Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Fricdrtch - Wilheli » städtisches .

Im Garten : Spccialitäten - Vor -
ftellung .

Mctropol . Specialitäteiivorslellung .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellmig .
1

Apollo . Tpectalitäten - Vorstellniig .
Venns auf Erden . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
RoichShallen . Stettiner Sanger .

Anfang 7Nhr .
Pastage - Panoptiknm . Special : -

täten - Vorstellung .
Urania . Jnbalidenstr . lli ? « 2 .

Täglich abends von ö —Ist Uhr :
Sternwarte .

Tanbenstr . 48/ltt . Abends 8 Uhr
( im Thcatersaal ) : Eine Wande -
rnug durch die Pariser Welt -
auöstellnng .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

IfS ' SNIS
Tanbenslrnsse 48/49 ,

Im Theater abends 8 Uhr :

Eine Wanderung dnreh die

Pariser Weltausstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

luvalldenstr . 57/02 .

Tagl, Sternwarte .
Nachmittags 5 - 10 Uhr.

CWMjMer
( Wallner . Theater » .

Mopwltz - Oper .
So » » tag , nachmittags 3 Uhr ,
bei halben Preisen , zum letztennial :

Noinaut . Opcr in «Alt . v. C. M. v . Weber .
Sonntag , abends 7t/z Uhr :

Znni erstenmal :
Rom . Oper in 4 Alten v. A. Lortzlng .

M o n t a g . a b e n d S VU Uhr :
Gastspiel Heinrich Bötel .

ve > ? VrandaU « » ! - .
Dienstag , abends 7V2 Uhr :

Caraicn .

Passage -Panoptlcom.
Marokkaner

(11 Mädchen , 8 Männer , 3 Kinder ) ,

Vorstellungen
um 12, 5, 7 und 9 Uhr .

Von 7 bis lOVs Uhr :

Theätre vari6t6 .

CASTÄNS

PANOPTICÜM
Nene plastische Gruppe :

Kampf eines deutschen
Seesoidaten mit Boxern

bei Ticntsin !

Die sensationellen

lebenden Photographien :
Ausfahrt

des Chinageschwadors u. a. m.

Die Tiroler Sängergesellschaft

Almeausch " .

Berliner ßqyariii
Hilter « len I . iiidcn 68a .

Hinxanzx Schniluweitf . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so pf . - MU
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lobenden Seetioren ,
Reptilien eto .

Naussionci
Im prachtvollen

Xatnr - Garten
jeden Sonntag n. Donners¬

tag humorlst . Solree der
Ä' ei ' « l « lent « elien

« tnaetett - 8ii » jrer
stäme , stahndlex , Nega jc.

Anfang Tomitags 7 Uhr .
Entrce 50 Pf . Donners¬
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Nach der Soiree : Tanz -
kr : i,izclicn . Tanz frei .

Donnerstags haben Vereinsvillets
und Passepartouts Gültigfeit .

kudlmaulls '

VaiHtevine - Ttiestei ' .
SchBnhauser - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

Tätglich :
Konzert . Theater und

Specialitaten - Borstellnng .
Künstler I . RaugcS . — Im
renovierte » Saale : Grosser
Ball . — Anfang 4 Uhr .

l . eluiiami .

flliollo- Theater .
Zum 178 . Male :

vtiius mir Mtll .
Ferner :

Neues Specialitaten -Progi1.
KiauzHoU . T. ncic IHcdlon .

Willy Zimmermann .
Willy lind Charlie . d' Arniande .

Robert Steidi .
Fanny Morton . Treis Albions .

Der Kosmograph : Neue Serie .
Kassoneröffnung 6 Uhr ,

Garten - Konzert O' /a Uhr , Anfang
dor Vorstellung 7l/3 Uhr .

Carl Welss - Theater
Gr . Frankfurterstr . ISS .

Novität ! Novität
I » te » exee in vliinn .

Aktuelles Schauspiel in 4 Akten von
Dr . Maximilian Wulff .

NW Anfang 8 Uhr . - Wgs
Morgen und folgende Tage : Di :

selbe Vorstellung .
Im Garten : Theater , Konzert .

Spccialitätcn . — Anfang 4 Uhr.
Morgen : Gr . Kiiiderfreudcnfest .

Mslia - l ' deAtvr .
Heute und folgende Tage :

Gastspiel der Orieiitaiislelien
Natursünger

ijSulamith " .
Alttestamentarischcs Melodrama in

4 Aufzügen von Goldsaden .

Erntrnl T l » rotev
Sensationeller Lacherfolg ! !

Zum IIS . Male :

nmii Elf .
Gr Posse in glänzender Ausstattung .

Anfang 8 Uhr . WWs
Di « sensaiionellen Schlager
Lissnbahn - Ynnrtoti l vordal »

AafKiig der PArfnms .
Morgen »ich folgende Tage : Berlin

flißtropol-Tlieater.
Täglich� Uhr ist Min . :

k Zauberer am Nil
und das brillante

lugust -Specialitaten -Progr.
Ans. S Uhr . Rauchen tiberall gestattet .

veulselie Konzerttiallen
8 | > nndancr Brücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne j r d e K o n l u r r e n z.

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wochent . abends 8 Uhr freies Entree .

Masseu - Koi »zerte .
Italic, : . Janitscharen - Bande Rocco .
Throler Alpensänger Michel Häpp .

Rnmänisches Orchester Laser .
Ocflreichtsche Damenkapelle Hangard .
Thcater - Abteilung : Abends T' /s Uhr

Praler - Theater .
Kaistniiicn - AIlee 7 —0 .

Täglich : liebciisn - ellen . Volts¬
stück mit Gesang und Tanz in 3 Akten .
von Hugo Schulz , Musit von R. Bial .
Satlott unter Leitung der Ballett -
Meisterin Frl . Döring . Austreten der
Excentric - Chansouuette Mally Verch ,
d. Grotesquc - Duettisteu Oodr. Mltardo ,
Tauma- stuartett , The Hiltons , Tunter
am dreifachen Rech The Gladenbecks ,
Kruftgladiatoren , The Herwoods ,
Neger - Excentrics . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Ansang 4 Uhr .
Eintritt 30 Pf . Nnu: . Platz 50 Pf .

. Kaiho .

W. Noacks Tiieater .
Vruinienftrabe lö .

Täglich im Garten : Theater - n .
SpecisillUUcii - Vorstcllu ug
\ « vi tut : Xovität :

Sertiiicr EmtiiMiter
oder :

Me jvstjgen Zockeys .
Operette » - Burleske niit Gesang und
Tanz von O. Mytius . Musik von

Richard Thiele

Ä : Ta»»zkrä «tzchelt .

Qstfl » nl » k -

Hcriiinnn Ii » ! » «
71 Rüdersdorser Strasse 71

am Küstriner Platz .
Täglich lieazert . Tlicater -

nnd Special itäteii - Bvrstellnng .
Nur erslktasslgs Nummer » .

Ans. : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Ps .
stinder IstPs . Sperrsitz Nachzahl . LstPs .
Ans. : Wochent . 5 Uhr . Eutree IstPs .
Ainder IstPs .

H . IVlEFliSS

Volksgsrikn ,
Uedleoders , Bodepsti ' . .

niich Laildsberger khliiijsee.
Jede « Sonntag :

Gr. Frei Konzert .
Neue verdeckte Hallen , Aststst Pers . ,

Zelte für 2500 Personen
bieten Schutz gegen Sonne n. Regen .

Kaffeekucheu . VoKsheluslig .
Im Rieseiizett :

La ! edampeirs

NterMiHij . TsiWkßtrs
Yiilh . Bauer junior .

Haseicheide
108 - 114 .

Hoseuheide
108 - 114 .

Urania
Wraiigclstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen ,

Eulpfehks mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .

49748� ) C. F . Walter .

Kcsianraut Jägerliänsclieu
in Saattvinkel

empfiehlt für Bereine nnd Geiuerk -
schafteil . 1448h

Will » . Schnniaiiii .

Allisimbra
Wall nertheater - Sf rasa e 15

Jeden Sonntag nnd Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grossen Orchester Anfang 5 Uhr .
785 A. Zaincitat .

) » Litt den - Kasino H

perrsstz Nachzahl . 10 Pf .
in Jmbs , Direktor .Herniaiin

Monbitel! GtieilstAftsheilg
Ait Alcahit 8 » 81 .

Heute :

itcnient u. Speciaüt . - Vorst .
ersten Ranges . Bali .

Entree 20 Pf . Anfang 4 Uhr .
22276 ] Hellmuth Peters .
lailMWMMWWTTWWMgMI

von
Franz Piesnack

( früher Zubeii )
Lindeustrasse 400 .

Jeden Sonntaa : Grosser Ball
bei freiem Eutree . s2st7gb

htöslincr Hos
lil » siiner » tr . 8 . s52st3L�

September und November ist mein
Saal zu Bersaiumtumzen frei .
MWWMiLB� I \ lilWIIIIIIIHIII HiiWUU

Grosse Fraut -
furterstr . 85 .

Empfehle meinen Saal noch einige
Sonnabende , sowie Totensonmag nnd
I. Weihnackits - Feiertag zu Vereins -
Festlichkeiten , sttta Theel . 2236b

> « ,, « Welt .
NV " Täglich :

Konzert n . Specialitöten - Vorstellttttg .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai cbampstre : Grosser Festhall . Anfang 4 Uhr.

_ Jeden Mittwoch :
Grosses Kinderfest mit Gratlsvcrlosnng .

Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .
Kaffeeküche . Karussells , Marionettentheater zc� täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagcsanschläge an den Säulen . s4848L »
4 . Fröhlich , gzzßz

Wo amüsiert man sieh grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr . 8 in Sclsiiegelsberffs 1
Festsälen , Ind . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV |
Nr. 1132. — SäSST* Heute : Grosser Ball , " WtzZ

"ls 2pf(iölitiit : Ülglltttll -Ntget!, verbunden mit

Schlangen - u. Bonbon - Hegen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Speelalitäten - Borstcllting . Entree frei .

Empsehle den geehrten Gewerkschafte », Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne )
zu Versammlnugen nnd Festlichkeiten seder Art . s5l42L�

SHM

See - Terrasse Liehtenberg
'

6 Höder - Strasse 6
( zwischen Steuerhaus Landsberger Allee und Lichtenberg ) .

Sonntag , den 3. August , nachm . 3 Uhr :

Or . K . lncfer - Fi ' ewicleii - Fest !
Jedes Kind erhält beim Eintritt In den Garten ein Geschenk .

rrftCCflP VnilTDrf Vorzügliche Speclaütäten - Vorstellung
Ui üüljCi IvUllAvl I . im offenen Variete . Entree frei .

Grosser Tanz im neuen Bai champetre ( auch Montags
und Donnerstags ) . Kaffeeküohe , K e g e 1 b ah n an ,

Grosser Vergnügungspark . Gondel - Korso .
Entree für Erwachsene und Kinder 10 Pfennig .

W o c h e n t a g s Frei - Konzert . ' �3

ß

Schweizer - Garten .
Am Königsthor . — Haltestelle der elektr . Ningbahn .

Täglich
— Am Friedrichshaiil .

Koiizttt , Thtllttr, Vüllttl , Zliecililitiiteil -BsMilüg, Ball.

Lu88 ' Saion ,

Clown Tanti
Dressierte Assen u . Hnnde

Miss Olga
Kraftjongleuse .

EHy Grone
Ehanfonnette .

Im Witwen - Derein .
Lustspiel .

Meier ittit ' n ?
Possen - Dürlesle .

Die lnstigen Weiber .

PattyFi' aiikTi' ii | i | ie
6 Pers . , Part . - Akrobaten .

krMi vestree
Feuer - u. Flammcntanz .

Horm . Pertois
Fuss - Eauilibrist .

Operette .

Catriui - Ballett
ausgeführt von 7 Damen .

Emil Völz
T a n z h u m o r i st.

Franzi Held
Liederfäiigerin .

In Vorbereitung :

ClMil m Feuer.
Kriegsschauspiel in 4 Bildern .

gf

MssLHlienl« Sommer - TheMl

H. Krieosrs Feslsäle ,
Wassert hos ' str . 08 .

Empf . meltien Saal Vereinen uild
Gemcrkichaftcu zu Versammlungen ü.
Festlichkeiten. — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz . ! \
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Eiiglischer Glitte »
Alezaiiderftrasse 27 c . [s

Säle für Sonnabende in den Monaten
Septbr . . Ottbr . , Novbr . 1900 noch frei .

. Hafenheide 43 — l ».
' Artistische Leitung : Faul Hllhltz .

Täglich : - KftW

Grosses Doppel-Xonzert, Theater uotl

Specialitälsn-Vorstellnng .
Jeden

Hente , Sonntag , 5. August
Enlree 25 Pf. pä

ab 4 Ulir nachmittags ;

Grosses MIHlär- TripIe
Konzert .

Relchshallen .

Täglich : Stettiner Säuger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vorverkans 40 Pf .

Victoria - Brauerei .
Iditzowatr . 111/112 .

Im Carteei ober Saal

NÄeiiH
( Führuianii .

Horst , Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billeis 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

onntagö und Donnerstags :
Tauakräuzeheu .

Feldschlösjchen
Jnh . : Fritz Xagcl ,

Miillerstraße Ur . 143 .
Täglich : Konzert . Theater -

und Specialitäten - Borstelliing .
LM - Entree frei . - 7WC

Sonntage : Gr . Gxtra - Vorstcllnng
und Ball . Entree 20 Pf .

Montag : Soinmerfest . - ORittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Donnerstag ! Elitc - Tag .

ZU ? - Die K a f f e e k ü ch e ist täglich von 2 Uhr an geöffnet .
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand ?c.

Sonntag . Montag » nd Donnerstag : Familien - Kränzchen .
Max lillem . »

Ernst HÖflichs

Schwaiger Adler "
Konzert - Garten und Specialitälen - Thcatcr .

FiieUrielisIiei -g, Frunktlirter �Iiiiiissee 120 .

S?nutag : Gr. Konzert imii SVttiiilitiiten-BttsttkjlllS.
Im Königssaal : Grosser Ball . - TWg

Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf . 483ZL ' Z

Jede « Mittwoch : Frei - Kot»zert .
Im Königssaal : IMT - Ball . ' isG

Drei verdeckte Kegelbahnen . Volks - nnd Kinderbclustignngcn
aller Art . — Den verehrt . Vereinen halte meine Säle und Vercius -
zimmer bestens empfohlen . Frust Höflich .

V erel nsbrauefel - Ausseliank
Hlxdorf , llermannstr . 814 —ÄIO .

Ti # eaitow . �tjtaiirunt Karpfenleich ,
*

K
w - an der Köpenicker Laudstrasse .

Jeden Sonntag : Erei - Konrsrt . Im Saale Tanr . s«j l . osso « '

Restant Alt-Lanöstef, - O iez,
SLandsbergep Allee 76/77, vis - a- vis dep Ringbahnstation .

Eleltrilche Bahnverbindungen nach allen Stadkgezenden . I4V23L «
ZEM - Grosser schattiger Garte » , ca . 2000 Sissplässe .
Sonntag . Soiree der Leipziger Quartett - Im Saal :

i de » 29. Juli : sänger und Humoristen . Grosser Ball .
2 Kegelbahnen , Kafieeküche fowie Volksbelustigungen aller Art .

Xeu eröffnet ! [ 49802 *] BTen eröffnet !

Frankes Speisehalle
Nene Grünstrasje 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . ] mittags 11 »/, —10 Uhr abends .

DM - « irr Vto 10 Pf . Vw ö Pf . Kaffee 5 Pf . Mtlch ö Pf . - MF

( t
Kur - inisi MamieMIl . . Doheinolleriiplatz :

Die vollständig renovierte , niit allem Komfort der Neuzeit ein -

gerichtete und Hohenzollernplass 0 befindliche

ISadeanstalt ;
halte ich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . Besonders
empfehle ich: Loh - Ta » » in - Bäder , Sool - . Schwefelbäder . Kasten -
Dampfbäder . Nlassngckuren nach Borschrift der Herren
Aerzte . Kalte Abreibungen usw. 1901b *

Herrn . . Bndlug , Rixdorf . Hohenzollcrnplal » 9 ,

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

gssr Mittwoch , den 3 . Anglist 1900 ;

Iii . grosses Ernte - Fest .
Grosser Umzug mit 20 Erntewagen , Bonbonregen , Sackhüpfen , Wctt -

laufe », Kirschrnverleilniig , Luftballonsteigen , Fackelzug und Feuerwerk .

Nachher : Grosse Präicut - Verlosung ! l. Hauptgewinn : 1 goldene Damen -

nhr . 2. Hauptgewinn 1 schöne Stauduhr und hunderte von andern schönen
Gegenständen . 52IVL *

Graves Frel - Konzert . .
Hartin Berndt , Gastwirt .

» Tll « Xrtf Admlralstrasse Jeden Sonntag :
WlrtVttÜrtjCV Ko . 18c . Grosser Ball .
Entree und Tanz frei . - Im August , Sepien , der , Oktober sind noch einige
Sonnabende beide Säle an Vereine zu vergeben ,

Wedding - Park
HUllerstrasse 178 . Am Weddlug - PIatz .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Grosses Frei - EConzert
ausgeführt von der 48092 »

Hanskapelle unter Leitung deS Mnsikdirigenten Herrn Hoch .

PT Ä Großer Ball . - M«
7 verdeckte Souimer - Kegelbahnen , von denen noch einige zu vergeben
sind. — Vollsbelustigungen aller Art . — Kaffeeküche täglich nachmittags
von 3 —0 Uhr geöffnet . — Jeden Dienstag und Sonnabend Auf¬
treten der Lrigiiial - Norddeutsche » Sänger . Jeden Donnerstag
grosses Kinderfest mit Gratisverlofung -e. W . Trupp .

" „ Neues Klubhaus "

U KMMnimtenstr . Tl
Jedell Sonntag : Gr . Ball .

Empfehle meine grossen und kleinen
Festiale ( 150 —800 Personen fassend )
zu Versammlungen und Festlich -
leiten . Habs nach einige 8onn .
abende und Sonntags frei .
50852 * _ H- Fbert .

Schmargendorf .
«iSSCr . Frel - Konzerl

und Ball -
Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , grosse
Spielplätze . AuSschanl von PotS -
damer Stangenbier , Weiss - und
Vanrilch - Bier . 11 . Fhert .

Oi - ssclsriSi - LtÄi - isri ,
üresSenei ' sli ' asse 45 . Inh. : H. Wannemacher .

Prachtvoller schattiger Natnrgarten mit gedeckten Hallen nnd Theater -
bühne . TieuslagL , Donnerstags und Sonnabends : Grosses Garten -
Konzert . Gleichzeitig empfehle meine Säle und VereinSzimmer zu 20 bis
200 Pers . zu Festlichkeiten und Versammlungen . Telephon : Amt 4s , 5102



Achtung! Vereine ! Achtung!
Um vielen Wünschen entgegenznkommen , geben wir den verehrlichen

Vereinen renn Komitees bekmult , wo Mitglieder der Vl - vlen \ ev -

der ( Jivll - Bernfsiiiiisilcer nls Hnnskapelle thötig
sind und bitten wir , bei Abschluß von Vergnügnngc » dieses gefälligst

berücksichtige » z» wollen :
Kviiigöbnnk , Gr . Frankfnrterstr . 1l7 , Inh . Wolter .
Bus / 2nlo » , Gr . Frankfurterstr . 85, Jnh . Otto Theel .
Ne » - Seela » d , Stralau , Jnh . Witwe Schonert <Iaal - KaPelle ) .
SiietoriaiGarten , Treptow , Jnh . Joel ( Saal - ktavelle >.
Zur Denchenburg , Jnh . Otto , Bor dem Schlesischen Thor .
»ellers Festsäle , Koppenstr . St).
AndreaS - Festsäle . Jnh . Stechert , Andreasstr . 2l .
Vlysium , Jnh . Eiseruianu , Landsberger Allee 40/41 .
Nene Welt , Hasenheide , Jnh . Witwe Fröhlich sSaal - KaPeUe ) ,
SchncgclSbergK Festsäle , Hasenheidc , Jnh . Schindler .
Älicuis Volksgarteu , Hohenheide 13 —15 ( Ianl - Kapelle ) .
( vescllschaftshaus Nord - Ost , Weberstr . 17, Jnh . Brochnow .
Vnskes Salon , Grenadierstr . 35, Jnh . Schnitz .
tbSoldschlus «. Jnh . Dietrich , Schmargendorf , Warncmündcrstr . 4
Mierkes Volksgarteu , Schönhauser Allee 102.

Ter Vorstand der Freie » Vereinigung der Civil - Bernfsmnsiker
Berlins und ilingegend . Rosenthalerstr . 57.

XL . Die Mitgliedskarte für das 3. Quartal ist blau und muß mit
unsrcin VereinSstempel versehen sein . 50/5

fritherWeiumnns Bolksgarten , Badstr . Z6
Auskunft über Vermietung zu Vercinsfestlichkeiten jetzt

51338 » Verwalter Aez - sel , Pankstrasic 25 II .

W. Noacks Festskle , Srunnenstr . 16.
Empfehle meine Säle für Vereine und Gewerkschaften unter coillantcu

Bedingungen . Auch sind noch Sonnabende im Monat Oktober , November
und Dezember z » vergeben . [22Z' i \ y

Colins Festsale ,
Beuthstrasse 19 20.

Empfehle nieine Sille zu Vcr -
sauimlungen . September und
Oktober noch einige Somiabende
und Sonntage frei . f48lZ0L »

Felo Stanaenlierg
General -

Vertreter : _ _
Verkaufsstelle 152151 - »

Berlin SO . , Kottbuser Damm 99 ,
cn gros und en detail .

Verkaufsstelle II : COpenick , Franz Weber , Grtlnauerstr . 1.

_ m_
III : Steglitz , Karl Schneider , Marksteinstr . 18 .

- | . Natwrheilbad „ Fortnna "
40 1t os ent 1b al erstrasse 40

am Hackeschen Harkt .
Tauipf - , Heistluft , Wannen - sowie alle medizinischen Bäder mit

Massage . — Sprechstunden täglich 9 —10 Uhr vorm . und lZ —7 Uhr nachm .
unter Leitung des Herrn I >r . med . J . Gros ( in Zürich Promo ». ) .

Dienstag und Freitag Sprechstunden unentgeltlich .
Behandlung aller Krankheiten . Tpecielle HerzvibrntionS - Maffage .

lieferung an sämtliche Krankenkassen .
Gesmidheit ist Reichtum !

Dampf - und Stelssluft - lSäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErkSItunZs , Gicht und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkaffen . 4071f >

Bad Frankfurt
130 GF . Frankfnrtcrstr . 136

Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Sool -
. ilE-, SCHWEFEt-
iFICHTEXNADEL-
V sAder .

Spcclalltht :

Rnss . bezw . Dampfkasteu - , Röm .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool - M
nnd Scliwefelbilder

�

täglich für Dame » » ud Herren

Landsberg . o - « .

Dampf - , elektrische Licht - , Wannen - und alle med . Rüder

fjaudsberg�erstrasse 10� .
Inhaber : H . Kniiseh . staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

A
MW

Möbel
Großes Lager

Gediegeneum! kolsterNaren .
Arbeil , Däußerst billige » « , » 1 , ,,1 „

Preise , empfiehlt - � »

Skcichenbcrgcrstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

Ei « verborgener Schatz.
Closnac , Rum , Branntweine und sämtliche Liqucnrc
von köstlichem Aroma und herrlichem Geschmack von jedermann höchst ein -
fach und leicht selbst zu bereite ». Allein echte Komhinierte Orlginal -
Rdchcl - Essenzen fgci . gcfch. ) , garantiert reine Naturprodukte , absolut
nicht trübend , vollkouimc » gebrauchsfertig zur sofortigen Herstellung von
60 Sorte », wie : Ingber , Boonckainp , Stonsdorfcr . Rosen ,
Vanille , Cacao . Chartrense , Pepermnnt , Bencdictlncr ,

Halb ond Halb , Cherrj - Brandy , Gura�ao ec. : c.

Mißlingen uiiniSglich . Rezept
Jed . Versuch c. Meister - „ach derMethode der l - starento

l Origilialfl . Rsicstsls Echte
Cognac - Essenz fine Champ .
( Fleurs de Cognac ) für 75 Pf. ,
1 Ltr . Weingcist u. U/«Ltr . Wafser
vernlischt gtcbt 2lli Ltr . Cognac .

50, 60, 75 Pf . jc. mit GebrauchSvorschrift giebt vis
Fiite - Koiiektion : 7 Originalflaschen sortiert

Mail macht sich vorher
keinen Begriff ! ! !

— Man prüfe selbst ! —
Der Erfolg entscheidet .
In Tausend . Famtlien
ständig im Gebrauch .

stück. Von feinst . Fabri -
kateu nicht übertroffcn .
Ganz enorme Erspar¬
nis . Reell », billig ! ! !
Jede Originalfl . 40,
L>/ , Ltr . Liqueur . —
franco Deutschland Slk . 4,5 « . — Versand gegen Voreinsendung oder
Nachnahme . Jede einzelne Sorte . — Tausendc ehrenvolle Anerkennungen .
Prospekt mit toertvollen Rezepten kostenfrei . — Zusendung auch einzelner

Flaschen frei Hans durch meine Gespanne .

ÄÄ Ollo Reichel , Berlin , Eisenbalinslr . 4.
< » r « sste Fabrik Dentschlnnds im Verkehr mit Konsumenten ,

Warnung vor nicht echten Fabrikaten
iW * unter täuschend ähnlichen Namen .

Metzners

XOOO Marls .

Korbwaren - Fabrik .
Heiterwagen
Sportswagen
KinderMhle

lZi ' össtes !. ager
Kihtderbettsteilen . Beriine .

Berlin , Slndrensstratze 83 .
II . Geschäft : Brunnenstr . 93

III . Geschäft : Bciisselstr . « r .
IV . Gesch. : Lcipzigerst S l 33
V. Geschäft : Stralauerstr . i9

Kinderwagen ,

gratis .
zahle ich jedem , der mir in Berlin ein größeres
Kinderwagen - Lager alS das meinige nachweist

Bus! mit kompletter Büline, ' . 7.
Am p\ iT ° s ' zih. Gustav Milbrodt . Xa Xt " ° s '

Soiinnbende frei unter coulante » Bedingungen . 5041L *

Iflincfl 7äKno von 3 M. an, vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos .
ItUilAli « —« llliv Schmerzloses Zahnziehen . Oolckstsin , Oranienstr . 123. �

Himbeer - Sait

Ungarwein | anerkannt vorzüglich

a Liter « . M. 1,40 .

med . V, Ausbruch a L. 2, — ,
5 Literflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
a Fl . 75 Pf . , 10 Fl . M. 7 — exkl .

Brombeerwein
a Flasche M. 1, — exkl .

Stousdorfer Bitter
a Liter M. 1,20. (

Eugen üeymann St Coe
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Allianceplatz 6, Ami LVa 7350 . — Wilsnackerstrasse 25.
Neue Priedriohstr . 81. — Oranienstr . 190, — Genthinerstr . 29. j
Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19. — Schöneherg , Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstrasse 48.

Aepielwein
zur Kur a 35 Pf , per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts ,
10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, - exkl . |

Cognac
deutsch , angenehm mild

a Literfl . iL 2,10 , 2. 50, 3, —.

�nftHlli Rlexanderplatz 1. Zähne 2 M. , Plomben von
OllljUUlijUmilU L50 an, Zahnziehen 75 Pf . Teilzahl . Spr . 8- 6.

AHbeits - ESekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schloffer , Schlächler , Konditoren , Friseure .

En gros — Detail . dOOlL�

D . Waurzel & Co . f
_ Wrangcl - Strasse 17 , Ecke Manteuffel - Slraose .

J . Baer ,
H
»
n

BERLIN N. [ 4965S * |
mir Gcsnndbriinnen

26 , Badstraße 26 , ?
Ecke Prinzcn - AIIee , %

Fernsprecher Amt III 2443 , g
empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - »

? SS sireilg ftsttl! Preisen : }
" Herren - u . Knaben - ?

Garderobe .
» Grosses Stofflager S

zur Anlerliflung nach Mass .

Dr . Derrnehl ' s
Eiscnpnivcr ( 102/13 *

ist vorrätig inBcrlin
k Schachtel 1,50 .

3 Sch . 4,25 . Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Spau -
dauerstr . 77 und la -
banßlterapcttieke ,

Planuser 11.

SK

1 n d e r w a g en ,
Kinderbetts teilen , -

■SiSS Puppen - , Leiter .
S| | | Lev »b Sportwagen .

G r oßes Lager
- W/ Bestes Fabrilat ,

billigste Preise .
Hvi Sckultzvorrlchtuug

. . Ideal " verhwd .
oas Herausfallen
der Kinder , 3,50.

Versand . ». Änßerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Barorte » gestattet . Woche 1 M.

F. kci ' ghtsnit »8ohit . �u?L�
Aelt . vescbllkt Serllns . Amt VIla , 7228

-I. GttGI ' iG

Kell! zur Erhaltung
des

Ziehung 22. August u. folg. Tage
zu K&Ic . 300,000 Loose .

15 000 Geldtpowinne ,
zahlbar ohne Abzug:

. «

M

X

X.

IJ25000

f . 75000

50000

25009
140000 = loooo

5ä 5000 = 25000

5 a 2000 = 10000

15�1000 = 15000

204 500 = 10000

504 200 = 10000

1004100 = 10000

3004 50 = 15000

1500420 = 30 000

13000410 = 130000
Sieben - J «n- nlOanzes� .

gebirgs - LÜLuö 1 Halbes 2 A
Porto und Liste 30 Pf. extra ,

versendet auch unter NacuDahme
der General - Vertrieb : Bankgesohäft

Lud. Müller & Co.
In Berlin , Breitestrasie 5. j

M Telegr . - Adr . : Qliioksmüller ,

Jahne
02 �

4PnlJlir garantirt gut .
/gP &r Reparaturen in 8 Stund

Zahnziehen schmerzlos !
NJrr Plombieren . Sprcchz . 8- 8.

Qrtitnp Blnnienstraste 25 ,
vi » Aull Ist , Ecke Markusslraßc .

Cueee ®ai

[ 51718 *]

| Hans Kayser
KiefHolzstraste . Platz 3

( Görlitzer Bahn ) .
Billigste Bezugsquelle für

Fress - «>. Steinkohlen .

4

A Ml
Kiliderwagen - HauS August Götze ,
Brnniienstr . 145 , Ecke stiheins -
bergerstr . Riesenanswahl tu Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Kiuderbettstellen , Kinder - Holz -
inöbel » ud Klappstühle . [ 49638 *

Eicht ! Eckker !
Hollandsche Handwerk Sigaren .

Sumatra Dek. Seedleaf Omblart .
Tagen toezending van post -

wissel of papiergeld van R. - Mk.
15, — zenden Ph . de Ruiter en
Zoon , Sigarenfabriknnten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franco per post door gansch
Dnitschland . Kwaliteit excollent .
Pi - oefkistjes van 100 stuks
Mk . 6 . « © Netto

betalen toi
300 stuks .

Nß . Duidelyke
dies verzockt .

gewicht aan
honderd . te

circa 5 Mark per

opgave van
lD83b

4 + Heilung 4»!
°

aller Haut - , Harn - , Blasen - ?
leiden ohne Berufsstörung . f
Zljährigc Erfahrung . b

Härder senior , suas«e2rö. |
Sprcchst . 9 - 1 u. S- S1/ », Sonnt . ?

9 - 2 . 84/3 - K

Cigarren
gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

M . Könkow ,
Panzlgcrstr . 07 . ' 7MM

Clironische Leiüen
jeder Art ohne BerufSstörung .

Institut dost , Chausseestr . 117, I. r.

9 —3 , 5 —9 , Sonntags 9 —7 . {*
Arbeiter » 20 Pro » . Ermätzigniig

Milsschlleiden !
Knltiq Mk. !

Kiinftl . Zähne von 3, - M. an
in tadelloser Ausführung . [ 5082L *

Ouekei, LailUer Pltz t
Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jer » sale » terst . 43

Brunnenstr . 6 ,
GroßartigMuswahl

inoit Kinder - Sport -
Puppcnwag . , best.

Fabrikat , billigst .
�enzayzung gestattet . [ 5084L *

ieppdecleitT
gkH kiulft man am

Wr besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

R. Sirohmajidcl , Berlin 8. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Deckeil aufgearbeitek
werden . 51788 *

P * Laab »
"

® Elsasserstr . 39 .
S Behaudl aller Haut - , Harn -

und Blasenleiden
? ohne schlldllcbe Mittel u. Gifte ,
Z Sprcchst . ; 9 —2 . 6 —9 .
S Freitag imb Sonntag mit 9 —2 .
» Verbandskarteu Ermäßigung . .
» « « « « » «

ww Eine MillioR!

flllrtiMAti ohne Gnade mitsamt der
Wln1ijl. ll Brut sofort nnd gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . und 1 Mk. Spritzapparat 50.

Lelmirtbatt mitsamt der Brut schnell
s£( l ) KH1i>u1 n. für immer beseitigt mein
U chwabentod , 50 Pf . u. 1 Mk. per Dose .
Radikaler Erfolg garantiert nur direkt
beim Erfinder Georg Pohl , Drogerie

Berlin , Brunnenstraste 157 ,

Tnillihl ««» ISV . , ?
Garderobe nach Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen , d. Tomporowskl ,
Schneidermeister , Neändorstr . 16 .
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbciici , stets vorrätig . [ 49188 *

elektrischer Betrieb ,
Grüner Weg 3, [ 4930C *

Hatischlld & Kettnitz .

AjltmMssmmd
magcnstärk . kräftiger Special - Likör
gr/Ehampagnerfl . inkl . 1,25 M. nur

Ii « R ni » >i e » stmsse Ii «
( neben dem Strnßenbahn - Depvt )

bei Ignatz Seilo . Ferner frischen
Maitrank . Vi Fl - inkl . 5 « Pf . ?
alten Nordhäuser per Liter 5 « Pf. ,
Stousdorfer inkl . Orig . - Fl . OY» Ltr . )
a 80 Pf. , Halb nnd Halb , feinste
Likörmischung , pr. Vi Champagner - Fl .
inkl . « « Pf. , Hiinbecr - , Kirsch - zc .
Säfte , rem >l. dick eingekocht , per Liter
1,1 « M. , sützcn Nngarivein , Orig . -
Fl . ( Vz Liter ) incl . von ! ) « Pf . an,
sowie sämtl . Weine , Cognac , Rum ,
Liköre im Einzelverkauf , auch ein -
gemessen nur zu Engrospreisen .
Billigste Bezugsquelle . *

Iii » Brniineilstrasie 110 .
Filiale : Kastanien - Allee 27 .

Wo ist der schönste Garten ? In

RixtlorfsVereUrami !
Frei - Konzerte , Kaffeekllche , Kegel -
bahnen -e Martin Berndt , Gastwirt .

Gescllschaftshaus "
Slvinemnnderstr . 43 .

Dägl . Theater «. Specialiläten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschasten , Vereine ,
koulant zu vergeben .

_
ft983L *

RoSi - Tabak
billigste ! Preise [ 49772 *

Pslax Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr. §2.

Rohtavak .
A . Goldschmidt ,

Oremienburgerstv . 2,
am Hackeschen Markt .

Alte nnd neue Formen in
allen Fa�ons . [ 4973L *

kokisbsk .
Größte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 49792 *

WMiBils- Nteilstlm .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreiseii .

Hetoiob Franck ,
185 . Brunnenstr . 183 .

Roh - Tabak
zu den allerbilligsten Preisen .

E. Erbe , Berlin « .
Angnststr . 36 , Hof parterre .

[ 49828 *]

Größtes Lager all «
Arten Ehren nnd

t Goldwaren , sowie

p WM -
. ,

f n. Paten - Geschenke
in Silber u. Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
i Regiilateure und Frei -
[ schwinger mit Schlag -
I werk von 14 M. an.
; RBmontolruhren von
r 5 M. an. Goldene Ringe'

von 1,25 M. alt .

Rudolf Pluoz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnho
Gesundbrunnen .

' L ' - liaslqpftPog - « NtZW
' quvj . iZK - qva . thv - L

„ojifi no ' m 5i » oa usivt
- zivuostx ' zz/fl ggi siMchisjlvjs • ptajou
tzqvii ; siztllZqv ; lznz >g uzuoikiquoV
uzSstjuhb tpwiv asftln sfppm ' jjpmfpuu
j i.i quo ssasjoib smz zun asq ' atag

' �ROOiaWS
FahrrHder , Aiihmaschinen

- / » verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -

f/W fielt Preisen . Neparatur -
■/ft - Li Werkstätte . Lehrbnhn .

/M SM Sämtl . Znbehör . Tcilzahl /
iWWM gestattet . Gart Karras ,

Langestr . 17. 49768 " ,

Gegen

# # # Wimzett
Hilst nur die altbewährte Chemiker
Illlfl Sünderhanfs Wanzen - Ber -
nichtungs - Essenz „ Fnredol "
(gesetzt , gesch. ) . Erfolg garant . , in Fl .
a 0,50 , l,00,l,50,3,00u . S,00 M. Zer -
stäuber 0,50 . Echt nur bei 1 ' ani
PiiindorhanfiA Co. ,ßSf . Fl - niit »
fnrterstr . 80 , ebenda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motten »
Schtvabcn , Flöhe , Ameisen a0,20
bis 1,00 M. Sonst nirgends .

Ut A «eck
fertige hochfeine Anzüge und PaletotZ
nach Maß , prima Stoff und guter Sitz .

Riesenstoffiager
Kranscnstr . 14 , 1 ( kein Laden . )

J . Adler Teppichhaus ,
Königs trasse 20/21 ( dicht « m Rathan « ) ,

Wegen Nebcrfiillnng meiner Lager veranstalte ich einen grofte »

Räumullgs - Ausverkauf
von

Teppichen , ( erardinen , Möbelstoffen ,
Portieren , Tisch - , Reise - , Nchlaf -

und Steppdecken ,
sowie Cnoheliiis und leäuferstoffen .

Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit , nnr

durchans reelle Fabrikate mit einer Prcisreduktion bis 33 Ts Prvz .
einzukaufen . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein , durch
Besichtigung meiner Lager und Prüfling der Waren sich von der

Reellität dieses Ausverkanfs zu überzeugen nnd event . späteren Bedarf

schon jetzt zn decke » . — Kein Kaufzwang .
_



Baer
Fabrikation und Mass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung

Chansseestr . 24a n . 25 . 11. Brückenstr . 11. Gr . Frankfnrterstr . 20 .

Besonders Torteilhafle Angebote :

SoSSJoPPeD . . . . .90 p' 8.

Loden - Joppen

. . . . . . . .
Zm- z

iur Herren

Sommer - Hosen 3, - , 2,25 , | Mk 75
für Herren �

So!nn?er: A,lzäae • • ■■■• Smr. 75Feste ,

billigste

Preise .

Strohhüte
für Hen - en .

«hice ,
moderne

Fa ? ons
[ 2,50 — 1 - |

55 Pf .

für Herren

Reise - Anzüge . . . . . . . . 15 Mk
in englischen Mustern '

Piquö - Westen . . .
für Herren

Radfahrer - Anzüge
für Herren

Gummi - Pelerinen .
für Radfahrer

Gummi - Paletots .
für Herren

Weisse Rips - Mützen . . . . W pf
mit breitem schwarzen Band U'

Knaben - 11. Schul - Anzüge von §

Praktische Faxens
�

Papier - Anzüge
örosste Xouheit . Ausserordentlich halt - .
barer Stoff , Sehr geeignet für strapazierfähige ' i bj
Zwecke . In blauer , brauner und grüner Farbe 1 /
kostet der Herren - Anzug nur 13,50 Mk, , in X ( V
schöner creme Farbe kostet der Anzug nur

— - 3 - - [ 515SL
In unsron Häusern Chaussecstr . 24a/25 und Brüokenstr . 11

neu aufgenommen : Wäsche . Hüte . Krawatten . Schirme usw .

Scliwltze ,
WaBsertliovsti ' . 1/2 , I .

Behaudlilitg ml et Haut - ,
Harn - und Blasenleiden ohne
jegliche Berussstiinuig .

Sprechstimden 9 —2 u. S —9.
Doniierötiigvvrniittags keine

Sprechstunde . [ 3973L*|
Bei Borjietgung der

Verbandskarte 10 Proz .
Alb . B. aus Wilhelms -

haben schreibt : NachBeendignng
ineiner Kur teile ich Ihnen hier -
»lit bestens dankend mit , daß
ich über den Erfolg derselben
hoch erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blnine » -
thal . Was Sic mir verordnet
haben , ist sehr gut . H Tage
später : Bringe hierdurch meinen
wärinften . Dank und werde ich
nicht vergessen , wenn irgend
Menschen Rat u. - Hilfe brauchen ,
Ihnen quzuemvsehlen .

B. W. aus Triebenbach
schreibt : Werde es mir , zur Auf -
gäbe machen , Ihre vorzügliche
Heilmethode jedem ähnlich
Leidende » auss beste zu cm-
pfehlen ,

Alk. K. aus Blascivih schreibt
u, a. nach Mägiger Behandlung :
Wenn Sie , hochverehrter Herr
Schnitze , ■ den Bericht meines
ersten Briefes mit diesem ver -
gleichen , werden Sie finde »,
welche ausgezeichnete Wir -
kung Ihre Knr hat .

Chr . J . aus Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dank
ans für Ihre Hilfe , Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M . B. aus Dresden schreibt
nach » tägiger Behandlung
Habe die Kur nach Ihrer Vor -
schrist gemacht ; da feit 3 Tagen
nichts mehr zu spüren ist , so
nehme ich an, dab die Kur ge¬
holfen hat .

E . W� ans Hannover
schreibt : Schließlich , geehrter
Herr Schnitze , sage ich Ihnen
für das an mir Geleistete
meinen verbindliche » Dank ;
maii säugt wieder an, Mut zu
bekommen und Mensch zu werden ,

O. K. auS Dresden schreibt
nach lltägiger Behandlung :
Hierdurch teile ich Ihnen er-
gebcnst mit , daß mich Ihre Kur
bedeutend gebessert hat ,

Fr . Schuster aus Dresden
schreibt u, a, : Sage Ihnen für
das mir Gesandte meinen besten
Dank , hat dies doch wunderbar
gewirkt ,

H. L. aus Wctstcnsec
schreibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilfe meinen verbind -
lichsten Dank und bin jetzt voll -
ständig geheilt . Original einzu -
sehen ,

von S. UU- IVO. uU.

Kind er w ageu - u. Schlafniöbt

Bazar „ Baby "
l. Invalldeiistr . 160, au d. Brunuenslr

II. Cr. Frankfiirterstr . 15, E. Andreasstr
III. Oranienstr . 31, Ecke Adalbertstr ,
IV. Chansseestr . 8, Ecke Schlogelstr . « nr. ,. ,, �

V. Frledrlchstr . 18. an der Eesselstr . ' '
Neu

von 6. 00 an.

von 6,50 an

BeHfedern
Sfandv . lO

Wem seine Pflanzen lieb sind,.
dünge nur mit Hallmayer' s� g

Pfianzendünger

v. 35,00 an
von 5,00 an.

VI. Relnickendorferstr . 2d , am | VIII. Charlottenburg , Wilmersdorfer -
Weddlngplatz . I Strasse 55. [ 49668 *

VII. Brunnenstr . 92, Humboldhain . | IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
TcUxiiiilung gestattet , bei grossen Raten KiiMsapreise .

liicfevunt des Rost - Spar - und Yorsciiuss - Vcreins .

"3 j ; L „ _ m an 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/nifl ' lR f P ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . I M.
kUllilU b III * ißalinarat Wolf , Lelpzigerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

snnchlioi - : : : m �
MitobigerSchutzmavkevevsehene ,
echte Packet e für 15 «vS, 25 -5,, 40 �
u. 60 <91in l >roc : eii - , Material¬
waren - . IflumeQ - u . Samcn -

jla n <1luu aran
1

® Min hat ' s geholfen ! •

+ Für Magenleidende !
GEORG POHL8 ■

Appetits - Kräuter - Magen - Bitter - Liqueur
genannt der Lebensrettei * .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬

regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬

schleimung . Stuhl Verstopfung , Kolikschraerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per 3/t Liter - Flasche 1,50 XLk. , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *

, . r P nor D fl U I Berlin N. , Brunnenstrasse 157
Drogulst | | b U U U 1 U n L � Berliner Sanitäts - Droguerie

Mx - sonst nirgends weiter ! " 99
Sage mir , ob Du krank bist , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat ,

Herren - und Knaben - Garderobe
4488L *

Berlin SO. fS 1 Oil " Berlin SO.

oiiMr . ( Jan Stier « ' « n .

Zur Sommer - Saison empfehle meine durchweg sanber gearbeiteten und elegant
sitzenden Fabrikate zu nachstehend billigen Preisen :

Neu aufgenommen :

Wasserdichte Paletots in gummierten Doppelstoffen
zum Preise von 25 . — , 30. — etc . Mark .

ÄUS porösen Lodenstoffen 5a - etc�Mark� '
22 50 ' 27

20 . —wwü-

Ästl
8. 50 , 12 — bis 16 . 50 Ma

_ _ _
_ . itol Uammom A nniinA tadellos im Sitz , nur solide , dauerhafte

nerren - ünzuge , Stoffe , in Jackett - , Rock - oder Gehvock -

Fagon : 15 . —, 17 . 50 , 20 —, 22 . 50 , 25, —, 30 . —, 35 . — bis 50 . — Mark .

Sport - Anzüge , Herren - n . Knaben - Joppen , Havelocks , Mäntel ,
einzelne Röcke nnd Jacketts zu sehr billigen Preisen .

Nach auswärts sende Muster und Massanleitung frei zu . — Zahlreiche unverlangte Anerkennungen
sind ein Beweis für den guten Sitz und tadellose Ausführung meiner Fabrikate .

Herpen - Sommer - PaletoiSj
nur beste Qualität , saubere Verarbeitung : 14. — , 15. — , 18.
bis 36 . — Mark .

Uawmam Uamam elegant im Schnitt und sauber gearbeitet :
nerren - nosen , 3 . - , 3. 50 , 4 . - . 4. 50 , 5 . - , 5. 50 . e . - , 7. 50,

8. 50 , 12 . — bis 16 . 50 Mark .

Berantwortlichcr Rcdacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



l » " ■ mw 3, KeilM drs „Wmiirts" Kttlm » DÄslilR
Was thnt not ?

Mail schreibt uns aus bürgerlichen Kreisen :
Heute morgen fuhren wir von Kastell nach Frankfurt . Wir

sahen bereits , da wurden uns noch drei Soldaten beigegeben , die
gegen die Chinesen kämpfen gingen . Zwei ganz blutjunge Gesellen ,
um hannlos neugierigen Gesichtern und ein ernsterer Mann , ein
Stellmacher , wie er sagte . Solche Handwerker , wie er , seien bevor -
zugt worden , meinte er . Einige von uns knüpften gleich ein Gespräch
mit . ihnen an ; ein neben mir sitzender Herr schien die Gründe ihres
Entichlnsses erforschen zu ivollen .

. Was habe ich nichr zu verlieren als das Leben ? " sagte der
blonde junge Bursche , der uns gegenüber satz . . Jawohl ! " sagte der
Stellmacher , „ uns weiiit niemand eine Thräne nach . " . Wir haben
ein biöchcn geflennt , meine Geschwister und ich ! " bekannte der dritte :
. . aber das wird nicht so schlimm : die Chinesen fressen sich schon
selber auf , und dann ist die Ruhe bald hergestellt : und wenn ivir
heimkomme » , sind wir frei vom Militär . "

Sich sah zum Fenster hinaus und mochte nichts reden ; den
ganzen Tag war mir übel zu mute . Alle die Geschichten der Alt -
vorder », die ich bei Gustav Freitag gelesen hatte , gingen mir wieder
durch den Kops , der� heroische Leichtsinn , das gedankenlose Hinaus -
treiben , die dämonischen Mächte , die die Menschen blindlings ins
Ungewisse treiben . Haben wir wirklich mehr Vernunft und Voraus -
ficht , wie ein Bienenvolk , das toll zum Stocke hinausschwärmt ohne
zu wissen , wohin , und das sich grundlos rächend auf den stürzt , der
ihm gerade begegnet ?

Den Abend ging ich in den Wald und sagte mir Eichendorfs
Abschiedslied vor „ von rechtem Thun und Lieben und was der
Menschen Hort " . Und auch mir gings so. als „die Worte schlicht
und wahr " durch die Seele zogen , . durch mein ganzes Wesen war ' s
unaussprechlich klar . "

Die langsam , ach so langsam werdende Welt , und die alte , ge -

dankenlose , blutig draufschlagende Welt , sie standen mir gegenüber ,
wie zwei völlig getrennte Sonnensysteme , die keine Berührung mehr
mit einander haben . Und doch treiben sie hente noch so wirr durch -
einander , die alte kindische Menschheit mit ihrer selbstsüchtigen Gier ,
ihrer bnitalcn Selbstbehauptung , ihrer planlosen Liebe und ihrem
grundlosen Hast , ihrem fröhlichen Todesmut und ihrer bangen
Todesfurcht , und die neue Menschheit , die das Ich »' icht
mehr ohne den andern denken kann , die nicht die Raffgier , aus Kosten
andrer zu leben , sondern nur die Solidarität der Arbeit kennt , die
ernsteres Sinnen , freieres Leben und Genießen , ergebungsvollercs
Entsagen gegenüber dem Unbekannte » und Unvermeidlichen kennt .

Es sind zwar verschiedene Welten , die letztere sollte die Welt der
Religiosität heißen ; aber seltsamerweise hat bereits die crstere diese »
Namen für sich gepachtet und monopolisirt . Sie versteht darunter
freilich ein Nachplappern von Glaubenssätzen , von Sprüchen alter
Meister , nicht den Lebensinhalt , an den sie vor allein dachten . Nicht
daß Wahrheit gelte , liegt ihnen am Herzen , sondern daß ihre
Glaubenssätze als Wahrheit gelten ; nicht daß Gerechtigkeit werde in
einem menschlichen Brudervolk , sondern daß das elvige Gerechtigkeit
heiße , was sie verordnet haben im Interesse des Augenblicks ,

Darin liegt der tiefste Grund des Unterschieds alter und neuer
Religiosität , alten und neuen Ncchtsgefühls , alter und neuer Lebens -
gemeinschaft .

Und was not thnt ! Zunächst , daß dieser Unterschied erkannt
werde . Gefühlt ist er seit lange . Im Gefühl bestand seit Jahr -
taufenden die Sehnsucht nach dem Reich Gottes auf Erden , nach dem
Paradiese , da das menschliche Lamm niit dem menschlichen Wolf in
Freuden lebe , da LaumiSnatur und Wolfsnatur ausgelöscht sein
könnten in dem höheren Bewußtsein der Menschlichkeit . Aber die
Bedingungen , unter denen solch ' ein Reich allein möglich ist ,
die hatte man noch nicht erkannt .

Es ist die durchgängige Ersetzung einer alten naturwüchsigen
Form des Lebenskampfes durch eine neue auf Vernunft begründete
Form . Statt daß man heute dem andern nehme » , ihn verdrängen ,

ihn schlagen muß , um sich zu behaupten , sollen die Menschen i »

Gemeinschaft miteinander arbeiten , nach vernünftigem Plane ; und

so Iveit mehr für sich und für andre erreichen an Gütern des Leibes
und des Geistes , als dadurch , daß sie sich einander ivegnchmen und
einander zum Dienste zwingen .

Das nennt man Socialismus , nicht Religiosität . Und die Reli -

giösen , die vom Reiche Gottes gefühlvoll schwärmen und gläubig
plappern , fassen den Socialismus , weil er die plappernde Gläubigkeit
nicht wert hält , und schwärmerisches Fühlen verachtet , weil er nicht
impulsive Hcrocuthatcii , sondern ruhiges Walten auf Grund der
Erkenntnis will .

Das ist so nüchtern . Der HandlverkSmeister in seiner Werkstatt
muß so genau die Leistungsfähigkeit und Handhabung seiner Werk -

zeuge kennen und die Eigenschaften der Stoffe , init denen er
arbeitet ; der Chemiker muß noch obendrein so trockne Formeln
wissen , und der Mann , der Brücken baut und Maschinen , muß so
seelenlose Rechnungen ausführen , che er arbeiten kann . Und mit
alledem wollte man in der lebendig pulsierenden Werkstatt des
Lebens kommen ? Man wollte die unendliche Verschiedenheit des

Fühlcns , des Erlebens , des Wollens , des Könnens bannen in starre
Formeln , wie . . . .

Wie man die unendlichen Verschiedenheiten des Drängens und
Stoßens , des Werdens und Vergehens in der Natur durchdrungen haben
muß mit einheitlicher Formel , wenn man sie benutze » will zum Zwecke.
Gewiß I Gerade so I Erst dann können wir frei handeln auch in der
Werkstatt der Menschengemeinschaft .

Das ist der tiefste Kern der neuen Welt : die Einsicht in diesen
Sachbcrhnlt und der Wille , all seine Begeisterung still und stet dem
neuen Ziele dienstbar zu machen .

D a s i st
' s , w a s n ii s u o t t h u t. So weit das erreicht ist ,

lverden Ivir keine Reden mehr führen , wie jene drei Helden aus der
Zeit der Völkerwanderung , die heute nach Peking gehen wollen , „ zu
erliegen oder zu rächen , zu sterben oder frei vom Militär zu sein . "

Sg .

Einsegnungs - ' Geschenke in grösster Auswahl !
empfeMensw . . 40M .
Dieselbe einf . 25 M.

Sllb . Herren -
Reni . - Uhrv . 9M .
an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.
Reelle 3 Jähr , schrift -

Damen - Kem . - rhr . gold . von " che Carantle für
16 M. an , kräftiges Gehäuse , fluten Gang auf sämt -
reich emaill . , Doppelkapsel , sehr liehe Uhren .

Ringe , echt Gold . ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M,
Armblinder , echt Gold , ge3 . gest . ,m . gloioh . Stein . ,
9, 12, 15 — 30 M ete . Rroschcrf , echt Gold , ges . gest . ,
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc .

IM " I . ange Dainenkettcn in Gold
von 25 M. an , in ISVz kar . Gold - Plated 10 —15 M. ,

in Gold - Double 3 —8 M.

Coldm - IoMe Mmü i Cü-, wm « 46.
AnerkanntbilligsteBezugsquellefür Juwelen , Goldene i1 Fabrik mit elektrischem Kraftboti - ieb .

Ringe , Ketten , Tascheiinbren , Stand - n . Wand - En gros . Export . Versand nach allen
nhren . Silberne und Alfenide - Seliinnek - u . Tafel - Ländern . — Für den Einzelverkauf sind
geräte . GelegcnheUs - Gesclienke , sowie sämtl . in die i die Eingänge A und B reserviert .
Gold - , Silber - und tlhrcn - Branche fallenden Artikel . Ii Sonntag von 8 - IO und ISi —Sä tlir
Alt. Gold und Silber wird zu Knrspreisen in Zahlung genommen . geölfuet . [ 498212*

o

C. Spittelmarkt

Jandorf & C
larkt 16/17 . # SW . Leipzigerstr . 64 . $ SW . Belle - AIIiancestrasse I| 2.

Cachemir , ■ chwnrz Meter

welsn

Fantasiestoffe ,
Fautasiestoffe ,
Cheviot ,

Alpacca ,

schwarz , in aparten Mustern . . . . . . . . . . . . . Meter

weiss , in den ueuesten Mustern . . . . .. . . . . .. Meter

schwarz . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . .. . Meter

schwarz , neue elegante Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

weis « . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . Meter

Blousen - Oberhemdenl
wegen , vorgerückter Saison

ganz besonders preiswertbü

t05 45 M 75 * » 85
M. M, M. rar ! M. M.

s

Photographie

£ in Posten

2 ) amen - Gürtel
mit eleganten Solmallen

Stück : AT Pf - pr '

Weiss © Ledergürtel Stück 35 Pf .

Pf .

180
1 M.

1 Dutzend Visitbilder
1 Person

1 Dutzend Pabinetbilder JSO
1 Person TI M.

Postkarten mit Photographien 71:
V2 Dutzend 1 Person ■ V Pf .

Postkarten mit Photographien 120
1 Dutzend 1 Person • M-

Unsere photographischen Ateliers sowohl lielpzlgerstr . 64 als auch Bell © - Alllance -

Sitras�e 1 — 3 sind von Morgens 9 Uhr an , ununterbrochen geöffnet und findet die Ausführung der

Photographien in wirklich künstlerischer Weise statt .
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frS ' l Specialhaus

TrWlhc
Salongröße a ö, 8, lO —300 SOI.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardinen . Portiere » ,

Ntvbelstoffe », Tischderken :c.

Prallit-Klitillog dnnS S
- - und fvniico

Emil Lefävre , Berlin 8.

speciaihaüs Oi ' anieiistr . 158.

J Nlltlir-Heillicrsllhrtil. |
H Hant - , Harn - » Blasenleiden , D
� Frane » - Krankheit , heilt sicher r»
M ohne Berufsstörnng söLlLL " W
d R WanilPI * Juvalidenstr . lol/I &
2 n. Ntljjuvl ' (fr . Wallstrabe 23. ) ?

+ JoA 4 -
allen

Wanzen .

LM - Wichtig für Sehneidermeister ! ' 3H3

Räumungs - Ausvefkauf
von Tuchen , Buckskins , Kammgarn
wegen Geschäftsverlcgnng nach Spandanerstrasse

Max Friedländer jr .
Poststrasse , Ecke Molkenmavkt .

55
Wanzol "

9- 2, 5- 9, Soniltags >9- 2.

# Engelswerk »

C. W. Engels
in Foobe 31 , b. Solingen .

Grösste Stahlwaronfabrik
mit Versand an Private .

Pf8l»llilef640SiltBii )üin8onsl unil portofrei I

( gesetzt geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Gesuch . Wanzol kann äberall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut .
Der Erfolg ist überraschend ,

die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 75 Pf . , 1,75 Mk. u. 2,75 Mk.
Einzig und allein bei

Ifflax Arndt , BERLIND . ,

Seydelstr . 31a , nahe Spittelmarkt .
r * Für Berlin jede Bestellung frei Ins Haus .

Brennspiritus
zu Koch- , Heizungs- und Beleuchtungszwecken .

Unter der Bezeichnung 5174L

Centraispiritus
ist ein Liter STprozentiger Brennspiritus

für 30 Pf . excl . Flasche
bei folgenden Verkaufsstellen zu erhalten :

Berlin :

� HBTlz - Iv 4sdre varantle . Teilzahlung Woche 1 Mf.
ä Xfük « splonidcn 1 SDlf. Absolut schmerzl . Zahnz . 1 Mk.

J . Blninberg , Elsasserstr . 33, g. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, SonntagS 9- 1.

« L R , » «I « v w a g e ii , kÄ. " ' teit «:
und Ziegenbockwagen , KinderklappstUhle , sämtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kinderbettstellen . s49k9L�
( Fernspr . Amt III , 1767. ) * \ U Qnhiilv Brnmicn -

Tellzahlung gestattet . " • " • öhllllU , gtr . 05
vis - a- vis Humboldthain , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein l ade » . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
uem aus vier Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u. franco

Oft Ii ? C kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

lStslügtliiiiisierei AW Siindemliiln,
r %y S4 « | SVV « ll ' - siöeisicitfce , Gencralstr . 7 ( nahe Preuz -
lauer Allee ) . Tampf - Bettfederu - Sieiniguiig . Telephon Nr . 43. [ 48772 *

Fritz Brüggemann ,
Heinrich Brandt ,
Friedrich Brenneoke ,
Otto Engel ,
Holländische Kaffeeniederlage ,
S. K ay s e r ,
Gust . Krüger ,
Paul Martini ,
Wilhelm Hetzer ,
A. Neukrantz ,
A. P i e t s c h,
Otto Reim ,
Elise Simon i ,

Wichmannstrasse No . 17
Eeichenbergerstr . „ 12-2
Lothringerstrasse „ 27
Jagowstrasse „ 27
Seydelstrasse „ 1
Veteranenstrasse „ 4
Petersburgerstr . „ 19
Fidicinstrasse „ 5
Memelerstrasse „ 60
Prenzlauerstrasse „ 4
Pritzwalkerstrasse „ 15
Fichtestrasse „ 3
Bräokenstrasse - 5

Chaplottenburg :
Bernhard Kaule , Scharrenstrasse No . 16

Rummelsburg s
Paul Flatow , Sohülerstrasse No . 8

Schöneberg :
Frau Müller , Erdmannstrasse No . 13

Weitere Verkaufsstellen werden gesucht .

Bank für Sprit - und Produklen - Handel
Xcanderstrasse 11/12 .

Ter
t

Tod
ist ohne Gnade sicher allen Wanzen i
jammt deren Brut durch das so-
fort sicher tödteade „ Conccutrirte
Wanzea - Fluid " lqcf. gesch. ) in ,
Flaschen zu öv Pf. . Mk. 1,00, »,00,3,CO

ttlld
1 Literflasche Mk. 5,00. Spritzappa -

rat 50 Pfg. Verhindert dauerno
jede Wiederkehr , durchdringl Ta-
peten und Stoffe und zerstört alle
Nester bis auf den letzten Nest.

I Hinterläßt nirgends Flecke. Fst
1 nicht feuergefährlich . Ter

Teufel
I holt auf der Stelle alle Schwaben

mit samint der ganzen Brut bei der .
geringsten Berührung mii „ Poudrc
Martial " (gcs. gesch. ) in Packeten
n 50 Pfg. . Mk. I.<x>. 3,00 und 1

aas Pfund Mk. 4. 00. Tödtet wie
kein zweites Mittel absolut sicher.

Einzig mögliche SlnSrottnng
und totale Vernichtung . Garaatic !
für radikalen Grfolg ! Glan -
zende Anerkennungen bis aus den
fernsten Ländern .

Tiefe altbewährten , unübertreff¬
lichen Spezial - Mittel sind einzig
und allein nur direet zu haben bei

Otto Reichel ,
ÜktliE SO. , Wlichsllch 4,
vis 5- vis Markthalle . Tel. IV 3100.

Nmtciid�iuciter ! Hier frei ]
Haus dura , meine Gespanne .

Nach außerhalb durch die Post .

Zahn - Klinik Vr . Sm
zriin Olga Jacobson , o- n. .

84/2 *] Siimnlibeiiftr . 115 . _

„El6kti,a "- Abendkurse ,
praktische u. theoret . Ausbildung
für alle Zweige d. Elektrotechnik .

Mittwoch , den 8. August .
Keine Vorkenntnisse .

Auineldungen : Prinzenstr . öö.

w
IVoi

EJji

Pfennig .Jedes
Wo > t . V jp aas ers ( i

Wort fett , Worte mit mehr als
Buchstaben zählen doppelt .

fCleine ßnzeigen .
Alt * 01 * 1017 / ' ir die nächste

Afummer werden
in den Annafi vierteilen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffa uptexped iti on Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

\ 8te 2
rden Jm
lin jßsm

M
Verkäufe .

Wegen Uebernahuie gröberer
Restauration verkanfe gnngboreSchank -
Wirtschaft . Gothenstraße 35, Sd>önc�
berg . _ _ flOö *

TestiUntion , Restauration ' , mit
kleinein Saal , öffentlicher ' Tanz -
erlanbnis , 26 Jahre bestehend , mehrere
Vereine , Zahlstellen usw. , ist Familien -
streitigkciten halber sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen
Offerten unter G. 6 nimmt die Erpe
dition entgegen . _ [ 2230b

Erklokal verkauft , Jnvcntarprcis ,
Poillon , Neue Hochstrabe 25. chgl/g' l

Milchgeschäft mit Rolle verkaust
Rüdersdorferstrabe 6. [ fZll

Milchgeschäft mit Rolle verkauft
Krüger . Mnllerstr . 163a . ll78b

Mehl - und Vorkost , 11 Jahre be
stehend , krankheitshalber zu verkaufen
Urbanstrabe 33. 2Glb

Gordiiiciilmiiö Grobe gtnntfmtcr -
strahe 9, parterre . _ f 32/19

vorjährige elegante Herren -
paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend lind Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Sninnietreste zu Kinderkleideni ,
Knabcnanzügen , auch pfundweise ,
Plüschreste , Neue Künigstrabe 30,
1 Treppe . 216K *

Tiichstoffe , Buckskin - , Cheviotreste
spottbillig Neue Künigstrabe 30. 216K *

Restcrvertauf . Billigste Bezugs
ouelle für Wicderverkäufcr . Nester�
Handlung . Neue Königstrabe 30. 216K *

Bette » . Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

Remoutoiruhren . goldene , Regu
latoren , spottbillig Leihaus Neauder -
strabe 6. 25/12

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

Teppiche mit Farbenfehleni ,
Fabriiniedcrlage Grobe Fraulfurter .
strabe 9, parterre . _ t32/20

Steppdecken k Von den einfachsten
bis zu den elegantesten , zu sehr
billigen Preisen . Direkt Fabrik
empfiehlt Hcubncr , Wafferthorstrabe b.

Schafwolle für Schweißfübe
empstehlt Julius Dietrich , Kraut -
slraße 12. _ _ [ 29/15

Grosses Lager von Berliner Mauer -
pinseln sowie auch Schrubbern in jeder
Grübe für Banhandwerler hält auf
Lager Kirchner , Görlitzerslrabe 65. [-f-2»

Mnnrer l Filzbretter , auch ganze
Tafeln , stets vorrätig Hut - Bazar ,
61, nur Potsdamerstraße 61. Bitte
ausschneiden . _

15446 *

Rnftbanmmöbel , ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Gartenstr . 32A ,
I links . _ MI

• Möbelverkauf zu soliden Preise »,
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
strabe 81.

_
22026

Bnchcrverkauf . Handwörterbuch
der Staatswissenschasten , 8 Bände
60 Mark . „ Neue Zeit " 1890 - 98 ,
16 Bände , gebunden , 50 Mark .
Halensee , Ringbahnstraße 117 , iv
rechts . 21856

UinzngShalber werden Andreas¬
strabe 57 sämtliche vorhandene 100
Wohnuugs - Einrichtungen spottbillig
ausverkauft . Paneelsosas , Plüsch -
garuitureu , Taschensofas , Muschel -
betten 40,00 , Säulentrnmcaux 48,00 ,
viele Kücheiimöbel . Verkaufspreise
25 Prozent billiger . Dwinatzki . 2( 33K*

Möbelfabrik , Oranken slraße 2a,
Mnschelspinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Siuhebetten , Rohrlehn¬
stühle 5, Kleideripinde , Wäschcspinde ,
AuSzugtlschc 15, Sänlentruuleau ,
Muschelbettcn , Plarmortoiletten 27,
Plüschgarnitnren 95 Paneclsofa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 221K *

Möbel außergewöhnlich billig :
Muschelspinden 28 , hochelegante rot -
braune Plüschgarnitnr 125, Paneel -
fopha , Tasckicnsopha , Patcntschlaf -
sopha 30, Ruhebett 19, Küchenspind
16. Bettschirm , Spieltisch , sowie voll -
ständige Einrichtungen . Polstcrwnren
in eigener Werkstatt . Hirschowiy .
Mariannenstraße 7 a. [ 267 K

Spiegel mit Spind , Tische , Stühle ,
Bettstellen , Teppiche verkauft billig
Peickert . Kottbuser Damm 103, pari .

Bndestuht , heizbar , 20 Mark , ver
kauft Eberhardt , Teltowerstraße 51 III .

Ttrickinaschinc » von Walter
Mühlhanscn . nnverwüstlichcs Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homdurger ,
Mendclssohnstrabe 1. 214K *

Nähmaschine » sämtlicher Systeme ,
auch vor - und rückwärts nähend ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Lieferung sofort , Postkarte . Lands -
berger , Landsbergerstraße 35. Kein
Laden . -j -129-

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1 M. , fünf -
jährige Gnrantie , Bestellung Postkarte .
Nühmaschincngeschäft Wille , Rixdorf ,
Berliuerstrabe 84, nahe Herrinannplatz .

Singer - Ringschisf . wie neu ,
25 Mark , M etzerstraße 10, parterre .

Nähmaschine . Ringschiff , fast neu ,
35 Mark , Garantie , Koch, Moabit ,
Bondelftraßc 16, Keller . y80

Nähmaschinen , auch ohne An -
zahlung . Rotter , Wcibensce , Lothringer -
strabe 19. 108,12

Abessiner Feld - , Gartenbrnnnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig ,
Karl Knuffmann , Müvenhoffstrabe 19.
am Urban . [ 21/18 *

Dnmeiibiisten billig Hülß , Wein -
bergsweg l3h . 918b

Fahrräder , erstklassig , zu - Engros -
preisen ( auch Teilzahlung ) . Muster -
lager , Kauiniandantenstrabe 46 I.

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
preiswert Schulze , Hageiiauerstrabe14 .

Halbrenner 155 Mark , Touren -
Maschine 125 Mark , Damenrad 130
Mark , Laufdccken 10 Mark , jedes ein
Jahr Garantie . Matern , O. , Straub -
bergerstraße 24. ßöl

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
fchinen, , Pahnrenycr , 18 . Pfund ,
Straßcnrenner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderrädcr , Anhängewagen
direkt ans Fabrik „ Imperial " Diesten -
bachstrabe 33. [ 240K *

Fahrrädhäudler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rvhteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
-oft . Fahrradfabrik en gros jetzt

luckauerstraße 3, Offenbcrg . 25/17 *

Handwagen , billig , verkauft Genfeh ,
Kaiserstraße 32a . [ 135/17

Abzahlungs - Schwindel , ohne
olchen verkaufe ebenfalls auf Teil -

zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remoiitoiriihr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünsundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstrabe fünfzehn . 215K *

Uhren , Goldwaren . Teilzahlung .
Bestellungen brieflich . Louis Bogdt ,
Anguststraße 92. [ 2141b

Phonograph „Victoria " spricht ,
singt , ja bietet das schönste Konzert
vollständiger Musikkapellen natur -
getreu ! ! ! Man hört und staunt ! ! !
Preis 20 Marl . Teilzahlung ge-
stattet . Größere und kleinere Appa -
rate . Walzen , das beste was darin
geboten ! ! a 1,50 —2,00 M. in großer
Auswahl . Vor wertlosen Nach -

mungen loird gewarnt . Aus Wunsch
luster zur Ansicht kostenlos . „ Union " ,

Berlin , Reichenbergerstraße 9. [ 192K *

Staare , eine Mark , junge , lernen
sprechen , pfeifen . ■Ornrrieustrnfie * 8?,
Vogclhandlung . 19366 *

5ia »arie » hählie , Vorsänger , ver -
äust Krebs , Küpinickerstraße 154a ITr .

Papagai mit Bauer 15,00 , Konopka ,
Alexanderstraße 8. 126/3 .

Waldvogel
'

40' , ' Rotkehlckien
'

80,'
Staare 1,00 Papageien 7,50 , Schwarz -
drosseln 3,50 . Bittkvw , Reicheuberger -
strabe 42v - [ 22376

Aquarium , sehr schön , verkauft
Danznlann , Rixdorf , Berlinerstr . 27.

Lebendes Fischfuttcr , junge Ma- '
kropoden , Chanchitos , Wafferpffanzen
verkaust Deckert , Weberstr . 53, I . [ 133

Bayrisch Bier 45 , Weibbier
50 Flaschen 3 Mark Audreasstraße 63,
Brauereiversand . 2169b

Malzkrnftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vie Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ringler ,
Brimnenstraße 152.

_ [ 84/11

Ilnfallsachc »,
Reklamaiionen .
slraße 65.

Klagen , Eingaben ,
Putzger , Steglitzer -

1909b *

Patentanwalt Dammann Ingenieur
Oranieiistrabe 57, Moritzplatz . Kosten -
freier Rat für Erfinder . Patent -
Verwertung . [ 213K *

Rechtsbureau , Andreasstrabe 63
neben „Konkordia " ) . Gewissenhafter
Rechtsbeistand . 2164b

Photographie . 6 Visit . 1 Kabinett
2,50 Mark . Familiengruppen , Kinder
gleiche Preise . Ernst Hering , Schön -
hauser Allee 146. _ _ _ [ föO/S *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
seltion , welche uneiitgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ 20446

Violin - , Klavier - , Piston - , Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien -
strabe 118.

Dame » - und Kinderkleider fertigt
billig und sauber Frau Stechert ,
Marian neust rabe 2 I Treppe .

' Werkstatt ' zur AnsirttguNg
eleganter Herrcngarderobc , sowie
Reparaturen . Reinigen und Ausbügeln
zu billigen Preisen . I . Helle , - Herren -
stfmeider , Sickingenstrabe 5. [ 80/14

Vermietungen .

Bäckerei mit Patentofen , Laden ,
Wohnung und grober Kellerei zum
1. Oktober preiswert zu vermieten .
Rixdorf , Münchenerstrabe 49. [ 29/2 *

Feucrwerkstatt vermietet Kael' e,
Steinstrabe 10, Hof parterre . [ 2241b

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zu vcrmietcu Forster -
straße 54. Quergebäude III , bei
WiNve Rosenthal .

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , Adalbertstr . 74 bei Rosenthal .

Möblierte Schlafstelle sofort , auch
später , Andreasstraße 3, Hos III .
Wittwe Wolff . [ 2228b

Mietsgesuche .

Buchbinder - Arbeit jeder Ar-
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hos parterre . 23876

Uhren repariert Wilhelm Flade ,
Uhrmacher , Putbnserslrabe 45. [ 146 *

Fahrräder repariert Zimmer ,
Andreasstraße 70. 1980b *

Fahrrndteile lin ? ' Fahrtäder
billigste Bezugsquelle , Reparaturen .
Otto Heinzc , Brückenstrabe6d . [ 238K *

Fahrräder , alte , kaust jederzeit
Dommenz , Brückcn - Allee 1b, vorführen
( Legitimation ) . 2219b

Fn hren jeder Art fährt billigst
Otto Damel , Hcdemannstr . 2, Kohleu -
handlung . 9826

Privat - MiUagstisch , Herren 40,
Damen 35 Pfennige . Oronieustr . 178, 1

Vereinszimmer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold , Große Frankfurter -
Strabe 133. _ fSO *

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grobe Frantfurterstrabe 9, parterre .

Vermischte Knieigen .

Klempner , intelligent und tüchtig ,
mit 1500 Mark bar , wird als thätiger
Mitarbeiter zu einer absolut neuen
und lebensfähigen Fabrikation gesucht .
Offerten E. G. 2173 Rudolf Masse .
Prinzenstr . 41. _ 29/17

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstrabe 24. Neuer v. Sendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
in Theorie und Praxis »ach be-
währt « Methode beginnt 2. August ,
Borkenntniffe nicht erforderlich . An-
Meldung täglich , auch Sonntags . 207K *

Rechtsbureau Andreasstraße 63
( Konkordia ) . Gewissenhafter Rechts¬
beistand . Sonntags geöffnet . 2223b

Rechtsschutz erteilt Gnadt , Rup -
pinerstrabe 41. [ f70 *

VereinSziminer empfiehlt Lier
Alte Jakobstrabe 119�_ [ 288K *

Gros . es Vereinsziinmer zu ver -
geben . Sander , Köpnickerstrabe 158. -s

Saal und Vereinzimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstraße 10. s206K

Empfehle Freunden und Genoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Slralauer -
strabe 16. _ 212K *

Saal mit Theaterbühne , Vereins -

simmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
tanghan , Lichtenbergerstraße 21. ch»

VereinSzimmer Simeonstrabe 23
Flick . _ _ 229K *

Bürgerlicher Mittag - und Abend -
tisch, Weib - und Bayrisch - Bierlokal
empfiehlt Otto Menard , Neue Grün -
Strabe 12. _ 2224b

Saal , 250 Personen mit Theater¬
bühne , Vereinszimmer für Vereine ,
Versammlungen , Hochzeiten empfiehlt
sowie Mittwochs , sonntags Tanz -
Unterricht . Amtenbrink , Franksurter -
Strabe 58. 1- 33

SNöbliertesZimmerzum Ib . August
von jungem Mann zu mieten gesticht .
Nähe Koulmandaiitenstrabe , Neue
Grünstrabe . Preis 15 —20 Mark .
Offerten au M. Falkowski , Dorotheen -
strabe 69 IV . _ [ t4

2 Herren suchen möblirte Schlaf -
stelle , Gegend Rosenthaler Thor .
Wegener , Angerinünderstrabel . [ 2226b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Bliiidev Stikhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27. *

Junge Mädchen für leichte Klebe
arbeit verlangt bei gutem Lohn
Anders Nachfolger , Adalbertstrabe 7.
Meldungen auch Sonntag bis 11 Uhr
vormittags . _

2220b

Dienstmädchen zum 1. September
sucht Fritsch , Kürassterstraße 12. [ 2230b

Kartonarbeiterinue » . geübte ,
finden dauernde Stellung . Greiffen -
Hagen , Stallschreiberstraße 58. [ 29/16 *

Wilson - sitäherinnen auf Wäsche
verlangt Bich Langestraße 97. [ 2178b

Plätterinnen auf Stehkragen
verlangt Gottheim , Wäschefabrik ,
Elisabethstr . 22. _ [ 126/1

Kartonarbeiterinnen . Lehr¬
mädchen , verlangt Kartonfabrik
Joachimstraße 11. 2216d

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 4 » Pf . pro Zeile

Hectrotechniker ,
unverheiratet , baldigst verlangt für die
eigne Beleuchtimgsaiilage auf einer
Villa , nahe Berlin . Derselbe muß auch
Garteuarbeiten übernehmen . [ 29/18

OffertenmitZengnissen und Gehalts -
ansprüchen unter . 5. iE . IvSS an
Rudolf Mofse , Berlin SW.

£ £ £ " * Achtung ! - Mgj

Parkeitleger ,
Bauhandwerker !

Die Firmen GUrlitz - Classen ,
Beudlx Söhne , die Weissen -
seer HolzbearbeitmigK -
Eabrik , Genossenschaft mit fiefchr .
Haftpfiichi . Passarier Parkett -
fussboden - Fabrik ( Vertreter
Kohlfeld ) , PicckOKcrtretcrSchUttkc )
sind gesperrt !
90/9 Die Kommission .

Stellenangebote .

Geübter AuSschneider für Gold
leisten gesucht Liegnitzerstr . 15. 4/10 *

Farbigmacher und Verstlberer
verlangt Waldemarstrabe 15. 2245b

Vergolder , beffere , verlangt Gold -
leistenfabrik Fmchtstraße 63. 1- 33

Schockspiegel < Fabrik verlangt
Spiegelbeleger oder solche , die es
lernen wollen , und geübte Tofelglas -
putzer . Wille 6t Co. , Oranien -
strabe 189. 14/11

Vergolder auf Bau verlangt
Förster , Brunneilstraße 183. 2242b

Tüchtige Kutscher , die auch Möbel
laden können , sucht Paul Schur , An
der Stadtbahn . 2232b

Bautischler zum Einsetzen von
besseren Tischlerarbeiten bei dauernder ,
lohnender Beschästigung sofort gesucht .

E. Brandau , Muskauersiraße 43

Kartonnagen - Ärbeiteriufür Cigar -
retteii - Kartous verlangt Boitze , Griebe -
nowstrabe 2. 84/12

Mamsells auf Jacketts außerin
Haufe , ohne Ausfertigen 1,75,
3,00 Mark , verlangt Fritz, - Grenz -
strabe H, IL 22386

Achtung Bautischler .
Im Baugeschäft von Gluseuapp ,

Rostockerstraste ß . haben sämlliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt .

Zuzug sernhalten !
Die Ortsverwaltnng .

Zk der Mrmcmlireilsabrik
_ _ _von Itadolf Häger ,

Greifswalderstrabe 37,
siiid Lohndifferenzen ausgebrochen .

Illing ternhalten !
275/3 ) Ter Vertranensiiiaun .

BeiderFirma Voswa » „ . Knauer ,
Potsdamerstr . 119, Haben die Cemen -
tierer wegen Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt . Zuzug fernhalten .
57/9 *] Tie Lohiikominission .

Aclitong, Stodiarheiter!
Die Werkstatt von Körntch

& Aufrecht , Wallsir . 17/18 , ist
gesperrt , und ersuchen wir die
Kollegen , dort nicht in Arbeit zu
trete ».
180/2 Der Bertranensmann .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für . den JuserateiiteU veraittwvrtlich : Th . Glocke üi Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin .
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